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2 Cents Be 
Deutiche im Angriff. 


Haig berichtet Verluſt feiner vorderiten 
Schanzgräben. | 
| 


Franzojen melden nur Erfolg. 


(Seltefert von der „Alloslirten Breffe“ und den „United Breb Uffoctations“.) 

London, 7. Auguft. Das britifdhe Kriegsamt meldete gegen mit- 
tag, dai; die Briten heute Normittag jüdweitlih von Morlanconrt einen 
Gegenangrif gemacht und den Boden, der ihnen geitern von den Dent- 
fdjen entrifien worden var, an der Landitrahe Bray-Corbie nördlich des 
Som...eflufies, zurüderobert hätten. 

London, 7. Anguit. Das britiihe Kriensamt meldete geitern abend: 

„Hente zu Ipmgesanbrud; unternahm der Feind einen jtarfen ürtli- 
Ken Angriff gegen unjere neuen Stellungen jüdlid) von Morlancourt, | 
zu beiden Sciten des Brayc-Gorbie-Landiveges, mit einer Nefervedivijion. 

„Es gelang den Angreifern, unjere vorderen Schübengröben auf 
einem Teil des Geländes, welchen wir in der Nadıt vom 28. bis zum 29. 
Juli erobert hatten, zu nehmen. 

„zertlihes Kämpfen findet nod immer in diejem Gebiete ftatt, und 
unjere Truppen madjten einige Gefangene. 

„Südöſtlich von NRobecg wurden unjere RBoiten im Racaut Maldab- 
fchnitt an einer Front von cetiva 2000 NYards weiter vorgejchoben. Aud 
wurden von uns in diefem Gelände einige Gefangene gemadjt.“ Platform der Faltion Deneen | 

Darifer Bericht. 

Paris, 7. Auguit. Das franzöfiide Sriegsamt veröffentlichte hente | Geihelt dic Koyalitätsbetenerungen | 
Nacitekendes über die Kämpfe an der weitlicdien front: der Faftion der Nentralen, 

„am Gebiet von Montdidier madjten unjere Truppen Iofale Fort- 
fdiritte jüdlic von Framicourt und füduftlih von Mesnil St. Georges, 
Am Nesle wiejen neitern abend unfere Truppen einen von den Deut- 
chen auf den La Grange Bauernhof und den Eifenbahnhuf bei Giry- 
Caljogite unternommenen Angriff ab, und vftlih von Braisne machten 
jie 100 Gefangene. In der Champagne wwnrde heute in der Frühe ein 
Iefaler Vorjtog der Denticen negen unjere füdlih von Anberive aelc- 
gene Stellung abgeſchlagen“. 

Paris, 7. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete geſtern abend: 

„Abgeſehen von Artillerietätigkeit öſtlich von Soiſſons und am 
Veslefluß iſt an der ganzen Front nichts Neues zu berichten. Die Fran— 
zoſen behielten jedoch ihre gewonnenen Stellungen, auch die neuen nach 
dem Avbre zu.“ 

Paris, 7. Auguſt. Der franzöſiſche Miniſterrat, in welchem Premier 
Clemenceau eine triumphierende Rede hielt, erhob den General Ferdi— 
nand Foch, den Oberbefehlshaber der alliierten Streitkräfte zum Rang 
eines Marſchalls von Frankreich. 

Auch wurde General Petain die Militärmedoille verliehen. 


Berliner Bericht. 


Berlin, 7. Aug. (Ueber London.) 
richtete Dienſtag gegen abend: 

„Es hat Ichhafte Auskundungstätigkeit ſtattgefunden, namentlich 
im Ancre- und Avpre⸗Abſchritt und ſüdlich von Montdidier. 

„Frühmorgens erſtürmten nördlich von der Somme württembergi— 
ſche Truppen die vorderſte engliſche Linie an der Braye-Corbie-Land— 
ſtraße und brachten etwa 100 Gefangene zurück. 

„Nach teilweiſen Stößen, die erfolglos waren, rückte der Feind 
geſtern mit ſtarken Streitkräften zum Angriff gegen den Vesle-Abſchnitt 
auf beiden Seiten von Braisne und nördlich von Jonchery vor. Wir trie— 

EBEN .. — ER N 2 enge Verbindungen mit Mayor | 
ben ihn durd einen Gegenangriff ans Heinen Teilen der Waldungen auf | x. een? 2 — 
dem nördlichen Ufer des Veslefluſſes, in welchen er ſich zeitweilig feſt Mobon unterhalten Len 
— hatte r — * u 3 u bon ihm verlangt und erhalten hät: 
8 > — — — * Sur car. „|ten, und auch noch kürzlich bereit. ge- 
„Wechrere hundert Sefangene blieben in unjeren Händen. Der übrige] sd foto Han ao | 
a ZeNZ —* * 2 ———— weſen ſeien, trotz der Beteuerungen 
feindliche Angriff war bereits unter unſerem Artillerie- und Maſchinen-6 * 
. : ee hei ihrer Lchalität einen Kubhande 
geihürfeıer zufammengebroden, che er den Besleitrom erreichte | »iafich Hufftellung eines gemeinfa: 


t f nen Countptidets für die Vorwahl 
Neue Meuterei zu Wilhelmshaven ? men Sounigikdetß Tür Die Borwahlen | 


einzugeben, was nur dur die ab- | 

London, 7. Anguft. Die „Erpreh“ läßt fid) aus Amfterdan melden: |[ehnente Haltung ber aktion, des} 

Es jind Gerüdjte verbreitet über eine neue Flottenmenterei zu | Mayor? vereitelt worden ſei. Sie er⸗ 
Wilhelmshaven, — als Protejt gegen die ortjehung des Tauchbogt. | Haren, wahrer Patriotismus zeige 
frieges! ſich in dieſen ernſten Zeiten darin, | 
x 22 * * * .* £ 3 c 1? nr #L f | 
Dichr ala 50 Tauchboote follen verihtwunden fein! eine Faktion die denkbar beiten | 


— 


| 


Ihre Beziehungen zu Thompfon. 


| Zaftion Deneen erklärt, daß die Neu— 
tralen trotz ihrer Angriffe auf Mayor 
Thompfon bereit waren, mit ihm ei— 
| nen KRubbandel einzugehen. 


Scharfe Kritif an der Platform , 
der Neutralen, die jich feit Beginn | 
ber jebigen Countylampaane den Na= 
men Lonaltiten zugelegt Haben, übt 
die Platform der Yaktion Deneen, 
cuf die Hin deren Kandidaten den 
Kampf um die Nomination für 
Countyämter führen merben, und 
die heute veröffentlicht worden ift. 
Die Führer der TFaktion Deneen er- 
Hären, daß die ſog. Loyalitätsplat— 
form der Faltion der Neutralen 
nicht ernjt und aufrichtig genommen 
merden fünne, und daß fie nur ber: 
öffentlicht worten fei, um hinter 
einem patriotifhen Mäntelchen | 
ſelbſtſüchtige Abſichten und Beſtre— 
bungen einer kleinen politiſchen 
Gruppe zu verbergen. Sie weiſen da— 
raufhin, daß die Führer der Faktion 
der Neutralen, die ſie ſpöttiſch als 
neutrale Loyaliſten bezeichnen, ſtets 


— 





Das Große Hauptquartier be— 


ha. 
wur 





daß F on D t 
Die Agitatoren ſollen die Matroſen dazu aufgehetzt haben, bei Tauch— Kandidaten aufjtelle und den Wäh: 
bootjahrten, zu denen. fie beordert waren, ihre Offiziere anzugreifen nnd | —— Gelegenheit gebe, unter wirklich 
dann die Tanchboote auszuliefern oder ſie zu verfenken zu ſuchen und küchtigen und leijtungsfähigen Män- | 
jich jelber in neutralen Häfen internieren zu lalien. nern eine Auswahl zu treffen. | 
Mit der Geidichte foll andy die Abdanfung des Adinirals v. Holsen-| Platform der Fattion Deneen. 
dorff als Stabschef in Verbindung stehen. | Die Platform, die in 75,000 Er: | 
Kaiſer Wilhelm foll einen beabjichtigten Bein zu Wilhelmshaven |emplaren verbreitet werden und allen | 
anfacgeben haben. - Iampagnebeftrebungen der Faltion 
Sagt neue deutiche Wffenfive voraus. 


Deneen zugrund gelegt iverden wird, | 


wo 
ITautet teilmeife wie folgt: | 

Anfterdam, 7. Auguit. General d. Ardenne, der Milttärfritifer des], „ÜUr die gegenwärtige Kampagne 
‚Berliner Taachlatt“, jagt: haben Die neutralen Loyaliſten eine 

„Es iit far, dah die Verteidigungsichlaht, weldhe von umjeren zu, | [genannte icyale Platform ausgear⸗ 
ruckweichenden Truppen ausgekämpft wurde, nicht unbeſtimmte Zeit fort- beitet und berlungt, Se alle er 
dayern twird. Die deutihe Offenjive bat eine unlichfame Unterbrechung ı glieder ber republitaniſchen Countye 
esiitten: aber fie wird ficherlich wiederanflchen, und was zu diefem Mic, | parteileitung fie unterzeichnen unt 
derantleben beitragen wird, das ift die Tatjedhe, dar die Armee zwifchen |11D zu einem Ablommen verſtehen, 
dem Aisne- und dem Marnefluß imſtande war, ihre Operationen mit gemäß dem die Nominationen — 
ihren eigenen Reſerven auszuführen, ohne andere Reſerven her. | Counthanmier — die oerſchiedenen 
anziehen zu müſſen, deren unbeſchränkten Beſitz dem deutſchen Oberfom« | Jattionen berteilt werden jollten in 
ınando die Anitiative fichert.“ derſelben Weiſe, wie ſie dies im 


m 4 
Jahr 1916 getan haben. 
— . —— = u 
Scheiden aus dem Wirtjchaftsrat aus. [un Ei ettüiten. Daß. wir Mayer: 
N — n Thompſon eine Gelegenheit geben, zu 
24 Q a ’ yn3 9 J Pr 2 Kan: Ir 5 . —— | 
Zürich. 7. Muguft, eg der „Baba: Agentur aus Dan |jiegen, indem wir die Stimmen gegen | 
burg beſagte, daß die Herren Alhert x allin und Boltzendorff, Direktoren ihn zerfplitiern. Als Mayor Thomp— 
der Samburg-Amerifa-Dampfidirfahrtslinie, aus 
ichaftärat ausgeichieden find. 


er Sn Mz 
chiffa Kg dent —— Wirt fen und die neutralen Lohaliſten im 
| at < sn einer am 26. Nuli in Verlin abgehal- | Sahr 1916 auf derjelben Seite itan= | 
tenen Rerfammlung jhlugen einige hervorragende Mitglieder vor, dal; 
gemeimihaftlidh gehandelt werden folle, um den Sandel wieder berzu« | 


den, murden fie geichlagen. 
! . : Ban find fie getrennt. 3 ijt offenbar, 
itellen, und daß Deutſchland einen Wirtichaftsfrieden erzwingen jolle. | daß diefelben Kräfte, die fie fhlu: | 
Aıerdem war man der Anficht, das Politik in Wirtichaftslchen anögc- | gen ala f 


: : ee en ae ge ie zufammenftanden, ſie 
ichlofien werden müffe. E$ beißt, Herr Balltır fer ein Mitglied des enge- wiederum fchlagen werden, io fie fi! 
ren Ausſchuſſes geweſen. | 


beruneinigt haben. Xatfacdhe ift, daß | 
— — die neutralen Loyaliſten glauben, 
Als Verräter behandelt. eine Ausficht auf x Sieg = haben, | 
Amſterdam, 7, Aug. Eine über Verlin eingetroffene Depeihe aus | wenn fie Patriotismus für politiiche | 
Moskau befagte, der Kriegsminifter der Bolfcewifis, Leon Irakky, habe, Iwede ausbeuten, und hoffen, auf | 
angefiintiat, daß alle Xertreter der Volichewifi-Negierung, die ihre | Diele Weife die Aufmerkfamteit von | 
Boftern aufgaben, ohne alles mır Mögliche zu ihrer Verteidigung aetan [ihren früheren Verbindungen abzu= 
u heben, ols Verräter behandelt werden follen. Er bezog fid) dabei auf|lenten und den Folgen diejer frühe: 
die Mefegunigl Archangels jeiteng der Alliierten und anf die Flucht der ren Dündniffe zu entgehen. 
Rolfkcreifis, md erhet die fofortine Verhaftung derer angeordnet, die] „Die politiiche Gejhichte der letz— 
ıl3 Defertenre angefchen werden Fönnen, und ihre Progzeifierung durdy ten Jahre läßt erkennen, daß das 


I 


— 
ð 


zur Erwählung in die Parteileitung. 
züglich ſeiner Haltung in Kriegs— 
fragen nicht mit den republikaniſchen die Kriegslage es erfordert, daß keine 


Allgemeinen übereinſtimmt, glauben lauben kann, eine Anſicht über Kan— 
ſie, ſie können in der gegenwärtigenl didaten auszuſprechen 


ran war, ſelbſt ein neutraler Loyaliſt 
zu werden, und wie gern die neu⸗ Partei zu ſchlagen. | 
tralen Loyaliſten ihn auch in ihre 


ıbor, in denen fie ihm um Yemter | Grund ihrer früheren Leiftungen be: | 


‚Tijten jegt berfuggen, Die Kampagne | Haben, die Jdeale und Grundfäße | 
auf das „ue“ der Loyalität Hin |per republitanifchen Partei und die | 
zu führen. 


Ifie aus der patriotifchen Stimmung |, 


I|e8 zu berhindern, 


Chicago, Mittwoh, den 7. Auguft 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 
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Cophright, Committee on Public Information, from Underivood & Underwoob, 


Das erfte richtige Mahl nad) 2Otägigem Aufenthalt im Schüßengraben. 


terbin zu Meinungsverſchiedenheiten „Die Platform der neutralen 
über die Verteilung der Beute kam, Lohyaliſten iſt keine wirklich loyale 
nahmen doch viele neutrale Loyaliſten Platform. Auf eine wirklich loyale 
Aemter von Mayor Thompſon an. Platform könnten ſich alle Republi— 
Sie erwählten ihn zum Vertreter des kaner ſchnell einigen. Die Platform 
Staats im republikaniſchen Natio- der neutralen Loyaliſten iſt die Plat— 
nalausſchuß. Als Gegenleiſtung ver- form einer Faktion, entworfen für 
halfen der Mayor und ſeine An- Faktionszwecke und beſtimmt, die 
hänger einigen neutralen Loyaliſten Intereſſen einer kleinen Gruppe von 
Politikern zu fördern. Derartige An— 
maßungen ſind eine Beleidigung für 
alle anderen Republikaner. Wenn 
wahr iſt, wie behauptet wird, daß 


„Jetzt, als die neutralen Loya— 
liſten entdeckten, daß der Mayor be— 


Wählern und der Bevölkerung im andere Gruppe der Partei ſich er- 
oder über 
Kampagne Vorteile erlangen, indem Zwecke und Ziele, ſondern dies einer 
ſie den Mann angreifen, den ſie ſelbſt kleinen Gruppe wie dieſer überlaſſen 
gemacht haben; und benutzen die An- muß, mit wie viel mehr Berechtigung | 
griffe auf ihn al Vorwand zu An: | fönnen dieDemofraten verlangen, daß 
griffen auf die Elemnte, die ftetS ale patriotifchen Bürger fich fehwei- 
gegen Mayor Thompſon geweſen gend zur Unterftügung der Kandida= 
find, nie Gefälligfeiten bon ihm anz|ten verftehen, melde bie bemoftati- 
genommen haben und feine Anfiten |fche Partei ins Feld ftellt. Der Cha- 
nicht teilen. tafter der Kampagne, melde die neu: 
Loyalität ald Tedmantel. tralen Lopaliften führen, ift Munis- 
„Wie nahe Manor Thompfon ba: tion für die Demofraten in ihren 
Bemühungen, die republitanifche 


„&3 ift nicht nötig, eingehend auf 
die Gefchichte der Faktion Deneen 
einzugeben. Ihre Mitalieder find im 


Reihen aufgenommen haben —— 
auf 


wenn er ihren Wünſchen nachgekom— 
men wäre, geht aus den Briefen her— Amt geweſen und wollen nur 
baten. Dieſe Briefe laſſen klar er- urteilt ſein. Sie find öffentliche Be— 
tennen, warum die neutralen Loya- amte geweſen, die als ſolche verſucht 


* 1. Sie „waren nicht im Grundſätze, die bei der Verwaltung 
Stand, ſich mit Mayor Thompfon | öffentlicher Aemter befolgt merden | 





zu einigen. SJebt hoffen fie, indem ſollten, zu vertreten. Sie haben, 
venn ſie auf Oppoſition ſtießen, nie 
ſiihre Grundſätze aufgegeben, ſondern 
ſind ſtets nachdrücklich eingetreten 
für alle guten Beſtrebungen in der 


1 
der Zeit Kapital zu ſchlagen ſuchen, 
daß ihre eigenen 
politiſchen Taten unter die Lupe ge— 
nommen —— —* _ wiedet Holitit und im öffentlichen Leben. 
holt berfucht, ‚Hin * — ihre „Wir leben in einer ernſten Zeit. 
— Rai an ın Sog | Ye Krieg ift das wichtiafte „Tue“. 
Das ijt ein alter KAniff. E3 if no) |gemsa Farfıs 4 [ee en 
nicht fo lange Her, daß ber Brauch | Ne follte ihm untergeorbnel Be 
eingeführt wurbe. Die Nationalflaga: den, damit unfere Sade fiegen kann. | 
ik Yyıı IV EL, ie Ac— ri Wlrin . 3 — | 
su Retlamezweden zu verwenden, DU biefem med find bie großen Sir 
um die Mertlofiafeit de — jefe, duſtrien des Landes reorganiſirt und 
3 en z. Der ip, |eiftunasfähiger gemacht morbeıt. | 
gen Baaren zu Derpunen, Der FB" | Mas für die Jubuftrie gilt, gilt auch) | 
brauch ging fo eit, dab es mökig cn, nie Polttif. Für bie Lenißlatur | 
en ee  Shes ıb Mertvalkung ine bie Wähler 
en um 7 Ibie beiten Männer verlangen. Gie 
Hame wede verbiettt. 3 Dat ben — En | 


I» . . 2 
Anfchein als ob es nötig ware, den Jelten eine reiche Auswahl | 
Miphrauh der Flagge und des | damit fie bie beften wählen Fönmen. | 
Mort3 „Lopalitt“ in Siriensgeiten | Dabei follten fie bie bisherige Yauf: | 


ala Dedmantel für zweifelhafte Ba | bahn der Kandidaten berüdfictigen 


| 
| 


Die erfte ihrer Art wird am Samıs- 
tng eröffnet werden. 


In der 15. Ward. 


Frauen fünnen in ihr ihre Samilien- 
wäſche waſchen und trodnen. — Stra: 
ßenkehrer im Chleifenviertel amt 
Streif,— Verlangen mehr Lohn, 


Die erfte ftadtifche Wäfcheret wird 
am Samdtag unter entfprechenden 
Feierlichkeiten im neuen Lincoln 
Voltsbad, an Lincoln,. zwifchen 
Yugufta und Thomas Str., eröffnet 
werben. In diefer Wäfcherei, der er= 
ften ihrer Art in Chicago, fönnen 
Frauen ihre Familienwälche wafchen 
und trodnen. Die Stadt liefert alles 
dazu gehörige Material, Seife, hei- 
Be3 Waffer, Dampf zum Trodnen 
ufm., nur dürfte es für bie erfte Zeit 
in Unbetradht der Schwierigfeit, ge= 
nügend Geife zu beichaffen, geboter 
fein, daß die Benuber ihre eigene 
Geife mitbringen. Später wird die 
Stadt auch die ©eife liefern. 

Die Einrichtung der MWäjcherei tit 
ven Beitrebungen des Geſundheits— 
fommiffärs Dr. Kohn D. Roberticn 
auzufchreiben, der fie aus fanitären 
Gründen befürwortet. Sie foll den 
in dichtbevölferten Bezirken häufigen 
Braud, in der Küche zu mafchen, 
mas den Kindern und allen Yamt- 
fienmitgliedern ſehr ſchädlich iſt, ein 
Ende machen. Die einzige andere 
Stadt in den Vereinigten Staaten, 
die ſtädtiſche Wäſchereien aufzuwei— 
ſen hat, iſt Baltimore, wo es eine 
ganze Anzahl gibt, die ſich trefflich 
bewährt haben. Chicago iſt die zweite 
Stadt des Landes, die die Neuerung 
einführt. 

Die Eröffnung der Anſtalt, die um 
drei Uhr am nächſten Samstag 
ſtattfindet, iſt mit einer kleinen Feier 
verbunden, bei der Geſundheitskom— 
miſſär Dr. Robertſon, Frau Louiſe 
Osborne Rowe von der Wohlfahrts— 
abteilung und die Aldermen der 15. 
Ward, Edward J. Kaindl und Os— 
kar Olſon, Anſprachen halten wer— 
den. 


AR 
5 
v2, 


Straßenkehrer ſtreiken. 


Die Straßenkehrer im Schleife— 
viertel ſind an den Streik gegangen. 
Sie verlangen eine Erhöhung ihres 
Tagelohns von 83.10, der, wie ſie er— 
klären, nicht zur Beſtreitung ihrer 
Lebensbedürfniſſe ausreicht. Wie viel 
fie verlangen, haben fie noch nicht 
far acmadt. Oberbautommiffär 
Bennett wird mit ihnen unterhan= 
deln. Ein Gerücht, dat die Stabdtver- 
waltung Inſaſſen des Arbeitshauſes 
zum Straßenreinigen heranziehen 
werde, hatte heute eine große Zahl 
telephoniſcher Anfragen und Proteſte 
im Oberbauamt zur Folge. Hilfs— 
oberbaukommiſſär Burkhardt erklär— 
te, die Stadt denke nicht daran. 


Unterſucht Streikurſachen. 
Oberbaukommiſſär F. J. Bennett 


om 


F 


unternahm heute in Begleitung von | 


Beamten der Verbände der Eleltri> 
fer und Mafchiniften eine Rundfahrt 
nad den ftädtifchen Bumpmerten, 
um fih an Ort und Gielle nach den 


Gründen zu erlundigen, bie zu den! 


Meinungdverfhiedenheiten 
den beiden Sewerfichaften geführt ır. 
einen Streit in den PBumpiverken 
veranlahit haben, der bereit3 längere 
Zeit dauert. 


Monlfahrtsitetionen für Säuglinge. 


Das ſtädtiſche Gefundheit3amt 
macht auf die 24 Wohlfahrtsſtatio— 


zwiſchen 


Die Sammy-Helden zahlen ihn für den 
jüngſten Marne-Sieg. 


Deutſches Bataillon ganz vernichtet. 


(Geliefert bon der „Affoatirten Brefle” und den „Uniter Pre& Affoctations*.) 


Bei der amerikanischen Arnce an der Nisne-Marne Front, 7. Ang. 
Amerifanifde Mafchinengeihüsmannihaften, welde eine Stellung am 
Vesleflun, weitlih von Fismes, zu jchüben hatten, haben gejtern ein 
ganzes Bataillon deuticher Infanterie and Majd;inengejhütlente ver- 
nichtet, das Anstalt traf, amerifanijche Brüdenbaner anzugreifen. Beub- 
achter jagen, Fein einziger Denticher jei enttummen. Die Amerikaner hat- 
ten Feine Verlnite; fie hatten aud eine günftigere Stelluxg und famen 
dem deuticden Angriff zuvor. 


Sechs neue Derluftliiten — 871 Namen! 


Waihingten, D. E., 7. Auguft. Heute wurden fed;3 nene Berlnft- 
Iiiten veröffentlicht, mit zufammen S71 Mann. Dedurd kommen die 
amerifaniihen WVerinfte bei dem nenen Marne-Sieg fhon auf über 2500 
Mann. Find der neuen Verlnftliiten find von der Armee, eine ift vom 
Marinefoprs. Die Werlufte der fedhs Lijten im ganzen verteilen fi 
wie folgt: 

Gefallen im Kampf, 114. | 

Sdjwer verwundet, 371. 

In unbejtimmten Grade ver- 
twundet, 269. | 

Munden erlegen, 9. | 


Ym Kampf vermiht, 105. 
Krankheiten erlegen, 1. . 
Tot durd Aeroplanunfall, 1. © 
Tot durdj jonjtige Iirfade, 1. ° 


Diele Ehicaaoer beteiligt. 


Wafhington, D. E., 7. Auguft. Die neuen PVerluftlifen zeigen, 
da an dem Alltiertenvordringen im Abjchnitt Soijfons-Neims viele 
Chicagoer und auch ſolche von der nächſten Nachbarſchaft betei— 
ligt waren. 

Nachſtehend einige der betreffenden Namen in den neuen Liſten: 

Armee. 
Gefallen im Kampf: 
Gemeiner Alexander W. Ewing, 4900 Lexington Str., Chicago. 
Vermißt: 

Arthur Richardſon, 1514 104. Straße; Private Max Berg, 5626 
Calumet Avenue; Korporal Leo A. Maſchek, 450 N, Monticello Ave. ; 
Gemeiner John A. Cldaps, Joliet; Korporal Itto %. Bjorkman, 431 ©, 
Sid Sonore Strahe. 

Schwer verwundet: 

Leutnant Eimer Warner, 2709 €. 75. Strabe; Gemeine Don M. 
Nelfun, 904 Winona Straße; Robert Ezerionfi, 2627 S. Elifton Park 
Menue; Ben Aulezydi, 2022 Chicago Ave.; Franf G. Novatney, 
6220 May Straße. 

Marine. 

Sergeant Herbert Y. Shadler, 20 Elgin Straße, Weit Chiengs; 
Gemeine Fred X. De Witt, Momence, Ill.; Albert E. Moore, -River« 
fide, A; William A. Stavely, 933 Meft 51. Places’ "Yan Pi 
Weir, 4358 Vicennes Avo. 

Spät Dienstagabend wurden noch folgende Namen gemeldet: 

Korporal Arnold Renninger, 2856 M. Rockwell Str. gefallen; 
Lentnant Roy Lee Peck, 324 Cuyler Ave. Oak Park, gefallen; Sergeant 
Peter Spingola, 750 Weit Taylor Str., verwundet; Gemeine Oskar P. 
Mueller, 1215 Carmen Aven in unbeſtimmtem Grade verwundet; Se— 
baſtian Sabia, 1517 Flourney Str. verwundet; Sam P. Terman, 
1214 Oakley Boul., ſchwer verwundet; Ed. Ariny, ſchwer verwundet; 
Korporal Joſeph Sedevie, 973 Weſt 18. Place, verwundet; Gemeine 
James J. Honlahan, 865 Townsend Str., verwundet; Fred S. Orſon, 
3252 S. Wells Str. verwundet; Arthur Rawiez, 1672 Elſton Abe., ver⸗ 

722 Weſt 15. Straße, verwundet; Vincenzo Tor⸗ 
traße, verwundet. 


vn) 
wundet: Joe Short, 
torica, 571 Forquer 


Von Tauchboot torpedirt. 


—⸗ 


In einem kanadiſch-atlantiſchen Hafen, 7. Auguſt. Ein amerikani— 
Ifcher Danıpfer traf hente hier mit 65 Yenten der Mannichaft- eines jape- 
nifcden Frachtdampfers an Bord ein, der an der Nova Ecotia Küfte von 
einem dentichen Tauchboot turpedirt worden war. Dem Marinedeparte- 
ment in Wajhington wurde mitgeteilt, dai id) das Tauchboot bis auf 
eine halbe Metle der Küfte nemähert hätte. : 
Waitinsten, D. E., 7. Aunuit. Vor Any Hatteras, N. C., wurde 
Tiamend Shoals Leuchtſchiff geitern zu Später Stunde ben 
einem feindlichen Tanchboot beichojien und verjenkt. Die Bemannung er- 
reid;te in ihren Booten das Gejtade. 

Ties war die erfte Zeritärung eines Leuchtidhiffes dur ein Tand- 


| das 


boot! 
Sparfam mit Kleiderftoffen. 


Waſhington, 7. Auguſt. 


kommiſſion wird große Sparſamkeit geübt. So wurde heute augekün- 


2 3 | * RR z 7 = . * ng * * * a 
ftrebungen, die fich hinter lauten Be⸗ und dann die wählen, die am beſten nen für Säuglinge aufmerkſam, die digt, daß die Abfälle von 1000 Militärmänteln, die für den Gebrauch in 


teurnugen der Lopalität verbergen, Tr biefer Krife unferes nationalen | 
au verbieten. - Lebens bie an fie geitellten Yorbe- | 
 Merfolgen felsitfühtige Zmede, rungen erfüllen können. Das iſt 
„Das ift der Kampagneplan ber wahre Lopalität und wahrer Patig- | 
Yaltton der neutralen Lopaliften. | EN — | 
Die fog. Lopalitätsplatform, melde | Member of the Associated Press. 
bie aktion der Countyparteileitung 
unterbreitete, ift für feldftfüchtige 
politiſche Zwecke benutzt worden. Wie 
wenig von waährer Loyalität die Rede 
ſein kann, geht daraus hervor, —51 
die neutralen Loyaliſten trotz ihrer 
Bemerkungen über Mayor Thomp— 
ſon und ſeine Faktion gern bereit 
waren, ein gemeinſames Ticket mit abi— En 
iöm zufammen aufzufieeh, — ——— 
genügend Nominationen für ihre ascend und morgen, möglicher Weife cin | 
Freunde erhielten. : Wäre ihr Plan | pelegentliher Gewitterichaner morgen. | 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 


or not otherwise eredited in this 
ipaper, and also the local news pub- 
lished herein. 

Das BDetter. 


A 


Faktion g i bie i 0 | Hiper Wind, 
Fattionen der Partei, bie ‚jede | StHinois: Zeitweife bewölft heute abend und 
MNinderheit der tepublitanifcheit, morgen, im nördlichen Teil inorgei ro 
Maähler a ir! ? ; Weife Getwitterichauer, Nicht ganz fo warın 
Wähler repräfentirt, Kandidaten | Im nöraligen zei 
aufgeſtellt haben, ohne der Bevölke— Wisconſin: Teilweiſe bewöllt, im Ben! 
i i h jel Teil heine nachmittag oder abend Gewilter— 
rung eine Gelegenheit ‚zu geben, fie ichauer; — im Allgemeinen tlar. Heute | 
auf ihre Tüchtigkeit hin zu prüfen. Abend Fühler, im öftlihen Teit auch morgen. | 
Die Wähler der republitanifchen | Iediana: Star ımd anhaltend warm yeute 
Partei würden feine Gelegenheit ge | Nieder Michigan: Im Milgemeinen Mar heute 
habt Haben, eine Auswahl unter = en SR einſchneidender Wech— 
J e De 2 c 
Kandidaten zu treffen. Wenn eine | Sonnenuntergang, beute: 8:02. 
Sonnenaufgang morgen: 5:50. 
NFührern eine Kampagne mit einem | Mondimternang, Morgen auend 8:35. 
derartigen Aufwand von Geld für Temperaturjtand. 
Hauptquartiere, Neklamezmwede, fo- 
mie Theater u. |. mw. führt, mie dies 


Nachſtehend der Temperaunrſſand nach den 
nichen Angaben des Weneramtes bon ge— 
Nahmtiaauum 8 Ubr am 


abend und morgen, 
politiiche Faktion unter derartigen | 


es in Verbindung mit ber Mereini- 
gung für Säugling3wohlfahrt in al: 
len Stadtteilen unterhält. In bisfen 
Stationen wird Müttern in allen) 
auf die Behandlung von Säuglingen | 
bezüglichen Fragen Rat und Aus: 


den Zchükengräben fürzer gemacht werden muBten, in Buldwärmer um« 
gewandelt werden. Much alle anderen Abfälle von Kleiderjtoffen finden 
Verwendung. 


Schwerer Sturmſchaden. 





kunft und Hilfe erteili. In allen 
Stationen iſt eine geprüfte Kranken— 
pflegerin vorhanden. Die Anſtalten, 


| 


in Anfpruc) genommen werden, find | 
wie folgt: 

Gurney VBoltsbad, 1139 Chicago 
Avenue; Lawler Volksbad, Volk und 


35. und Marfhfield; La Galle Etr., 
3152 ©®iüd La Salle; Allport, 1718 
Süd Racine Uvene; Armitage, 1952 


Jetzt durchgegangen, ſo würden die drei Leichter bis mäßig ftarfer, veränder- |, Armitage; Ajhland, 1701 Wafh: | 


burne; Biſhop, 4751 Süd 
Vurlington, Fisk und 21. Straße; 
Chaſe Houſe, 543 Weſt 43. Straße; 
Chicago Commons, 955 Grand Ave.; | 
Cornell Square, 51. u. Wood ir 
Davis Square, 44. und Marfhfiels; 
Erie, 1753 Welt Erie Straße; Henry 
Booth, 701 Weit 14. Place; Jadien 
Part Behörde, 83. und Bond Vpe.; 
Milton Upenue, 813 Milton Ape.; 
Mary Crane, 820 Gilpin Place; 
New Trier, (Edhurdt Pk.) Chicago 
und Noble; North Wvenue, 1714 
ort) Avenue; Norihiweitern, 1400 | 
Augufta Straße; Provibence, 3052 


Loomis; 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
Houſton, Texas, 7. Auguſt. In 


Dynamitfabrit fliegt auf. | Dequinch, gouifiana, büßten geftern 
Alton, Ill. 7. Auauft. Hier einge: |infolge de Sturmes drei Perfonen 


of all news dispatches eredited to it | die befonders in heikem Wetter ftart !gangene Nachrichten zufolge wurde | ihr Leben ein, und in einem. zei 


tormittag 91% Uhr die Crafton Dy: | Meilen außerhalb der Stabt befind» 
namitfabrit durh eine Erplofion lichen Lager follen drei Neger um: 
zerjtört. Drei Männer büßten dabei |gefommen fein. In einer- weiteren = 
ihr Leben ein. Kofeph Campbell und | Depefche heikt e3, daß mwenigftend 50° 


| Baulina Strafe; Graeme Stewart, | Yermann Ihomas von Crafton, fo | Wohnhäufer durch den Sturm zer = 


wie ein Dritter, dejfen Name nicht | ftört und mehrere Läden und Kiren. 7 
bekannt ift. ſchwer beſchädigt wurden. Oeſtlich 
Spaniſche Nahrungskrawalle. von der Texas Grenze und der Golf⸗ 
Guadalayara, Spanien, 7. Auguft. Küſte zerriß der Sturm Telegras 
Ernftli: Unruhen ereigneten fich hier | Phendrähte und entiurzelte viele 
wegen der hohen Lebensmittelpreife, Düume. Dequinch Tiegt 25 Meilen 
und der ſchlechten Beſchaffenheit des nordöſtlich von Lake Charles, das 
Brotes. Die Maffen find erbittert (ebenfalls bedeutenden Schaden erlitt. 
geoen die Labenbejtger und öffent:| Lafapette, La, 7. Aug. Der trd- 
lichen Beförden uno zwifchen ven | pifche Sturm, welcher über bie Küfte © 
Auftieglern und „er Polizei wurden don Louifiana fegte, hat große Ver = 
Schüffe gemechfelt. |müftungen angerichtet, bejonbers in = 
nennen | Late Charles und Umgebung. Zehn ° 


— -Summariih. — Gait: „Eine! Perfonen büßten ihr Leben ein, unt E 


Portion Halenbraten, 


ion Siellner!“  — | der Eigentumsfchaden dürfte fi auf ° 
Kellner: „Geſtrichen!“ — Gajt: „Tann | $],000,000 belaufen. Biele Feuer 

Gänſebraten!“ Kellner: „Geſtri- brachen aus und auch die Anlage ber 
ten!” — Gait: „Und Salbshare?" — | MN MER Se x ag — 
Kellner: „Geſtrichen!“ — Gaft ſpringt Glunch Shipbuilding Company bei 2 
wütend auf): „um Mudud, da muy ich | Xafe Charles geriet in Brand, Der 


Von der Vofleidungs- und Musrüftungs- 2 


inen rebolntionar.n Geridytshof. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


nachm. . . 1041 3 Uhr morgens. . .. 
Ir nada.....101| 4 Ubr morgens 
nachm. ..... morgens 
nachm morgens 
abends. .... ' morgens. ... 
abends.. . . . morgens 
- abenda...:.02| % morgens. . 
Iä——— 
bormt...... 


„Iſſue“, das die neutralen Lopaliften |jeht aefchieht, folten fich republifa- 81] 
zu ſchaffen ſuchen, nicht vorhanden | nifche Wähler die Frage vorlegen, ob| > 
it. Manor Thompfon als politifcher der Triumph diefer Faltion iu der | 7 
Yaltor wurde von der YFaltion der |Leaislatur und in der Coumntgver: | } 
neutralen Loyaltiten in der Vorwahl, |waltung nicht diefelben Folgen ba- 
bie feiner Wahl zum Mayor :voran= |ben mwürbe wie in der Mayorswahl 
ging, geſchaffen. Trotzdem es ſpä⸗ im Jahre 1915, 


Gratten Avenue; Seward Park, 
Elm und Sedgwich, South Weſt, 
1657 Weſt 20. Straße; St. Eliza— 
beth, 1458 Blackhawk Str.; Trum— 
bull Avenue, 2337 Süd Trumbull 
Üpenue;. Palmer Square, 111. und 
Süd Bart, ——— 


mich mal am Büfett erfimdigen!“ — | Dampfer „Rex“, mit 42 Paſſa ieren “ 
Nellner (warnend): „Nehmen Zie ſich In Bord icheiterte nahe ber Kühe: J 
in acht. . auch geſtrichen!“ ehtere ah auch bie Mannschaft Er 


1... | 


\tonnten jedoch geretiet werben. 


* Wer fein Grundeigentum ver: | 
Pefet die „Sountegpoft“ 


fanfen will, erreicht ſchnell ſeinen 
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JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves,. 
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Eleonore. 


Noman don Auguſt Beder. 


(12. Fortſetzung.) 
Sie hatte ſich indes von der Bant 
exhoben, als wolle ſie den Platz, wo 
Einſamleit nicht mehr aufrecht 
zu erhalten war, unverzüglich ver⸗ 


laffen. Auch Herbig trai näher und 


in den Weg, wobei ihm wieder 
ein eigentümlich gewürzhafier Roſen⸗ 
duft entgegenwehle. 

Werzeihung, meine Gnädige,“ 
ſprach er, fich derbeugend, „ich wäre 
untröſtlich wenn meine Gegenwart 
ſo ag auffiele, Sie zum Aufgeben 
Ihres Ruhefiges zu veranlaffen, Ich 
wollte leineswegs ſtören.“ 


Einige Augenblicde verſtrichen, bis | 
| 


- fie antwortete. 

„Wenn Sie jemand von der F 
milie befuchen wollen, mein Herr,“ 
prad fie dann mit dem ihm bereits 
befannten Wohlflang ihrer. etivas tief 
litgenden Stimme, — „bie Herr: 
ſchafien befinden fi unten im 
Haufe.“, Und mit einer leichten und 
anmutvollen Handbbewegung ivies fie 
feitwärts den Gang hinunter, wohin 
ber Pfad lief und das Schieferdad) 
eined Sommerdaufes mit Balton und | 
Deranda zwijchen dem Laubwerk 
fitbar- ward. | 

Das liegt völlig außer meiner; 
it,“ erwiberte Herbig. „PBerföns | 
I bin ic bier gänzlich unbetannt, | 
obivohl ... .“ Er hielt inne, al 
fühle er e8 noch nicht an ber Zeit, was |; 
er ausſprechen wollte, ariff aber ba: : 
bei nad) der Seitentafche und enthob | 
berfelben eine Kleine fhimarze Mappe, | 
bie unverkennbar Bifitentarten ent- 
bielt. Als jeboch die Dame in nicht 
mißperftändlicher Meife, wenn aud) 


böfliher Yorm abtintte, ftedte er | Meeresflut gerettet,“ 
einigermaßen verlegen das Täjchhen Igort, 
iieber ein und fuhr mit fortdauern= | zu Iaffen. 


"dem Grröten fort: „Dah ich Yhre 


Fi 


Einjfamteit unterbrad, meine Gnü- 
bige, aefhah wider meinen Willen 
und bat feinen Grund in ber Unbe— 
fanntjaft mit den Einzelpfaden. | 
Menn ich auch die Gegend von frühes ! 
rem Beſuch etwas fenne, felbit an= 


© deren im Allgemeinen Austunft zu 


geben imftande bin,“ — er qlaubte 
Died -befonber3 berborheben zu müf- 
fen, um ihrem Gebädtnik zubilfe zu 
fommen, — „fo fann ih bo im 
Einzelfall die Richtung verfehlen. 


* Rurz, mein Eindringen hier fommt 


RC 


baher, daß ich mich verirrt habe. Das 
it mein ganzes Vergehen.“ 

„Rur ein Berfehen,” verfehte fie, 
und Herbig glaubte zu bemerten, daß 
ein leichtes Lächeln ihre Mundiwintel 
bob, „ein Verfehen, das fich unfchwer 


© mwieber gutmadden läßt, fein Pers 


gehen. 


D 


4 


Bi: 


- ten gelegen fein tonnte, wieder dahin | 
zu geben, woher er aelommen, nun 
* einmal überbhören wollte. 


nein Herr, wenn nicht im 
allerwortlicäften Sinne.“ 

Ich danle Ihnen, meine Gnäbdige, 
für biefe freundliche Anihauung der 
Rage,“ fing Herbig wieder an, ber die 
leife Mahnung, welche in ihren Wor: 


„Ich bin 
fremb bier, dad Periehen fonnte 
fattfinden, wenn mir aud die gang: 
barften Pfade im Waldaebirge felbit 
nit unbelannt find, 3. 3. jener von 
ber Weinftrafe und dem Dragenftein 
berunter in die Landagrafenihluct, 
— ben Sie bob gefunden haben, 


© wenn ich fragen darf?“ 


„Er war nad Xhrer Beichreibung 


i nicht wohl zu fehlen, mein Herr.“ 


„Und — geftatten Sie die Tyrage 


E "Ei fonden ihn {gün?“ 


En fort mit dem Bemühen, 


„Wie alle diefe MWalbpfabe hier.“ 
„Ag ja, ich entfinne mich,“ fut 
da? 

praäh in Schwung zu bringen, 
„Ein wunderbarer Gang, diefes jtete 


he 


Forſt und el...“ | 


- ‚Orte mit ihr zu meilen, bie er bo 
fur | erften Anblid an fohon geliebt, 


— 


ten fon umb — 


bes Haufes waren erleuchtet, als er 
zu bemerfen glaubte, daß ein eimas 
unrubiger Schrüt fich näherte und 
u. — m ©o biel er zu 
ehen bermuchte, war e3 ein junger ich nicht fuchtig, fonft gibt’+a Ma- 
— wu mittlerer Größe; eine) fer“ Mit diefer ae Be- 
Brille glanzte auf ber biden Nafe, | ring betrat der diefleibige Nen- 
—— km nicht zu unterfcheiden, tier Mofer hochroten Gefichtes das 
inigeö jeboch zu hören. traufihe Kneipftübchen zum „Quifti- 


tag. 
Sumoresfle von 9. Stöhr. 


„Heut', meine Herr'n, macht's 


„Ei ja!“ ſeufzte der Menſch über- 
laut. „Holde Jenny!“ und dann 
folgte wieder das ſeufzende „Ei ja!“ 

Der Name war deutlich ausge 
baudht worden und gab den Gedanten 
Herbigs eine reue Sichtung, während 
der Geufzende, da er bemerkte, daß 
er nicht allein hinterm Zaune ftand, 
mebrmals mit mißtrauifchen Bliden 
an Heryig borüberging. 

„Bitte, mein Herr,” fragte endlich 
biefer, „wohnt bier Herr Nordhafe?“ 

Der andere, über die plöglich An- 
frage etwas beftüzrt, zögerte eine 
Meile mit der Antwort, indem er den 
drembden fehmweigend mufterte, 


„Natürlich,“ verfeßte er dann, 


| „mohnt er bier, inbeffen nur nod) 


Ein Ya! folgte al Antwort. 

Etwas ärgerlich und gereizt, daß 
fie ihn fo kurz Hielt, war er entjchlof- 
fen, fie feinesmwegs fo leichten Kaufs 
wieder loszulaſſen und die lang er: 
fehnte delegenheit möglichft auszu= 
nüßen. Entfann fie fich feiner wirt: 
ih nur von der lebten Beaegnung 
auf der Weinftraße her, oder wollte 
fie ich gefliffentlih jener früheren 
nicht mehr erinnern? &o zurüdhal- 
tend ih: Benehmen, fo fühl ihre Hal- 
tung, lag dennoch etwas in ihrem 
Weſen, — er wenigſtens glaubte biefe 
Beobachtung gemacht zu haben, — 
was ihn zuverſichtlich eine beſſere 
⸗ ſchließlich noch hoffen 
ieß. 


„Welche Cegenſätze!“ begann er, 
mit der Hand hinauszeigend, als es 
draußen ſchon mehr und mehr dü— 
ſterte. „Wie ganz anders wirken 


dieſe ſchön abfallenden Vorhöhen des 


a“ | mittelde 


‚D. die Küfte, wenn Sie die Erinne= |viel! Das lehte Wort war nod) nicht 


utihen Waldgebirges, als 3. 


tung nicht feheuen, meine Gnäbdige, 
der Ditfeeittand auf Wollin, die 
Dünen jenfeits Miabroy .. .“ 

„Sa, ed findet einige Verſchieden— 
it ſtatt,“ lautete die Erwiderung. 
„Hier,“ fuhr Herbis fort, „bie 
wunderbare Zufammenmirfung boin 


„Und am Meere das Waller,“ fiel‘ 
fie ein; doch fagte fie e3 in ernfiem | 
Ton. | 

„Sie haben fehr richtig bemerft, | 
meine Önäbdige,” meinte Herbig mit | 
seheuchelter Naivitkt, während cr 
Det ji) dadhte: So entfommt fie mir | 
nicht! dann laut fortfahrend: „Auf 
ein fo munderbare3 Zufammentref: 
fen bier im Thüringer Wald war ich 
in ber Tat nicht vorbereitet. Dies ift 
ja mohl derfelbe Ehhirm . . .“ 

„Ein blauer Sonnenſchirm.“ 

„Den ic) unter der Düne vor ber 
fuhr Herbig 
ohne bie Unterbrechung gelten 
„SG freue mich wahr: 
baftig, ihn fo unerwartet und wohl: 
behalten hier im Binnenland wieder: | 
zufinden.“ 

„Richt unmöglich,“ ermiberte fie, 
„daß der Schi .m fid) ebenfallz freut. 
Indes, mein Herr, nadhdem Sie nun 
über den N,eg nach der Stadt unter: 
richtet find, bitte ich, mir ben meini- 
gen freizugeben.“ 

Einem fo beftimmt ausgeſproche⸗ 
nen Wunſche gegenüber, war nichts 
weiter zu tun. Herbig wich raſch zur 
Seite und ließ ſie vorüber. Der 
feine, neltenbuftige Nofengeruch, der 
fich dabei geltend machte, fiel nicht 
weiter auf, da Herbig beinerfte, dad; | 
noh mehrere Remontantfiöde im | 
arten Blüten trugen und bie jchöne 
Yrau eine folhe am Bujen fteden 
hatte, mie ihm denn auch befannt | 
war, daß e3 Varietäten gab, benen | 


diefe Beimifehung von Neltengerud | 


eigen wat. 


Und nun fah er ihr mit etiva® ver- 
legtem Stolze, aber truntenen Augen | 


nad, mie fie in anmutvoller Hoheit 


den abſchüſſigen Pfad und dann die 


eingerammten Stufen zurüdlegte, bis | cut. — Die Be 


ihre jtolge Erfcheinung unten am 
Haufe hinter dem Gebüfch ver: 
Ihivand, nachdem fie fi) nicht ein- 
mal mehr umgefhaut Hatte. 
dings fühlte er fich „verlegt durch) 


E3 mar mieber 
einmal bie alte Erfahrung, daß ein 
erträumteg Glüd, fobald es eintritt, 
jelten bie ermwartete hohe Befriebis 
aung gewährt. 

Allein, den Mut gad er feinesiweg? 
euf. Das Wichtiafte war nun doc 
erreicht: Die Gemißheit, an demjelben 
m 
wie 
vor ihr keine. Und das ſollte kein 
vergeblicher Zufall ſein für ſein Le— 
bensglücd. 

Er wußte allerdings nichts Wei— 


morgen oder übermorgen. Wollen 
Sie etwas von ihm?“ 

„O, nicht das mindeſte!“ beteuerte 
Herbig und begab ſich in die Stadt 


gen Kleeblatt“, wo die übrigen Ta— 
roder beim fchäumenden Geriten- 
fafte feiner bereits mit Schnjucht 
barrten. „SHent’ wird nicht gefpielt, 
heut’ will ih a Ruh’ haben! Den 
ganzen Tag bab’ id nur Pech und 
Unglüd g’habt.“ 

„Schen S’, Herr Mofer, was 
treiben S’ denn heut’ auf einmal? 
Was iit Ihnen denn übers Bäucdherl 
gelaufen, daß S’ gar fo Freuzfuchtig 
und brummig d'reinſchau'n? G'rad 
fürchten tut man ſich vor Ihnen! 
So grantig hab' ich Sie mein Leb— 
tag nicht geſeh'n.“ 

„'s iſt auch darnach!“ knurrtie 
Moſer, indem er den Ueberrock aus— 
zog und an den Rechen hing. „Ein 
Unglück oder Malör kann ja jeden 
Tag paſſier'n, aber daß ein Menſch 
in einer Tour der Geplagte ſein 
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der Steuerbehörde, dab mein Einbe- 
fenntni3 zu Bein ausgefallen fei. 
Kruzineſer, ſchrei ich, da rechnet's 
Ihr Schnüffler, wenn's Euch nicht 
paßt!“ 

„Mein Herr“, ſagt der Steuerbot' 
drauf, „beleidigen Sie nicht die Be— 
hörden, ſonſt kann das unangeneh— 
me Folgen für Sie haben!“ 

„Ich ſteck' brummend den Wiſch 
ein, weil g'rad' die Frau Driſchler 
vom ober'n Stock bei der Tür herein» 
fonmen ijt. Der, wann id j’ von 
ber ern’ fommen eh’, weich’ ich ihr 
Ihon aus, wea'n ihren gottlofen 
Maulwerf. I fag’ Ihnen, da id a 
Nugmühl’ a Schmarr'n dagegen. 
Sereingejtürzt ift j’ fommen, und 
aus der Schürzen padt j’ ihren dif- 
fen Mops aus und fangt an zu heu: 
In, daß mir angft und bang wird. 
Und dann fchreit f’ erjt: „Da fhau’'n 
S’, Herr Mofer, immer hab’ ich’& 
aefagt, Ihr hundsmiferab’liger no- 
tiger Ylodi erbeißt mir noch meinen 
guten, braven Mops...“ halt mir 
a Predigt, an die ich mei’ Lebtag 
denken werd’. Nun ja, e83 war wirf- 
lich geſcheh'n, mein Flocki iſt ſchon 
manchmal ſo a Luder; zerriſſen hätt' 
ich ihn, wenn er dageweſen wär'! 


da a bißl 
meine 

a ia 
ist?“ 

„Isa, ja, Herr Mofer,” ertönte e& 
im Rreife „unfer inniaftes Beileid!” 
Dog ein Herr in der Runde fehte 
hinzu: „Allein mit des Gefchides 
Mächten ift fein emw’ger Bund zu 
flehten und das Undheil ſchreitet 
ſchnell!“ 

„Sie, mein Lieber!“ brauſte Herr 
Moſer auf, „das heißt wohl, daß 
mir da noch 'was kommen kann?“ 

Möglich,“ [age der Angerebete 
mit Lächeln und Achfelzuden — da 
ing die Tür auf und Mofers dienft- 
arer Geift, die alte Nannt, erfchien 
am Horizont mit dem Auftrage: 

„Herr Mofer, Sie follen heim- 
fommen, bie rau Schwiegermutter 
ift foeben angefommen!” 

Sprechen konnte Herr Mofer jebt 
nichts mehr. Nur ein tiefer Seuf- 
zer aus feinem Hartgeprüften Herzen 
ein burhbohrender Blid auf den Un: 
glüdspropheten, dad mar alles, fo 
daß er in ber Eile vergaß, feine Zeche 
zu bezahlen und nad Haufe ftürmte, 


— en 
Ein wunderliches Teſtament. 


Ru Hab. 
n, jagen &’, ob das nicht 
Pech⸗ und Unglüdstag 


a 


nöde 


Sen 


tin Gil 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Brivat-Krankheiten ee iele N 
— 
F 


Swe che Männer 


gefhlagen, gebägtniki& und 


Blafen- up Messnfuengpeilen, 
dur mein Wehanblungsfoitem Deieli 
&fter-, edandelt, 


b des 
Bräge u pen obne Gebrauß 


Beiäwäre, 


eum in allen feinen 
Rhenmatiämns Gelente werden 
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em Salle judt mie A 
Unterdredungen Eures N 
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es, wie auch 


’ 


fHeiten, Mtffe, fein und andere fterleiben werden ohne Operation 


Meilen und Whne Berluit dom Beit Des 


* Slebet ge sehhtnähte Ubern berurfaht, men 


en, wie aud vergrößerte und ftelf geinorbene 
ach meine Behandlung Tönen HR, 


babe vlele junge, mitterjänet nb 
IR ⏑——— ne bei das 


Ronfultatton feel Stunden: 9 Morgens bis 8 Abends Sonntags non io bio 2. 


DR. WHITNEY, 


Ta 
ſer 

Tante machte ein bejahendes Zei⸗ 
chen und der Notar trug die vier 


nte, du befigeft zumächft vier Häu- 
2“ 


binunter, indem er fi Betradhtun: | nm, das ift zu bunt. Na, daf ich’8 


Aber zu allem Verdruß muß ich der 


505 Süd State Strasse, 


Ode Gongret Strafe, Chicago, ZI. 
anilend® 


bon rüdmärt? unter das Bett geivor- 
fen. 

„Nicht die Bohne!“ verbolmetfchte 
gelaffen der Notar diefe neuerliche 


ıgen über da3 Erlebte hingab. 
| Für eine verheiratete junge Frau 
| hatte er fie gehalten. Xelter ala fünf: 
‚oder jeh3undzwanzig ahre konnte 
fie denn auch feinesmegs fein. Wenn 
noch ledig, um fo viel Heiler. Das 
mar eine unerwartete Gunft de3 
Schidfals. Und fomit ein Fräulein 
Norbhafe, vielleicht Senny felbft. 
Dem miberfpradh nur, daß fie nicht 
;opflos gewefen, jondern im Gegen- 
teil einen fchönen ftattlihen Haarr 
fnoten am Hinterhaupt trug. 
Vielleicht verhielt es fih auch an: 
ders. Das bemußte Billet konnte 
; aus früherer Zeit ftammen, ber Zopf 
‚unterdes nadaeivachjen oder mieber 
gefunden und... die geliebte fchöne 
ı Yrau dennoch; eine andere fein. Gleich» 


mit ihr gefprochen. 


8. 
| , Wenn Herbig fich die Züge der ge | 
| Tiebten Yrau an jenem WUbend recht | 
\lebHaft in die Vorftelung zurüdrief, | 


ımutete es ihn an, als fei ihm dies 


Eucd nur erzähl’, — Kellner, brin- 
gen S’ mir wieder a Maß von dem 
geſtrigen Tranukl!“ 

„Bedauere ſehr, Herr Moſer, ge— 
ſtern iſt alles ausgeſchänkt worden; 
wird erſt morgen wieder zu haben 
ſein.“ 

„Na, da ſoll doch das Donnerwet— 
ter d'reinſchlagen! Kaum kommt 
man daher und ſchon wieder a Pech! 
Klauben S' Ihre Spazierhölzer 
z'ſamm', Sie Kellnerſchwengel, Sie, 
ſonſt mach' ich Ihnen Luft!“ 

„Giften S' Ihnen nicht ſo“, be— 
gütigten die anderen; „fommen S’ 
und ſetzen S’ Ihnen jeßt md nad)- 
ber erzählen ©’ ung, was Ihnen den 
Samur fo verdorben hat.“ 

Endlidy hatte der Inglüdliche ums 
ter vielem Aechzen und Stöhnen 
Platz genommen und der Kellner 
einen mächtigen Humpen Bier vor 
ihm hingeſtellt, nicht die wütenden 
Blicke beachtend, die der Rentier ihm 
dabei zu- und nachwarf. Endlich, als 
er ſich genügend geſtärkt hatte, legte 


—— 
Hochfeld vor die bemuhte Tür i 
ihren fühlen Ernft, dur ihre ab-| Hochf or die bewußte Tür im 


Garte 
lehnende Haltung. Gartenzaun 


ihre Umgebung mit Aufmerkſamkeit, 
warf auch einen Blick hinein, wo die 
Birken ihr Goldlaub auf den Raſen 
ſtreuten. 


er los: 

„Ja, meine Herr'n, das halt' kein 
Roß aus, was mich heut' alles trof— 
fen hat. Schon in der Nacht hat's an— 
gefangt. Mir träumt, mein Weib 
und den Knaben fiegreich die Spihe bat mir mei' Leibſpeis auftrag'n; 
bietend; dann umgewandelt, ſutig, ich beiß herzhaft zu und kau' und 
till, ſchüchtern, fcheu beifeite ſtehend, kau', daß ich glaubt hab', 's ganze 
die ſchon in frühen Jahren erhabene Vebiß muß hin werden und kann 
Geſiait über einen Zaun oder eine ttotz aller Anſtrengung dem Zeug 
Barre gebeugt, hinter welcher froh ge- | Niht den geringften Gejdhmad ab- 
fpielt oder getanzt wurde. So wie, dwinnen. Darüber erivad)’ id) und 
er fie heute getroffen, mit gefentter | will Shon a jaftines Donnerwetter 
Stirne, unter den Brauen hervor: | Tosfahren Taffen, da bemerk’ ich, daß 
blidend, mußte er fie fchon vor Jah: ih den Pollterzipfel im Mund ge- 
ten beobachtet Haben, oder doch eine | habt umd feft daran nenutfchelt hab’. 
ihr fehr ahnlich mäbchenhafte Er- | Mit einem Fräftigen lud) fpud” id} 
ſcheinung. Allein, wie und wo? Das | aus und fpring’, da’3 Schon hellichter 
wollte ihm nicht einfallen. Die Erin: | Tag war, aus dem Bett md will 


Gefiht fhen von einer viel früheren 
egegnung ber vertraut. Er mußte 
ſie ſchon als Kind gefannt haben, ala 
wilde Hummel den Geſpielinnen vor⸗ 
an, Gärten und Gaſſen durchtobend 





nerung verſagte. zum Fenſter rennen, um aufs Baro— 
Und nun war wieder ſo ein ſehn- meter zu ſchau'n. Dabei ſtolper' 
ſuchtsvoller Herbſttag aufgegangen ich über's Spuckkaſt'l, reiß im Fal— 
wie geſtern, und wieder beſtieg er die | Ion da8 Barometer herunter md 
Berge. Diefelbe Luft, dasfelbe milde hau’ mir extra nody den Schädel am 
Wetter. Man fpürte, daß es allmäh- | eniter an, fo daf die ange Scheibe 
lih zu Ende ging, daß bald Nebel | im taufend Scherben gleih am Bo- 
famen, kalter Regen, talte Nächte und | den Ian. Mei’ Alt im der Much’! hört 
dann der Winter. Denn dad Laub den N läfcher, rennt herein und, wie 
ber milben Reben an Mauer und Ges |f’ mich ausgq’jtrect tie tot auf der 
länder ift Tängft fen buntelrot, bie Erden Liegen ficht, fchlänt's die 
Malve in den Gärten verblüht. Und | Sand’ zufammen und Schreit: „Neff 
doch noch ſoviel Schönheit in der Marand, Kofet, mein Mann hat der 
Natur. Birken und Lärchen färben Schlag "troffen! Nanni,  renm’ 
fih wie im Frühline.. Der Wald a’ihmwind zum Doktor!“ 
prangt on vielen Stellen nod) in fat:| Mn aber wohnt zu mein’ größ- 
tem Grün, an anderen jedoch, wie en Unglück der Doktor aleich neben 
Herbig meinte, als ob ein ganzes Heer | un, md ch” ich and Nuffteh'n denken 
langhaariger Stoloriften über Nacht |yann, fteht er Ihon da und Fonfta- 
er ben Baumfronen geſeſſen waretiert, dah mir übrigens zwar nir 
ai „alles Laubwert 2 uͤppiger fehlt, diktiert aber, daß ich in Zu— 
—— anzupinſe * kunft täglich nur zwei Halbe trinken 
ot fand alles in leuchtenden darf und verſchwind't, nachdem er 
Zinten. &5 jah aus, als brenne Die nich um a Naar Kronen leichter 
Sonne bie Blätter rot und gelb; und | nacht hat. Der Seuochs, das hätt’ 
doch fchien fie nit, und das war ich felber auch roffen!· 
leuchtung mare eine zu) Die Kneipkollegen lachten herzlich 
über das Pech ihres verehrten Se— 
niors. Dem aber war nicht zum 
Lachen. 

„Denken S' Ihnen“, fuhr er in— 
grimmig fort, „trotz meiner Gegen— 
red' und all meiner Beteuerungen, 
daß mir nix fehlt, bild't ſich die 
Urſchl von meinem Weib den ganzen 
Tag ein, ich ſei wirklich ernſtlich 


Es war alles noch wie ge— 
fern, feine befonderen Yenderungen | rant und braut mir zu Mittag a 


hatten ftattgefunden. Nur war die richtige Spitalfoft 3 jamm’, Wie ic) 
Tür heute nicht angelehnt, fondern | das Gefraß  geich'n hab’, fommt 
lag im Schloß. Hob man fie jedody | mir's Sraufen und ih will jchon 
\etwa?, fo aing fie dennoch auf. ausreiß'n, um mir im Gaſthaus a 
| Und er hob fie, zögerie jebodh ein= | ordentlich's Mittagmahl zu vergön— 
zutreten. Weilte die ſchöne Frau nen — da geht die Tür auf und a 
|Wieber in jenem Laubgeheg, wie Pte | Pat bringt mir die Yuftellung von 
ler fein nochmaliges Eindringen er: | === 

begründen, entjchuldigen?! 


grelle gemefen, 

Schon früh am Nachmittag kam 
Herbig aus dem Bergforfte auf ben- 
jelben Stegen, wie geitern, über das 


Er betrachtete fie und 


| tlären, 


alten Gurken no fcdhöne Worte 
geb’n und wieder blehen, dal; mir 
g’rad’ fchiwarz vor den Nugen wor- 
den i8, 

Nady einer Weil’ fommt endlich 
der llebeltäter dahergefhlichen und 
er muB den Braten gerodhen haben 
— und wollt’ fich aleich) unters Sta- 
napee flüchten. Wart Nujon, dent’ 
ich mit, dir werd’ ich das Geld vom 
Buckel herunterwichfen, greif’ nad) 
dem Etaberl und bud’ mid, ıın den 
Spitbuben aus feinem Loch auszu: 
heben. Auf cinmal prafjelt’3: Zmei 
Knöpf waren murzmweg, bie Hofen- 
träger ausgeriffen und dazu noch ein 
tüchtiged Co in der Hofen. „Schöne 
Beſcherung“, ſag' ich, ſpring' auf, | 
weil ’3 g’rab’ "klopft hat. „Herein“, | 
hab’ ih gefagt, aber „draußen 
bleib’n“ wollt’ ich jagen. Und ’s war 
auch ſchon zu ſpät. Da fteht por mir 
plöglih a Deputation bon der Nirs 
nußgefellfehaft „Fibelio“ und einer 
fängt gleich an: „Hochverehrter Herr 
Mofer! Sie feinen e8 überfehen zu 
haben, daß heute auf Ihr Woht ein 
geirunfen werden muß!” 

Ach rei die Ohren auf und weiß 
nit warum. Da fagt ein anderer: 
„Tun S' Ihnen nicht ſo kindiſch 
ſtell'n; die geſtrige Weit' haben S' 
rerſpielt und die zwei Duhend Fla⸗ 
ſchen ſteh'n ſchon auf Ihrer Rech— 
nung beim „Blauen Eisbär“. Kom— 
men S' nur gleich mit, daß Ord⸗ 
nung wird.“ | 

„Du leichter Menfch”, jammerte 
rüdwärt3 meine Alte, welche Ohren— 
zeugin der ganzen Unterredung war 
und machte fih fon daran, Eins 
Iprache zu erheben. Aber quite Sterle 
waren die bob — ih burft’ zum 
Schluß do fagn: „Ih komme 
gleich“ — und fo ift’3 ’blieben. Uber 
aus den zwei Dubend find vier 
Dubend "morden, denn ’3 ganze 


| 


Häufer ein, dann raunte er mir zu: | Demonftration, machte einen Strich 
„Hragen Sie, was damit gefhehen unter das Protofoll und erfuchte 
ſoll.“ meine Tante, es zu unterzeichnen. 

„Was ſoll damit geſchehen?“ fuhr Sie tat es, ſo gut das ihre gelähmten 
ich, den nüchternen Rat befolgend, Finger geſtatteten. Dann gingen die 
mütsart im Allgemeinen, äußerſt fort. | Herren wieder an ihre Alltagäge- 
fwarffinnig und vol Humor nah| Tante Rofaliııde imadelie, dem ſchäfte; der Blumenhänbler zum Uns 
ihrer eigenen Meinung; boshaft und | Ernft der Situation entiprediend, ein | terfchieb von vorhin mit einer tmei- 
albern nad der Meinung anderer | baarınal mit demStopfe hin und her, | Ben, Nafe. J 
Leute und die treueſte und beſteTaute dann fuhr ſie mit ihren gelähmten Nach dem Grundſatz; fröhlich ge— 
in meinen Augen. Sie liebte es, ih⸗ Fingern unter das Kopftiljen und lebt und fröhlich geftorben, verſchied 
ren Spaß mit den Leuten zu treiben, brachte eine kleine runde Schachtel meine gute Tante einige Tage darauf 
ſie dutch harmloſe Myſtifikation zu zum Vorſchein. Sie öffnete die und nahm das Lächeln befriedigter 
necken und ihnen durch eine zur Ge-Schachtel und ich erblickte darin eine Genugtuung über ihren letzten, ge— 
wohnheit gewordene ſchnörkelhafte Menge runder Pillen. rm machte | lungenen Spaß mit in bie Gruft. 
Bilder: und Rätfelipradhe beftänbig |Tie mir ein Zeichen, ich möchte die| Das Vermächtniß der Mopperln 
die Köpfe zu verwirren. Niemand Hand aufhalten, und al3 ich das tat, ‚trat ih unter Hinzufügung einer 
fannte fi) mit ihr aus, niemand |legte fie mir eine ber Pillen Hinetn. 'entfprechenden Rente an bie alte 
wußte, twie fie zu nehmen fei, aber | Bei ber ganzen Prozebur machte fie | Dienerin. ab; die Erbfen aber 
diefer Zuftand erfüllte fie mit einer |eine ſchelmiſche Grimaſſe und licherte pflanzte ich ein und ſie gingen fröh— 
geradezu ſieghaften Befriedigung, ſeltſam dazu. lich auf. 


und wenn wir ihr ſchallendes Ge- Eine Zeit lang ſtand ich ratlos, um 
| Mode - Neuheiten. | 


Ron E. N. Sennig, 


Meine Tante, Rofalinde euer: 
ftein, war ein fonderbared Menfchen 
find. Erzentrifch und von berber Ge- 


lähter durch dad Haus bröhnen —2— gewohnterweiſe der Tante Rät⸗ 
ten, ſo wußten wir, ſie hatte wieder ſelwerk zu deuten, aber vergebens; 
einmal ein harmloſes Geſchöpf auf ſchließlich wandte ich mich an den 
ben Leim geführt. Das Originellſte Doktor als an den Berufenſten in 
aber, was ſich ihre eigenartige Natur dieſer Sache und zeigte ihm das er⸗— 


leiſtete, war ihr Teſtament. Die alte 
Dame war damals hoch in die Sieb— 
zig, als ein Schlaganfall ihr plötzlich 
die Sprache und den teilweiſen Ge— 
brauch ihrer Glieder nahm. Zwar 
beſſerte ſich ihr Zuſtand wieder | 
was, doch fühlte fie deutlich, daß e3 
zu Ende mit ihr gina, und fo deutete 
fie mir eined Iaged dur) Gebärden 
an, daß fie ihr Teftament zu machen 
wünfcde. | 

„Sol id) den Notar holen, liebe 
Tante?” fragte ih. Denn obwohl 
fie felbft nicht Sprechen Fonnte, ver- 
itand fie doch, was andere fpraden. 

Tante Rofalinde nicte, 

„Und vielleicht aud) den Doktor?“ 

„a!“ 

5 alten Knurrhahn auch?“ 

Der alte Knurrhahn war ein 


haltene runde Ding. | 
„Eine von Hhren Pillen,“ ſagte 
ic. \ | 
Doh er fhüttelte mit dem Kopf 
und ermiberte: „Erftens it e3 feine 
von meinen Pillen und zmeiien? | 
habe ich dero Hochwohlgeborn gar 
keine verordnet.“ | 

Nun wandte id) mid an dein No: 
lar und mies biefem die auf meine 
Frage erhaltene Antwort. Diesmal 
hieß ihn fein Scarffinn im Stid, 
ober er war zu viel Jurift, um eine 
Meinung zu äußern, ehe er noch eine 
hatte. Anzivifchen war auch der Blus> 
menhänbdler hinzugetreten, hatte in 
meine Hand geblidt und fich bamı 
geringfhäkig geäußert: „Die alte 
Berfon ift verrüdt und gar nicht 
mehr zurehnungsfähig, ein Zejtas 


I 


Stübl mar voll und herhalten hab’ |weit entfernter Verwandter von ihr, ment zu machen. Die Pille da ift 'ne 


ih müffen. Daß ich beim Nachhau: | 


hatte eine rote Nafe und einen Blus | 


jegeben mit'n Najenjehneugen mein’ | menlaben und mar als ein Erzgeiz- 
Brieftafegel mit herauszog'n und Fragen im der ganzen Stabt ber: 


felöftverftändlich verloren hab’, hat! 
meine Wlte gar nicht erfahren; ba® 
hatte fie 
g'kauft. 

Alsdann zu Mittag fommt ’& 
Spitaleffen: Noderljuppe, Kalbs» 
| fleifeh und gebratene Uepfel — brr!, | 
mir hat’3 g’tad’ nur fo im Magen | 
gewurlt. Nur meiner Alten zu Ges 
fallen hab’ id} a paar Broden hinab« | 
gewürgt. Da macht ſich ſchon wieder | 
die Tür' auf und herein kommt die 
Greislerin, was bei mir an Laden 
hat, und ſagt: „Herr Moſer, ent—⸗ 
ſchuldigen S', daß ich ſtör', aber da 
bringt mir eben a Kundſchaft a Zeh— 
ner; ich bitt' Sie, ſchau'n S' doch 
gefälligſt nach, ob es a echter is. Mir 
kommt er ſo verdächtig vor.“ „Geben 
S' her“, ſag' ich, weil ich a guter 
Menſch bin, 
zwiſchen die Finger, aber, weiß der 
Kuckuck, da muß der Wein ſchuld 
g’wefen fein, auf einmal fallt mit 
ber Zehner in die Zufpeis, ich ber- 
wifch'n aber fchnell und halt’ ihn 
feitwärtd zum Mbtropfen, und 
denten S' Ihnen daß neue Malör: 
mein YFlodi, das Miftvieh, das ich eh 
no) erjchlagen werd’, denkt, ich mill | 
ihm ma3 Binlangen, fpringt in >’ | 
Höh’ und hat ven Zehner fchon und | 
— drinnen war er; aud war’3 mit 
ber meiteren IUnterfuchung! 

Meine Heren’n, der Schlag hätt: | 
mic) treffen können, dad Hunosoieh | 
aber fliegt wie der Blig zur Zür’| 
hinaus und ich gefäwind nad) über | 
die Stiegen 'nunter. Wie ih um’s| 
Ed’ tomm’ fehmeik ich 'n Hausmei- 
fter fein Bub’n um, der g’rab’ zmei 


nimm das Bapierl | 


ſchrien. 
„Auch den,“ nidte meine Tante, 


umflog ihre Augen. 

X machte mich alfo auf 
Meg, um den Wunfch ber alten Dame 
zu erfüllen; zubor aber trug ich ber 
gend um fie aewefen mar, auf, ja 
recht forgfam über ihre Herrin zu 
wachen, bamit diefe nicht etwa burch 
irgendmweldhen Umftand in eine unz | 
borhergefehene Aufregung 


denen. 
Doktor und Notar taren fofort | 
zur Stelle, aud) der alte Kuurrhahn 
tam bereitwilligft mit, obwohl er auf 
feine Erbfchaftsausficgten keinen 
ſchlechten Groſchen gegeben hätte. | 
Als wir die Wohnung ber Tante 
wieder betraten, merkte ich fofort, 
daß die Patientin eine auffallende 
Erfchöpfung zeigte. Auf eine ftumme 
Frage an die Dienerin ermiberte mit | 
biefe, daß „das alte Träulein” im eis 
nem unbervanhten Momente aus dem | 
Bett gefrochen fei und fi im ber 
Küche etwas zu Schaffen gemacht 
babe. Sch wollte die Umachtfame ver- 
mweifen, aber Yante Rofalinde wehrte 
mit einem energiihen Kopfichütteln 
ab, fa mid aber dabei fo viel⸗ 
ſagend geheimnißvoll an, daß ich 
wohl ahnte, die Tante müſſe bei die— 
ſer beſchwerlichen Exkurſion ihren 
beſtimmten Grund gehabt haben. 
Der eigenartige Alt konnte nun— 


den | 


getreuen Köchin, die feit ihrer Zur | 


verfeßt | 
jiwerbe, bie fie zu dem bevorftehenden |Foff aus den vier Käufern werben?“ 
Itichtigen Aft unfähig machen könne. | Und fie (damit war tmieber meine 
| Den ein guter Neffe muß an alle | Fate gemeint) gab in der ihr eige- 


nen Weiſe prompte Antwort: | 


gewöhnliche Erbfe!” 

Uns allen mochten wohl ähnliche 
Zweifel an der geiftigen Unbefangen: 
heit meiner Tante aufgeftiegen fein, 
abt. der fcharfe, lebhafte Bid, mit 


te, belehrte und gleichwohl vom Ge: 


Eigendienft der „Abendpoit”. 
Unterkleidung. 
Diefer Union-Anzug für Süng- 
linge und Männer läßt die veridie- 


denen Variationen betreffs Länge 
der Aermel und Beinkleider zu, aud) 


mit, erjt zum Cheifttindl| uud ein eines boöhaftes Zrointern | dem fie unfere Bewegungen begleite: | 


genteif, Und als dann ber altefnurr= 


hahn ſein fachmänniſches: „'s iſt 'ne 
Erbſe“ ausſprach, geriet ihr armer 
Kopf in einen wahren Nickkrampf. 
Seht fprang aud) plöhlich der No- 
tar auf und rief: „Ihre Iante ijt die 
genialfte und fcharffinnigite Frau 
unter der Sonne, Sie (damit war ich 
gemeint) beliebten zu fragen: „Was 


bie 
„erbje”!" 

Damit fehrieb er auch fehon eine 
ganze rechtäfräftige Litanei in fein 
Protokoll. 

Mir fiel ein mächtiger Stein vom 
Herzen und dem armenBlumenhänd— 
lex auf die Hühneraugen, denn er 
zudte fchmerzlich zufammen. 

‘a, dus war ganz und gar bie 
alte, underfälfchte Zante. 

Raſch legte ich die Erbfe auf ein 
Tellerchen, hielt von neuem die Hand 
auf und fragte: 

„Und was mwillft bu, daß aus bei. 
nen Staatspapieren werben joll?“ 

Mieder eine „Erbe. 

ch legte die Staatöpapiere zu ben 
Häufern und fuhr in meiner höchit 
einfacden Fragemethode fort. 

„Wie fol e& mit deinen 
Seldern fein?“ 

Erbſe! 

„Und den Möbeln?“ 


baren 


| 
| 
| 
| 


| 


I 


© 


die Salsöffnung fann verſchieder 
abgefertigt werden. Der Verſchluß 
iſt vorn. 
Größe 38 erfordert 31% Yards, 
ohne Aermel umd in Sinielänge 25 
Yards 36 Zoll breites Material. 
| Scnittmufter Nr. 8904. 10 
| Größen: 30 bis 48 Zoll Brujtweite. 





CS chnittmufter find unter Angabe der 
getwünfcten Größe und der betreifenden 
Nummer genen Ginfendung von 10 
Gents zu besichen burdh die „Mode 
abteilung“ der „Ahenbpoit“, 223 Weit 
| Wafhinaton Str., Chicano, Il. Cheds 
und „Monen Orders“ follten anf „Ihe 
Abendpoſt Co.” ausgeitellt werden. 


—>9 


Gefjährlider Brand. 


RBolizift erleidet bei der Rettung eines 
Säuglings jchwere Brandwunden, 


— in den fhönen Walb- 


- teffel mit den fchroffen, bläulich ans | fereg bon ihr, nicht einmal mer fie | Milhtandl’n trägt, aber ber Flodi| mehr beginnen. Aber wie? Die alte] Erbſe! 


} — Felswänden, 
F Tl 
- überwö 


dann 
en ber von Buchen herrlich 
ten Shludt entlang, dem 


nbun 


" rinnenden Waffer nah ins Marien- 
tal — fehr fon!” 


„Ale diefe Waldparticen haben 
ihren Reiz,“ erwiderte fie ruhig, faft 


= bl, indem fie mit ihrem gejchloffes 


nen 


blaufeidenen Sonnenjhirm 


bie 
| mat. Dod) war bag Nebenfadhe und Wieder zu- und betradhtete jebt von 


nunmehr leicht zu erfragen. Nachdem 
| das meifte gewonnen, indem er muß» 
| te, wo fie meilte,.fümmerte ihn Wei- 
|teres vorerſt nicht mehr. 
dere wird fommen, meine Gnäbige! 
meinte er balbleut und zuverfichtlich, 
| als er fich endlich der oberen Garten« 
|türe wieber aumanbte, um durch ben 


$ gleihjiem in verhaltener Ungeduld | Hohlweg und die Umzäunung ent: 
2 Die linte Hanbflähe Hopfte. „Wenn | lang nach der Stabt zu gelangen. 
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Sie indes von Xhrer Srrfahrt wieder 


= auf ben rechten Wen zur Stabi ge- 


- Tangen wollen, fo mülfen Sie, mie 

> 1% zu miffen glaube, oden durch die 

> Sartentüre zurüd und den Hohlmeg 

F entlang geben, ber hier um ben Zaun 
führt. 


Dies fagte fie, jelbft im Beariff, 
“rem Pfad innerhalb des Gartens 
nah dem Haufe hinunter zu folgen. 
re fand e8 geraten, für 
jehtzt von ihrem Vorhaben nichts 
zu merten. Obne von der Stelle zu 
weichen, fragte er: 

= Und ber Pfad, den Sie feltft, 
meine Gnäbige, einfhlagen, ift wohl 
nur ein Privatmeg?“ 


Er eilte nit zu fehr. Mehrmals 
wandelte er noch den Pfad Hin und 
ber an der Außenfeite des Zaung, 
|über melden man zur Zerraffe des 
| Haufes emporfoch. Es mar jekt 
dunkler geworden, die Lichter brann- 

— — — — —— — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
ı GEBRAUCH SEIT MEHRALS JO JAHREN 
Immer mit De 

von 


Etwas kleinmütig zog er die Tür 
laufen nachdentlich bie Umzäunung. 
| Diefe lief nad) der einen Seite auf 
nad) der andern über einen fahlen, 
ſchroffen Abhang hinunter in bie 
| Mulde, durch welche die Stadt mil 
einzelnen SHäuferaruppen in ben 
Wald heraufſtieg. Betrachtſam ſchritt 
er die Außenſeite des Zaunes ent— 
lang. Auch deſſen Laubwerk hatte 
der Herbſt gelichtet und gefärbt, be— 
ſonders warm die Ahornhecken, deren 
große gefleckte Blätter in weit— 
hin leuchtendem Pommeranzengelb 
prangten. 


Das an-| rem Hochtand des Hohlweges hin, 


Frei für Aſthma⸗Leidend 
Fel ſuür Aſfthma⸗Leidende. 
Eine neue häusliche Bechandlung, die Jeder⸗ 
mann ohne Ctörungen und Zcitverluft 
gebrauchen kaum, 

Bir baden eine neue Methsde, die Altdına 
| beit, und wir wirnimgen oaß Abr fie auf ım- 
ere NKoften verfuht. Gens aleid, ob Eure 
Krankheit alteingewurzelt iſt oder ſich nen ent⸗ 
| widel: bat, eb fie fih als Sceuficber oder ro» 
I niihes Altbma zeigt, Ahr folltet wenen einer 
| freien Probe unferer Methode fhreiben. Sana 
| sleih in weldem Alima Ybr lebt; nanı nleich, 
| wie alt Ihr ſeid oder was Eure Veſchäftigung 
| tft, wenn Ahr don UAſthma geplagt ſeid, ſollte 
| unfere Meibode Euch fchnell veilen. 
| , Wir münfhen befonders, fie an folde an- 

fheimend boffinimaßlife Fälle zu Senden, in 
denen alle Arten bon Einalmungsapparaten, 
Touden, Opiumpräparaten, Dämvien, ‚Ratent 
Smofes3” uf, berfant haben, Wir wünfhen 
einem Jeder auf unfere einenen Noften au bes 
teilen, dab diefe neue Metbode beftimmt ift, 
allem müblamen Atmen. allem Seuchen und 
allen jenen freien stramdfan""nden auf 
der Etelle md fir immer ein Ende au maden. 

Dieſe Toltenfreie Diferte ’ft au michtin, um 





mar fchon draußen. S’rad’ fhau’ ich 
beim Haustor ’taus, da fommt a 
Polizeimann und fagt: „Sit das 
vielleicht hr Hund, der foeben her: 
ausgelaufen ift?” „Sa, ja“, fag’ ich 
ganz unfchuldig, „wohin hat er denn | 
Reißaus genommen?” „Das meiß ich 
nicht, aber Herr Mofer, ba feit heute | 
Hunbdefperre ift und Shr Hund ohne, 
Maultorb herumlauft, muß ich bie! 
gefehlihe Strafe notieren und for= 
dern.” 

Herr de3 Lebens! Blau, grün, 
gelb und fchwarz ift mir "worden. 
Degen dem Miftvieh diefe Schererei! 
Der Greislerin hab’ ich müffen einen 


Dame konnte weder ſprechen noch 
ſchreiben, aber trotdem mußte auf 
eine völlig unanfechſbare Weiſe Klar: 
heit über ihre letzte Willensmeinung 
herrſchen. 

Doch der Notar war ein alter 
Praktilus. 

„Da Fräulein Roſalinde Feuer— 
ſtein nicht ſelbſt bekunden kann, wie 
ſie über ihre Hinterlaſſenſchaft ver— 
fügen will, ſo müſſen wir ſie darum 
fragen“, ſagte er. 

Tante Roſalinde nickte mit dem 
Kopfe, als hätte ſie bereits auf dieſe 
Aeußerung des umſichtigen Notars | 
gemartet. 


„Deinen fonitigen Effelten?” 

Erbfe! 

„Und endlich beiten fechd lieben 
Mopperin?“ 

Der ganze Neft der Schachtel f 
in meine Hand unb meine Zante 
blidte mich dabei fo vergnüglich aıı, 
al3 hätte fie und micht ich alles ge- 
erbt. 

„Es ift fein Zweifel,” fagte ber 
Notar zu mir, 


eingeſetzt.“ 
And was krieg' denn ich?“ pol— 


terie der alte Knurrhahn ärgerlich. 


iel 


Ein Feuer, das geſtern im Hinter 
gebäube der MWäfcherei Nr. 6705 ©. 
Halfted Straße zum Ausbruch lam, 
dehnte ſich mit ſolcher Schnelligkeit 
aus, daß ein Sachſchaden von unge— 


föhr $50,000 angerichtet wurde, ehe 


|die Feuerwehr den Brand Töjchen 


|fonnte. Der Bolizift James Small 


| trug einen zwei Monate alten Säug- 
| fing aus dem zweiten Gtodwerf bes 
own | Haufes Nr. 6701 ©, Halfted Straße 
„Sie find in aller | md erlitt bei dem Nettungsmerf 
Form rehtend zum Univerfalerben | 


fhmere Brandwunden am Rüden. 
Das Kind blieb unverlegt.: Ein 
Lagerhaus der Schönhofen Brauerei, 
das an da3 vrennende Gebäude un= 


Da aber ging e3 mie ein ganzet |grenzte, wurde ein Raub der Flam— 


fie auch nur einen, einzigen Tag au übert‘ben 
Schreibt heute und heninnt mit ber INethode 
fofort. Sondet Tein Geld, echiat einfach un« 
tenttebenden New ın. Zur e3 heute, 

— Rajjende Variante. — „Cie was 
ren fchon einmal bei dem reichen Stone 
merzienrat zum Diner geladen? Wan 
jagt, er führe eine fehlechte Nüchel” — 
„Zcren Sie unbeforgt — er ißt befier 
als jein Nufl“ 

— Boshaft. — Theaterdirektor: „DO, 
das Tanzen ijt fehr gefund!” Be⸗ 
lannter: „Habe ich erſt geſtern abend in 
Ihrem Theater beim Ballett gedacht.. 
fteinalt werden f’ dabei· 


(Hortjegung folgt.) 


—o ——— 


Freier Aſthma-Koupon 
rontier Althma Go, Zimmer 153 7T. 
Niagara und Hudfon ‘tr, VBnffalo, N. V. 


Schiden Cie eine freie Brobe Ihrer Mes 
“de Alt: 


Und zu mir gewendet, fuhr diefer innerliher Sturm 
dann fort: „Sie, als der nächſte Ver— Heiterkeit durch den Körper meiner 
wandte der Dame werben aın beſten Tante, fie fuhr abermals unter ihr 
über deren Verhältniffe unterrichtet Kopffiffen und zog eine große, blau 
jein, übernehmen Sie c8 alfo, die | yote Bohne hervor. Der Blumen- 
I&lafen bis vorhin, aber ganz b’rauf | ragen zu ftellen.” — [händler wollte darnadh greifen im der 
vergeifen, daß ich um 4 Uhr zur &es| Ach war zwar fein alter Praktis Erwartung, daß ihm daraus eine 
meinbefigung fommen foll, mo g’rad’| us, verftand aber fofort, was der |äpnliche angenehme Deutung erblüs 
unter Straf’ ein jeder anmwelgnd zu |Huge Mann des Rechtes meinte, und hen werbe wie mir aus den Erbfen; 
fein hatte. „Heut’ geht imirklich|fo trat ich beim an das Lager meiner noch Kante Rofalinde hatte in die 
alles ſchief“ Hab’ ich g’fagt und Hab’ | ante, machte ein entfprechend weh |Yohne bereits mieber entzogen und 
mic angejäiert, daß ich wen’gftens I mütiged Geficht und fagte: „Geliebte |fie mit unvertennbarer Deutlichkeit 


‘ 


echten Zehner auszahi’n, Strafe auch 
noch bledh’'n — und das alles megen 
meiner Gutherzigfeit! Jeht aber war 
mir’8 doch jchon zu dumm. Nieder- 
gelegt Hab’ ich mich vor Gall und ge: 


triumphierendet | men. 


er bier angerichtete Schuben 
wird auf $10,000 aefchägt. 


——0- e — 


Kurz und Neu. 


* In ihrer Wohnung, Nr. 354 ®. 
Anftitute Place, nahm geftern bie 
24jährige Fyrl. Ruth Rhodes Gift. 
Sie wurde nad) dem Eolumbug Mes 
morial Hofpital überführt; bie 
erzte zweifeln an ihrem Auflom« 
men. 





Des Beichners Sommerfahrt 


| In jchwarzweißen Bildern dargeftellt von 
Nojenberg | 


und mit erflärenden NReimen verfehen von Johannes Walter. 


rn 


merfahrt 


— befihtigt. Bahnhöfe. 


Gifenbahndireftor ftellt Löfung des 
‚ Bahnhofsproblems in Ausficht. 


Aufgabe verfhiedener Bahnhöfe. 


Stadt braucht Fein neues Einhaltsver- 
fahren gegen Erhöhung der Gasraten 
einzuleiten, folange der dagegen er: 
lafjene Einhaltsbefehl in Kraft ift. 


Schatzamtsſekretär und Eiſen— 
bahngenereldireftor William ©. 
MeAdoo traf geitern Abend hier ein 


— — — — — — — — — — —— — 


A 


€ bringt Kühlung. 


> Zn Fühlen Grunde. 77 

Louis Philipp Wolf heute in Peoria zw | Die geftrige Höcdfttemperatur von 101 
Grabe getragen. Grad trat am Nachmittag ein. 

Heute Nachmittag findet in Peoria,i Cine heute früh kurz nach Mitter- 
imo er lange Jahre gelebt hat, auf dem| nacht einfegende Seebrife brachte ber 
Friebhofe Springdale das Begräbnis |ihmachtenden Benölterung Chicagos 
von Louis Philipp Wolf ftatt, dem {menigftens teilmeife die Iangerfehnte 
am Montag verftorbenen Gründer | Apfühlung und Erlöfung von ber 
undHerausgeber ber „PBeoria Sonne“. | großen Hike der legten Tage. Es war 
Eine große Anzahl der hHiefigen| hier geftern beinahe ebenjo heiß mie 
Freunde des PVerftorbenen, und er|porgeitern, ala der Wärmemeſſer 
hatte deren nicht wenige, wohnt der /Nachmittags eine Höchfttemperatur 
Beerbigung bei, andere, denen die pers |pon 102 Grad zeigte, denn er ftand 
fönliche Teilnahme unmöglid mwar,|um 21, Uhr geftern nachmittag auf 
fandten als legten Xribut prächtige 101 Grad, und erft gegen vier Uhr 
Blumenftüde. begann die Quedfilberfäule langfam 

Zeidend war Herr Wolf fchon feit zu fallen. Um fünf Uhr nachmittag 
etwa drei Jahren, als er als Falge|waren immerhin noch 99, um Mit: 
ben WUeberarbeitung einen nerböfen |ternadht 87 und endlich um zwei Uhr 


—— — 


St. Louis' Brauer. 


Weil der Menſch, wie's oft ſich zeigt, 
JIſt dem Waſſer abgeneigt, 

Wird von Buſch ein Bier gebraut 
In dem Haus, das ihr hier ſchaut. 
Dieſes iſt ſehr ausgedehnt 

Und mit Bäumen rings verſchönt. 
Unklar blieb das nächſte Bild, 


KReges Intereſſe. 


Vorbereitungen zur Feier des Arbei- hile, des Souih Shore, des City und 
tertages ſchreiten rüſtig vorwärts. des Hamilton Klubs eine Konferenz 


Große patriotiſche Rundgebung. 


Außer der Parade werden Scheinge 
fechte im Grant Vark in Ausſicht ge— 
ſtellt. — Chicagoer Klubs 


Die Pläne für 


ſche Kundgebung, 


die große patrioti— 
die für den Arbei— 
tertag in Ausſicht genommen iſt, neh— 
men allmählich feſtere Geſtalt 
und es kann jetzt keinem Zweifel mehr 
unterliegen, daß ſie eine der ein— 
drucksvollſten werden wird, die je— 
mals hier ſtattfanden. Nicht nur 


th 
id) 


bat eine Reihe der angeleheniten Ges | 
abt ihre Mitwir= | win. — dat 
unmöglich zu machen, Schnaps in ih— 
uch ſeitens der American Federation den Beſitg zu bringen. 
nung legte nun einen Plan vor, durch dente 


— 
tr 


ihäftzleute der St 
fung zugefagt, jondern es gibt ji 


of Kabor und der hödhiten Bundes— 
sehörden in Wafbington das regite 
Interejje dafür fund. 

Sm Etudebafer Theater hielt ge= 
tern der mit den Vorbereitungen be= 
auftragte Bürgerausfhuß zufammen 
mit verfchiedenen Vertretern »deö 
Baugewerkichaftsrats eine Konferenz 
ab, in meliher da3 aufzuftellende 
Programm eingehend erörtert murbe. 
Das Hauptereianiß wird natürlic) 
die große Parade bilden, an welcher 
die Mebrzahl der organifirten Arbei- 
ter Chicagos teilnehmen dürfte, gilt 
e3 für diefe doch, die Yundesregie- 
rung ihrer vollen „Interftügung bei 
der Kriegsführung zu verfichern. Des 
Weiteren jollen im Grant Bart 
Scheingefechte. veranitaltet 
bei welcher das Publikum 
I&i:.denen Einzelheiten der modernen 
Kriegführung vertraut gemadt wird. 
Aud wird eine Abteilung des britt- 
fchen Fliegerforpe, melde um jene 
Zeit in Chicago meilen bürfte, eine 
Probe ihres Könnens ablegen. 

Cimon DO’Donnell, der Präfident 


v3 Baugemwerkichaftrats, begibt ſich 
heute nach Waſhington, um dort mit | 


raßgebenden Kreifen über meitere 
Einzelheiten zu beraten. 


Yn der geitrigen Konferenz 


des Bürgerausſchuſſes ernannt wor— 


den. Er wurde ermächtigt, einen aus 


fünf Mitgliedern  Sejtehenden Boll» 
ziehungsausſchuß zu ernennen, wel— 
her ſich mit einem Ausſchuß der or— 
gaͤriſirten Arbeiter 
ſeren und zuſammen mit ihm auf 
eine erfolgreiche Durchführung des 
Untiernehmens hinarbeiten ſoll. 

Der Bargewerkſchaftsrat war in 
der Konferenz durch Präſiden: Si⸗ 
noun O' Donnell, Selretär James J. 
convong und Schahmeiſier Wim. 
anther vertrelen. 

Für die ScilLarmee. 

Verſchiedene Chicagoer Klubs ha⸗ 
ben fi verpfichtel, jür Yen Nriegs⸗ 
funds der Geildarme dieSuinine den 
$80,000 arfzussing:n. Unter Borji 


* 


Wird in Söhlen aufbewahrt, 


| Heil 
in Chicago $250,000 für ihre in 
| Frankreich zu verrichtende Arbeit zu! 
ı jammeln, tatkräftig zur Seite zu jtes | 
‚ben und Dabei fo tief wie nur möglid) | 


Iin die eigene Tafche zu greifen. | 
werden | 


530,000 für Heilsarmee aufbringen. | 


Vorſteher 
ſchungsbüros des Bundesjuſtizamts, laſſen. 
fand ſich geſtern wieder eine Abord- Gefolge 


an, 
nach welcher die Käufer von Schnaps Schnee vier Zoll hoch lag. Morgen 
dieſen nicht gleich mitnehmen dürfen, wird der Sekretär die Bahnhofs— 
abzuändern, da ſie fonſt in lutzet frage in CTincinnati unmterfuchen. 

Zeit ihre Türen ſchließen müßten. 


‚ohne daß die Händler übermäßig 
darunter zu leiden haben. Nach gründ— 
(licher Erörterung der Sachlage er— 
tlärte Herr Clabough fich damit cin= 
|terjtaıden. Die Einzelheiten werben 


Kriege einen Arm verlor, und fich im | Benbahnfragen W. 
gegenwärtigen Kriege als einer der, erklärte, haben diefe Serrihaften 
‚Hauptitrategen der franzöfifchen Ar- | unter 
‚me exivies, wird morgen in Chicago | feine 
| eintreffen. Gr ſteht an der Spitze einer Millionen wieder zu erhalten. 
Kommiſſion, welche ſich im Aufirage 
werden, ihrer Regierung nach Auſtralien be— 
mit ver⸗ 
tain, Mitglied der Deputirtenkammer 


‚wird von einer vortrefflichen franzö— 
ſiſchen Militärkapelle begleitet. 


—— ⸗ Ttähpfpf 
iſt pen Freimaurerlogen des Staateg | haltsbefehl 


Charles MW. Folds zum Vorfigenden | 


Ina, daran ift blos ber Herr Haunt: 


: hin 7 
in Verbindung den fo arg fchlaucht, Hat der Dienft- 





tienten): 
zwei bis drei Glas Bier trinken.“ 
Palient: „Schreiben Sie mir das gü— 
tigſt au 
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und beſichtigt heute 

Er will ſich davon überzeugen, ob 
Fein von der Chicago Baynhofskom— 
Lmiſſion gemachter Vorſchlag, mch- | 
| Irere Bahnhöfe aufzugeben, praftiid) | 
iſt. Die Kommiſſion ſchlägt vor, | 
‚den Grand Central Bahnhof und! 
‚den Bahnhof an der Dearborn Str. 
aufzugeben. Sie hat ferner einen 
Plan ausgearbeiiet, der Aufgabe | 
‚des Bahnhofs an der La Salle Str. | 


aber wieder fomweit, daß er fih wenig: 
ftens teilmweife der Leitung feines Ge: 
Ichäftes widmen konnte. DerXAusbrud 


die Bahnhöfe. | Zufammenbrud erlitt. Er erholte fich | Morgens 85 Grad 


7 


und Erbauung emte3 neuen Bahn- | 


hofs an der 12. Str. und dem See— 
ufer vorſieht, den die Bahnen be— 
nutzen ſollen, die jetzt dieſe drei 
Bahnhöfe benutzen. | 


Der Eifenbahngeneraldireftor wird ER 


auf feiner Befichtigungsfahrt vong. 
M. Aiſhton und Hale Hoden, Ei- 
ſenbahnbezirksdirektoren, und H.“ 
IM. 
| Teiter für den Chicagoer Bezirk, be- 


'E 
| gleitet. | 


| Der Schagumtsfefretär erhielt ci- | 
‚nen Begriff von ben Bahnhofsver- 
hältniſſen Chicagos, als er hier ein- | 


traf und fid) nad dem Blackſtone 


J | pafitert hatte, die er mit feinem Ge- ; 
| folge freuzen mußte, um nad) fei- | 
ınem Hotel zu gelangen. 
Der Schapamtsjefretär erflärte, 
N feine Stadt brauche bejiere Bahn 
«böfe michr als Chicago. Bundes: 
betrieb der Bahnen made die Durd)- 
führung vieler Verbejjerungen not- 
M \tvendig, die unter Privatbejig nicht 
durchführbar feien. Seiner Anficht 
nad) würrden die Bejiter der Bahnen | 
gege: eine Bejjerung der Lage in 
Chicago nit einzuwenden haben, 
wenn man ihnen beweife, daß c8 im! 
Snterejie des Publikums ſei. 

Der Kongreß hat beitimmt, daf 
binnen 21 Monater nad) Beendi- 
gung des Krieges die Bahnen ihren 
urſprünglichen Beſitzern wieder 
zurückgegeben werden müſſen. Dieſe 
Beſtimmung würde, wie der Schatz— 
z .„. amitsjefretar erklärte, ausgedehnte 

von George Hull Porter, dem Präfiz ne während —* — 


denten des Union League Club, biele | pegpetriebg unmöalich machen. fo: 
ten Vertreter des Chicago Athletic a —* chen, | 


lange die Beſitzer ſich nicht ein— 
des Standard, des Chicago Automo— | veritanden erflänten, fie fpäterbin zu 
jener zu führen. 

Ingenieur Brinferhoff wurde auf 
die Anregung der Chicago Bahn- 
bofsfommijjion ernannt, die den 
Schakamtsjefretär erſuchte, ſeine 
eigenen Leute eine Unterſuchung 
des Plans, die Bahnhöfe zu ver— 
ſchmelzen, vornehmen zu laſſen. 
| Ueber den Verfauf geijtiger Ge— 

Itränfe in Speifewagen und auf 
dem | Srumnditücfen der Bahnen wollte jid 
des Chicagoer Unterfus| der Schakamtsfefretär nicht aus- 
Gr Hat mit feinem 
den größten Teil bes 
nung der Spirituojenhändler ein, um |MWeftens bereit. Vor acht Tagen 
ihn zu erjuchen, die Beitimmung, war er in Glacier Park, wo der 





Wär’ die Dichtungsdwut geitilft, 
Aber da jie jebt noch) währt, 
Wird man drüber aufgeflärt: 
Daß Lemps Bier auf feine Art 


Deren eine Abihluiwand 
Diefe feltne Shmüdung fand. 


ab, in welcher bejchloffen wurde, her! 


Sarmee bei ihren Bemühungen, 


Uedereinfommen getroffen. 


Bei Hinten ©, Clabaugh, 


Büren $15,000,000 ein. 

Annahme der neuen Berfehrs- 
ordinang in ihrer jegigen sorm 
dürfte gewvilien gerifienen Finan- 
Die Abrri- | ziers in Chicago und Nav Norf das | 
Sümmchen von  finfzehn | 

welden biefer Plan erreicht wird, Millionen Sa, Vor —— 
Jahren, als ein Plan, die Hoch— 
bahnen zu reorganiſieren, im Werke 
war, brachten, wie verlautet, die 
Commonwealth Ediſon Co. ſechs 
rn und die National City Bank in Nav 
in ben nächiten Tagen bekannt geges | Nor, die don der Standard Dil 
sen werben. I&o. fontrolliert wird, nem Millio- 


Die Anordnung ift bekanntlich gez | 
troffen morden, um e3 den Soldaten | 


General Bau fommt nad Chicago. 
Baul Bau, der franzöfiiche Gene: | das Unternehmen jtedten. Wie der 

der im deutſch-franzöſiſchen ſtädtiſche Sonderanwalt für Stra- | 
L. Fiſher geſtern 


ra 
su 


Aus 


dent gegenivärtigen 
Ausſicht, dieſe 


Plan 
fünfzehn 





Kein neues Verfahren nötig. 
Sn der geitrigen Sitzung des 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes, der mit 
der Führung des Gasprozeſſes be— 
ſtraut iſt, ertlärte Sonderanwalt 
D. R. Richberg, daß die jüngſte Ver— | 
Kommiffion |Ffügung der Staatlichen Nutzeinrich- 
tungsfommillion, welde die Er- | 
\höhung der Gasraten um 271% | 
Prozent ermöglicht, wirkungslos iſt, 
ſolange der von Richter Gibbons im 
Jahre 1911 erlaſſene Einhaltsbefehl 
nicht aufgehoben iſt. Dieſer Ein— 
verhinderte die Gas— 
Iscjellichaft, für ihr Gas mehr als! 
80 Cents zu berechnen. Solange 

— Rache. — Die arme Frau der Einhaltsbefehl in Kraft ſei, er— 
Hauptmann hat ſchon über ein Wier- | flärte der Anwalt, brauche die 
teljahr kein Dienſtmädchen mehr— Stadt kein neues Einhaltsverfahren 
anzuſtrengen. Die Verfügung der 
Kommiſſion aber könne den Ein— 
haltsbefehl nicht außer Kraft ſetzen. 
mädchenverein die Frau Hauptmaun — ——— 
boykottiert!“ Man Eigentümliche — Du 

Fi Y a Herr Pfarrer tritt zum Mltar und 

—— BEN. * Arzt (sum Pa: | Se ber Cile den Sirenen verfehrt = s 
„Sie Hönnen auch täglich |y, die untere Seite ijt nach oben ge> 
| Der Vürgermeijter, der im 
Ratsherrnſtuhle nächſt ben llare kniet, 
1 Total meine Bea neben Ahern Dh 
Imit hafblauter Stimme, doch fo, dai; e3 
ein großer Teil der Andüchtigen hört: 
„Bere Meiner, drehen Sie do dem 
| Heren Pfarrer den Siragen um.“ 


giebt, und der außer ihm Albert Me- 


und früberer Min.ifter für Arbeiter— 
angelegenheiten, jorwie Andre Gieg- 
fried angehören. Die 


Tentihe Sprache verpönt. 
Großmeifter Auftin M. Scroain 
bat einen Befehl erlaffen, welche den 
Gebraud der deutfchen Sprade in| 





Sllinoi3 verbietet. 


—_— 


mann jchuld. Weil der feine Eolda= 


— kehrt. 


nicht.“ 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kauſen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine kleine Anzeige in ⸗ 
der „Abendpoſt“. * Ceſet die „Sonntagpoſt“ ? 


Hotel begab. Er mußte warten, bis | W 
ein großer Frahtdumpfer die Brücde 


IL 
| 


Bi 


Brinterhoff, Bundesbahnhofs= : f 


— 


zu verzeichnen. 
Reich und Arm hatte unter der 
drückenden, feuchten Hitze zu leiden, 
und Ubertaufende fuchten Abküh— 
lung in den Parks und an den Bade— 
ſtränden. Nach Schätzung der Poli— 
zei machten etwa 200,000 Perſonen 
don der durch den See gebotenen 
Badegelegenheit Gebrauch, und ſo— 
| wohl die jtabtifchen, mie aud bie 
| Privatbabeftrände von South Chi: 
ſcago bis Evanfton waren mährend 
des ganzen Tages und bis fpät in bie 
Nacht hinein belagert. Humberte 
\ftredten fich auf dem grünen Rafen 
|ber ftäbtifchen Parks zum Schlafen 
Iaus, und die fonft fo bärbeifige 
| Polizei drüdte gern beide Augen 
'zu, um biefe Webertretung ber 
ſtädtiſchen Vorſchriften nicht ſehen 
zu müſſen. In den ſtark bevölkerten 
Stadtteilen, in denen dicht zuſam— 
mengedrängt die ärmere Bevölkerung 


hauſt, und wo nur Wenige eine Bade— 


wanne ihr eigen nennen, benutzten 


die Feuerivehrleute die Schläuck, um 


A |menigften? den Kindern eine Abtüh- 


Lonis Philipp Wolf. 


bes Krieges und die Hehe gegen bie 
„Sonne“ griffen ihn natürlich ftarf 
an, allein er nahm äußerlid Alles 
mit einer gewiffen Gemittzruhe hin, 
troßdem e3 ihm innerlich fehr mehe 
tat. Dies hat ohne Zmeifel viel zu fei- 
nem frühbzeitigen Iod beigetragen. 
Bettlägerig war er nur eine Woche, 
und man hoffte, daf der Anfall vor= 
übergehen werde, aber der Srante 
wurde von Tag zu Tag Ihmwächer, vis 
er am Montag morgen um 234 Uhr 
ſenft und augenſcheinlich ſchmerzlos 
hinüberging. 

Louis Philipp Wolf wurde am 16. 
Dezember 1850 in Woalmerod, 
Naſſau, geboren, hätte ſomit nächſten 
Dezember das 68. Lebensjahr erreicht. 
‘m Ulter von 17 Jahren fam er nad) 
Umerifa und ließ fi in Nem Mort 
nieder. Später manbte er fi nad 
Chicago und Cincinnati, wo e: fi 
ind journaliftifche Teldlager begr “. 
Sn Gincinnati begann er feine eigent» 
liche Laufbahn als Kournaliit, indem 
er fih dem Stabe de3 „Cincinnati 
Volksblatt”, damals unter Hauſa— 
reds Leitune, anjchloß. Eine Zeitlang 
war er auch Korrefpondent für ver=- 
Ihtedene beutfche und englifche Zei: 
tungen. Von Cincinnati aus beaab 
th Wolf nad Lincoln, SI. wo er 
die beutfche Zeitung „Volksfreund“ 
ins Leben tief. Nechdem er diefe eine 
jeitlang herausgegeben hatte, fanı ’r 
im Sahre 1873 nach Peoria, Ju., wo 
er alsbald die „Sonne“ gründete, die 
er bis zu ſeinem Tode herausgab. 
Im Jahre 1875 verheiratete er ſich 
in Lincoln, am ſelben Tage, an dem 
er nach Peoria überſiedelte, mit Au— 
guſte Klifus, die ihn überlebt. 

ee 


Probiren geht über Studiren. 


„Mic“ Michel! weit jett, wie bie 
„Mickey Finn“-Puülverchen ſchmecken. 

Hilfsſtaatsanwalt Nicholas Mi— 
chels hat am eignen Leibe die Wohl— 
tat der berüchtigten „Mickey Finn“⸗ 
Pülverchen erfahren. In einer Wirt— 
ſchaft der Südſeite, mit der ein Pik— 
nikplatz verbunden iſt, wurde ihm, 
als er arglos mit dem Wirt einen 
„Hochball“ genehmigte, ein derarti— 


ges Pulver beigebracht, und er er— 


krankte bald darauf an den bekannten 


nen für den Zweck auf, die ſie in Folgeerſcheinungen. Dem Wirt gin- haft 


gen vor einigen Wochen Drohungen 
zu, weil er auf dem Pitnikplatze nicht 
zur Kellnergewerkſchaft gehörige Auf— 
wärter anſtellte. Belanntlich führt 
Michels die Unterſuchung gegen Mit— 
glieder der Kellnergewerkſchaft Nr.7, 
bon denen zehn unter der Anklage 
ftehen, mit dem Trinkgeld Inaufern- 
den Gäſten „Mickey Finn“-Pulver in 
Speiſen und Getränke gemiſcht zu 
aben. 


a —— 
Deutſches Atenheln. 


Morgen Nachmittag 4 Uhr wird 
im Hotel Atlantic die regelmäßige 
monatliche Sitzung der Exekutivbe— 
hörde des Deutſchen Altenheims ab— 
gehalten werden. Wichtige Geſchäfte 
liegen vor. 


Radilalheilung 


— der — 


Nervenſchwüche 


Schwache nervöſe Pexſonen, geplagt vonHoff⸗ 
nungsloſigleit und ige ten Träumen, erichö- 
pfenden Wusflüffen, Bruft-, Rüden» und Kopf. 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme ded Gehärs 
u, der Sehlraft, Katarıh, Magendrüden, Etuhl« 
berftopfung, Müdigleit, Erröten,Bittern, Herz. 
Hopfen, Bruhbeilemmung, Uengitlihleit und 
Trübfinn, erfahren aus dem „Jugenbfreunb“, 
wie alle Polgen jugendlicher Verirrungen 
gründlich in fürzefter Beit, und Stritiuren, 
Bhimojis, Arampfaber. und Waflerbruh nach 
einer völlig neuen Methade auf einen Schlag 
achellt werben, 

wog Ssiden Sie 25 Tems in Briefmarfen 
für die neuefte beutfche Auflage dieſes interef- 
Yanten und lebrreihen Buches, mweldes bon 
Nung und Wlt, Mann und frau, glefen mer, 
den Fortte, und abreffiren Cie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC 
137 East 27. St., New York, N. t. 


„Ber Jugendfreund” Ift au haben in Shicass 
{+7 


—— ve, ge ung, 83 * 


lung zu verfchaffen, 


und vergnügt 
tummelten ſie ſich, die kleineren oft 
nur in Natur und die älteren in ir— 
gend ein altes Kleidungsſtück gehüllt, 
unter den erfriſchenden Waſſerſtrah— 
len. 

Als ein Wunder ift e8 zu beirad)- 
ten, daß nur ein einziger tötlicher 
Unfall beim Baden zu verzeichnen 
ift. Der 28jährige Arbeiter Tony 
Chapmifoß, 235 Pullman Avenue, 
jertrant im Wolf Lafe an Oft 131. 
Straße. In feiner Eile, in das füp: 
lende Element zu fommen, [prang er, 
obgleich de3 Schwimmen unkundig, 
an einer Stelle, wo der See eine Tie- 
fe von 12 Fuß hat, ins Wafjer. 

Um Fuße der 43. Straße märe 
die 18jährige Virginia Richardfon, 
4820 Woodlamn Xpenue, beim Bas 
den ertrunften, menn nicht ber 
ı Strandwächter George Koice ihr zu 
Hilfe geeilt wäre. Sie wurde mittels 
des Pulmotord ins Leben zurüdge: 
rufen. Die neunjähriae Clizabeth 
Sollifon, 5403 Late Part Upenue, 
tummelte fi) an ver 53. Straße im 
Maffer, ala fie plöli mit einem 
Hilfefchrei unterfant. Der Bolizit 
Milliam Murphy [prang ihr in vol: 
ler Uniform nad und bradte fie 
auch alüdlich in Sicherheit, Nach fur- 


jeinem Auge der Xllinois Zentralbahn 1 


>= und den Geleifen der Michi⸗ 
gan Sentralbahn. 
Bm. Shipley, Nr. 4706 Weit 12. 
Place, in feiner Wohnung. 


Sieben Perfonen verlegt. 


Fahrläfiiger Autler foll den Unfall auf 
dem Gewifjien haben. 

Sieben Perfonen wurden gejtern 
abend fchiwer verlegt und ein Dußend 
Perfonen trug geringfügigere Ver: 
legungen davon, al in South Chi- 
cago ein Straftwagen, der bie Lizens⸗ 
nummer 243,952 trug, in ben hin 
teren Teil einer Elektrifchen der 75. 
Str.:Linie hineinfuh. Das Auto 
wurde vollftändig zertrümmert, ber 
Lenter entfloh, ehe man feinen Na= 
men feftjtellen konnte, Die erwähnte 
Lizens wurde an R. C. Freyer, Nr. 
1107 O. 55. Straße, ausgeſſellt, doch 
konnte bisher noch nicht feſtgeſtekt 
werden, ob er der Lenker des Ge— 
fährits war. Die Verletzten ſind: 

Der 12jährige Hayes Judſon, Nr. 
7316 Lafayetie Ave., erlitt einen 
Beinbruch und wurde nach dem 
Waſhington Parkhoſpital überführt; 
ber. 17jährige red Smith, Nr. 6524 
Emerald Aoe., Beinbrud; Kohn Fib- 
patrid, Nr. 6605 ©. Peoria Str, 
Abfhürfungen; Anthony Rathops, 
Nr. 7500 Late Bart Ape., ebenfalls 
Abfhürfungen; Mazel Hartzell, Nr. 
7315 Perry Ave., ſchwere Kopfwun— 
den; Foreſt Rowland, Nr. 8623 
Muskegon Ave., Beinbruch und 
Kopfwunden; P. Siegler, Nr. 9015 
Beverly Ave. Beinbruch. 

Ein von dem 14jährigen Andrew 
Fötzinger, Nr. 5727 Juſtine Straße, 
gelenkter Kraftwagen ſtieß geſtern an 
der 33. Straße und Wentworth Ave. 
mit einem von dem Anwalt J. H. 
Fettenhoff von Whiting gelenkten 
Auto zuſammen. Fünf Perſonen 
wurden verletzt. Frl. Minnie Robb, 
4570 Sheridan Road, und Michael 
Condon, Nr. 3211 Aberdeen Straße, 
wurden nach dem Peoples Hoſpital 
überführt. E. H. Farr, ebenfalls in 
Whiting wohnhaft, und Fettenhoff 
tamen mit geringfügigen Abſchür— 
fungen davon. 

Im Michael Reeſe Hoſpital ſtarb 
die 40 Jahre alte Frau Lizzie Sen— 


berg, Nr. 649 Oſt 483. Straße, an \ 
den Verlehungen, die fie babontrug, | B 


als fie beim Ueberfchreiten ber Eifen- 
bahngeleife an der 36. Straße bon 


erfaßt und überfahren murbe. 

Unter der Anfchuldigung, in feis 
nem Kraftwagen Frau Mary Ward, 
Nr. 225 Dft 50. Straße, überfahren 
zu haben und dann entflohen zu fein, 
wurde gejtern Charles De Weefe, Nr. 
271 D.47. Straße, der Beliter einer 
Kraftwagenausbejjerungs: Werkitatt, 
in Haft genommen. Frau Ward 
liegt in Gußerft beventlihem Zu= 
ftande im Wafhington Parkhofpital. 


— — —— —ñ— — — 
Tochter als Aukläger. 


Vater wird auf ihre Ausſage hin des 
Gattenmordes bezichtigt. 

Auf die Ausſage ſeiner fünfjähri— 

gen Tochter hin wurde geſtern Richard 


zer Behandlung im nahe gelegenen | s5laherty in Haft genommen, n.hbım 
Sinoi3 Central Hofpital tonnte fie ihn die Koronerägefchtverenen, welche 


beimgebracht werben. 
Zahlreiche Hitzichläge. 

Auch aefiern Maren mehrere 
Todesfälle, die auf die Hike zurid- 
zuführen find, .azu verzeichnen, 
außer den bereit3 geitern gemelde= 
ten die folgenden: Charles Yohn- 
jon, 52 Sahre alt, 3508 DO. 104. 
Str.; James Ford, 55 Sahre alt, 
| 3615 S. State Str.; Gerald Ader, 
3 Sabre alt, 2744 Southport Ave,, 
und Säugling Breur, 1205 W, 
Grand Ave, 

Sn ihrer Wohnung, Nr. 1702 W. 
20. Straße, wurde die 5Qjährige 
Frau Miſula Lidzerski tot im Bett 
liegend aufgefunden. Ein Arzt ſtellie 
feſt, daß ſie einem Hitzſchlag erlag. 

Die 50jährige Frau Mary Kelly 
brach in ihrer Wohnung Nr. 2600 
S. State Straße tot zuſammen. 
Auch ſie wurde ein Opfer der Hitze, 
ebenſo der einjährige Tony De Ste— 
fano. Das Kind ſtarb im Laufe der 
Nacht in ſeiner elterlichen Wohnung, 
610 De Koven Straße. 

Von der Hitze übermannt wur— 
den, außer den bereits geſtern nam— 
gemachten Perſonen: 
Green, 8 W. Chicago Ave.; J. H. 
Walſh, 716 N. Wells Str.; Fred 
Reed, 3436 Kenwood Ave; Fräu— 
lein Virginia Richard, 4829 Wood— 
laton Ave, und Frau Elifabeth 
Walih, 2256 Ninslie Str. 

William Temple, 46 Jahre alt, 
wohnbuft in der Nachbarſchaft von 
Veterfon und Sramford pe, an 
Gramford und Devon Xpe.; nach dem 
Montrofehofpital gefhafft. 

Andrew Kosmejansti, 38 Yahre 
alt, Nr. 2106 Weit Huron ©tr., an 
Milwaufee und Weitern Uve.; fand 
|YUufnahme im St. Elifabethhofpital. 
| Frau Hattie Yinman, Nr. 1114 
Addifon Straße, 40 Jahre alt, an 
Burling Straße und Webfter Abe; 
nad dem St. Yofephshofpital über: 
führt. 

Nels Matfon, 41 Yahre alt, vor 
dem Haufe Nr. 2575 Emerald be. 

James Deming, Nr. 3318 Ylour- 
noy Str, e..ı berittener Polizilt, 
wurde in der Bezirkswache an Fill— 
more Straße ohnmächtig. 

W. Walfh, 30 Jahre alt und Nr. 
716 N. Wells Straße wohnhaft, an 
der Clark und Adams Straße. 

Frau Mary Lotto, Nr. 27 Weſt 
Ohio tr., in dem Hallengang des 
Aſhland Block. 





Fred Reed, 35 Jahre alt und Nr. — 


5430 A nwood Avbe. wohnhaft, an 
Ban Buren und State Str. 

Die 2ljähriae Frau Elizabeth 
MWalfh, Nr. 2256 Ainslie Ave., vor 
dem Gebäude Nr. 116 N. Dearborn 
Straße. 

MWiliam Brodensti, Nr. 3143 
Arlington Straße, in feiner Woh- 
nung. 

‚ Der 3Ojährige Wm. Taylor, Nr. 


die Urfache te8 Todes feiner Frau um 
terfuchten, unter der Anfchuldigung 
des Mordes den Gropgejchmworenen 
übermiefen haiten. rau Anna Trla= 
herty ftarb gejtern, mie berichtet, in 
ihrer Wohnung E756 ©. May GStr., 
plöglich. Ihr Mann, ein Poliziit, der 
in der Cottage Srove Ave. Wache 
Dienft tat, iehte die Woche in Engle= 
wood von dem Tode feiner Frau in 
Kenntnis. Seiner Angabe gemäß wa: 
die Frau aus dem Bett gefallen und 
ter Tod gleich darauf eingetreten. 
Anfänglich nahm man auf diefe Aus: 
fage hin an, daf die Frau einem Hiy- 
Ihlag erlag; erjt der Koronersarzt 
ftellte feft, daß irnerliche Verletzun— 
gen den Tod Herbeiführten, und orb- 
nete eine oenaue Unterfudung an. 
Dei diefer [pielte die fünfichrige Toch— 
ter die Hauptrolle. Das Kind fagte 
ohne Zöcern aus, daß der Beter die 
Mutter gefchlagen und mit Füßen ge: 
treten habe, ald er ra Haufe gekom— 
men fei, darauf ihr ınd dem ılei-.n 
Bruder des Mädchens das Nachtmc hl 
bereitet und dann beide zu LVet ge— 
Thidt nabe. Nachbarn der Famile 


Jacob Flaherth wußten ebenfalls von Strei— 


tigkeiten zwiſchen dem Poliziſten und 
ſeiner Gattin zu erzählen. Flaherty 
ſelber beſtreitet die Wahrheit aller 
dieſer Angaben. Er war noch in Uni— 
form, als er in Haft genommen 
wurde. In Dienſten der Polizei ſtand 
er erſt ſeit einem Jahre. 
SE 
Bom Bafebaufelde. 

GErgebnifie der Dienstagsipiele: 

„Rational Leaque”— Chicago 
6, Brooklyn 3; New Norf 4, Cincin- 
nati 3; Boflon 10, St. Louis 3; 
Pittsburg 10, Philadelphia 2, 

„American Leaque”— Chicago 
5, Nem York 4 (15 Gänge); Bojton 
7, Detroit 5 (10 Gänge); Eleveland 
1, Wafhington 0; Philadelphia 6, 
St. Louis 4. 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 


„National Leanue," 
Gem, 
age 65 
New Hort Ö 
Pittsburg 
Philadelphia 
a, 43 
222, ———————————— ——— 43 
Boſton 
DR RE ns aa sr 42 61 
„American League.“ 
Gew. Berl. 
V — — — — — — — — —— 62 40 
Glebeland L..essoensnen0n...BD 44 
Wafbington 5 ; 


Pros. 
663 
.596 
531 
458 
453 
daR 
.444 
‚408 


Pros 
‚608 
‚506 
‚545 
40 
480 
.455 
.436 

Philadelphia 50 ‚410 


Spiele vom Mittwodh: 

„National Leaque”—E hicago 
in Brooflyn; incinnati in New 
York; Pittsburg in Philadelphia; 
St. Louis in Bofton. 

„American Leaque"— New Xork in 
Chicago; Boflon in Detroit; 
Mafhington in Cleveland; Phila- 
beiphia in St. Louis, 
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Peterjen’s berühmter jährlicher 


Auguſt 


Beſſere Werte 


Aünmmgs-Derkanf || 


ald je zuvor. 


Treo der ftetig fteigenden Fabritationskoiten Können Sie wäh- I 
rend Dicjes großen „Sales“ erjtflafiige Möbel von der jtadtbefannten 
Beterfen Qualität zu 20 .5i8 4O Prozent unter dem gegenwär* 


tigen Marftwerte erhalten. 


Beſuchen Sie einen unjerer 3 großen 


Läden, ob Sie zu kaufen beabfichtigen oder nicht, und überzeugen Cie“ 
jih von der Wahrheit diefer Behauptung. 


Leder Eisichrant in unjeren 3 Lä- 
den um 34 im Preife herabgefekt. 


Echter Eichenholz Tiich 
Ein eleganter Tifch, mit Platte, die 
auf 6 Fuß ausgezogen werden Tann, 
aus feinjtem Eichenholg verfertigt— 


fein poliert, extra jpe= 
ziell zu 


— 


Feiner Speiſeſtuhl 
Sehr ſtark und zuverläf⸗ 
ſig gearbeitet, aus echtem 
Eichenholz, glänzend po⸗ 


liert, mit echtem 1 98 * 
“ 


Lederfiß, jpeziell 


Dieje feine S3.50 Bett:-Spring — 


Eine vorzügliche Spring, die innmer weich und elaftiich bleibt. — 20= 


jährige Garantie. Gewöhnlicher Preis $5.50—jpeziell 


—oo 


4139-4141 W. North Ave. 


Ein Icharfer Proteft. 


Reguläre demokratiſche Urganija- 
tion erläßt ihn. 


Gegen Entrechtung der Soldaten 


Verlangt, daß Senator Lewis und ons 
greßabgeordnete auf Annahme eines 
Geſetzes dringen, das Soldaten an 
der Front die Abſtimmung ermöglicht. 


Einen ſcharfen Proͤteſt gegen die 
Entſcheidung des Kriegsminiſte— 
riums, die den an der Front be— 
findlichen Wählern des Staates 
Illinois das Recht nimmt, in den 
kommenden Vorwahlen und Wahlen 
zu ſtimmen, erließ geſtern die regu— 
läre demokratiſche Organiſation von 
Cook County, die von der Faktion 
Sullivan kontrolliert wird. Sie 
nahm einen Beſchlußantrag an, in 
dem Bundesſenator James Hamil— 
ton Lewis und die Vertreter des 
Staates im Kongreß, ohne Rückſicht 
auf Parteiangehörigkeit, aufgefor— 
dert werden, ſofort Schritte zu tun, 
die den Illinoiſer Soldaten auf den 
Schlachtfeldern Europas eine Ge— 
legenheit geben, von ihrem Stimm— 
recht Gebrauch zu machen. An— 
nahme eines dahingehenden Bun— 
desgeſetzs wird vorgeſchlagen. 
Countyrichter T. 3. Scully, Kanz- 
feivoritand ®. 3. Egan von der 
Wahlbehörde, der Anwalt der Be 
börde und die Wahlfommifiäre wur- 
den beauftragt, einen dahingehen- 
den Entwurf auszuarbeiten. 

Ter Schritt wurde veranlaft 
durd ein Gutachten, das General: 
anmwalt E, 3. Brundage am Mon- 
tag abgegeben hat. In ihm wird 
ausy,eführt, dal das in der jüngsten 
Tagung der Xegislatur angenom- 
mene Bejeß, das den Sllinotfer Sol- 
daten an der Front das Stimm- 
recht jihern follte, durd) die Weige- 
rung des Ktriegsminifteriums, dem 
Seneraladjmanten die Namen der 
im Dienſt befindlichen Illinoiſer 
Bürger zu liefern, nichtig geworden 
ſei. Nach dem Geſetz muß der 
Generaladjutant dem Staatsſekretär 
dieſe Namen unterbreiten, der dann 
die Stimmzettel ausſendet. 

Platform der Oppoſition. 


Die demokratiſche Oppoſition oder, 
wie ſich der Anhang Harriſons, 
Dunnes, Hoynes, Traegers und 
O'Connells jetzt nennt, die Ver— 
bündete Demokratie, nahm geſtern 
ihre Platform für die County— 
kampagne an. Sie lautet wie 
folgt: 

Wir verlangen eine Kommunal— 
verwaltung, unter der die Bevölke— 
rung nicht gezwungen iſt, Gas— 
masfen zu tragen. 

Wir verlangen öffentliden Belt 
der öffentlihen Nuteinrichtungen. 

Wir verlangen, daß bi8 dahin die 
öffentlihen Nukeinrichtungsgeiell- 
ihaften ihre Sontrafte mit dem 
Semeinmwejen einhalten. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
cASTORIA 


"FURNITURE COMPANY’ 


1046—1056 Belmont Ave. 


Ceſet 


5.95 


EN 


366064 Irving Park Bivd. 


Wir verlangen Nominierung der 
Richter in Vorwahlen, 

Wir verlangen eine ehrliche Regi- 
itrierung, Abjtimmung und Zäh- 
lung der abgegebenen Stimmen 
und eine ehrlihe Verwaltung der 
Wahlbehörde. 

Wir verlangen Ausnukung der 
Wafferfräfte der Abwaſſerbehörde 
durd) und für das Volk, “ 

Wir verlangen Reorganifierung 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungs⸗ 
kommiſſion. 

Wir verlangen hinreichende Ver⸗ 
kehrsgelegenheiten. 

Wir treten für die nachdrückliche 


Führung des Kriegs ein, bis die 


preußiſche Autokratie vernichtet oder 
geſtürzt iſt. 

Wir ſind dagegen, daß der Be— 
völkerung ein veraltetes Hochbahn— 
ſyſtem aufgebürdet wird, das hoch 
über ſeinen Wert abgeſchätzt iſt. 

Wir bekämpfen die Nominierung 
der Richter in Geheimſitzungen 
durch politiſche Boſſe. 


Wir bekämpfen die gewiſſenloſe I 


Verwaltung der Wahlbehörde, 
ir befämpfen die Ueberweiſung 
der MWafjerfräfte de3 Abmaffer- 
bezirf3 an die Commonwealth Edi- 
jon Contpany. h 

Wir befampfen die Erhöhung der 
Saspreiie, um die Gasgejellichaft 
für die Ausplünderung durd die 
Soden Gas Co, zu entihädigen, 

Wir befämpfen die jekige Kon- 
trolle der demofratiihen Organija- 
tion durd; Sonderintereffen und 
reiche Korporationen. 

Wir bekämpfen alle Kandidaten, 
die Befehle von Nutzeinrichtungs⸗ 
geſellſchaften annehmen. 

Wir bekämpfen alle Kandidaten, 
die Präſident Wilſon in der erfolg— 
reichen Führung des Kriegs für die 
Demokratie der Welt hindern. 

Gibt Rennen auf. 

A. C. Babize, Bewerber um die 
republikaniſche Nomination für den 
Kongreß im 9. Kongreßbezirk, gab 
geſtern das Rennen auf. Er zog 
ſ'ne Kandidatur zugunſten Flekcher 
Dobyns', der gegen Kongreßmitglied 
Fred A. Britten „läuft“, zurück. 
Babize erklärte, er ſei von der 
Loyalität Dobyns' überzeugt und 
wolle die loyalen Stimmen im Be— 
zirk nicht durch ſeine eigene Kandi⸗ 
datur zerſplittern. Außer Kongreß⸗ 
mitglied Britten und Dobyns iſt 
noch John B. Skinner im Feld. 


* Holländer, Extra Pale und 
„Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co, in Flaſchen und 
Fäſſern, Telephone Calumet 730, 
mifarang 


Kurz und Ren. 


* Cchulfuperintendent Kohn D. 7 
Shoop beabfichtiat, anftelle von Rox 
bert M. Smith, der im uni 'refig- 
nierte, Albert G. Bauerzfelb, Hand: 
fertigteitälehrer an der Lane Tehni- 
ihen Hochfchule, zum Superbifor des 
Handfertigfeitäunterriht? im dem 
Hochichulen zu ernennen. - 

* Von drei Spikbuben, bie geflern 
abend verfuchten, vor feinem LZaben, 
Nr. 224 W. 31. Straße, Hühner zu 5 
ftehlen, wurde der Schlädter Samuel 
Gufih, Nr. 3159 Princelon Me 
vermeffert. Die Täter entlamen. 
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30. Jahrgang — Nr. 186 


— 
Er 


Große Errungenihaiten. 


- 2er nahbdenfende amerifaniihe Bürger Fonnte 
in ber Vorfriegszeit wenig quten Grund finden, auf 
feinen Staat und jein Volf jtolz zu fein umd prahlend 
bon amerifaniishem Wollen und Können zu reden, 
wenn er ihre Errungenihaften und Außeren für je- 
dermann offenjihtlihen Kraft- und Machtmittel mit 
denen anderer groiser Nationen verglich, 

Statt einzujtimmen in das belichte Geprahle von 
Ameritaos Größe und Herrlichkeit, jhamte er fic) dej- 
jen enigermaßen. Denn der Vorzug, den die Ober- 
Hädhlicheren ımd Gedanfenlofer als Werdienit hin- 
ftellten, war ihm mehr ein Vorwurf. Er fonnte fich, 
wenn zwilchen Amerifa ımd andern Staaten ver- 
aligen wurde, des nafürlihen Neihtums, der Gröse 
und der „hundert Millionen“ feines Landes nicht 
freuen, weil der Rergleich zu dem Schlufje zwang, dai 
Staat und Volf den natürlichen Neihtum umd die 
vielen, ihnen von einer gütigen Natur aewährten Nor- 
teile und Vorzüge nicht richtig aniwendeten und aus- 
nüßten, die Größe nidyt zur Geltung brachten ent⸗ 
weder weil ſie unfähig oder zu läſſig und bequem. 
Nicht, wer von großem ererbtem Reichtum verſchwen— 
deriſch und prahleriſch ausgibt, hat und verdient ſei— 
ner Mitmenſchen Achtung und Bewunderung, ſondern 
der „ſelbſtgemachte Mann“, der mit geringen Mitteln 
und in ſtetem Kampf aus Kleinem Großes ſchuf — 
und dasſelbe gilt für die Völker. 

Nicht trotzdem Amerika ſo groß und an natür— 
lichen Hilfsquellen und Begabung ſo ſtark iſt, ſondern 


eben deswegen wurde es vom Auslande beſpöttelt und 


belädelt, wohl auch verachtet und verhöhnt, ob ſeiner 
militäriſchen Ohnmacht und ſeiner Schwäche zur See. 
Beſonders die letztere, die Tatſache, daß das Sternen— 
banner ſo gut wie verſchwunden war von den Meeren, 
und das große, reiche und ſich ſeiner Größe und ſeines 
Reichtums ſo gern rühmende Amerika für ſeinen Aus— 
landhandel, ſeine Ausfuhren und Einfuhren, voll— 
ſtändig abhängig war von der Schiffahrt anderer Län— 
der — daß, gar nicht zu reden von der britiſchen und 
deutſchen, die Flagge des kleinen Holland, des armen 
Norwegen, ja die Griechenlands uſw. in Auslandhäfen 
sehn- und zwanzigmal gejehen wurde, wo einmal das 
Sternenbanner erihien — befonder3 das wirfte dahin, 
das Anjchen Amerifas im Auslande tief herabzudrüden 


überwältigenden 


an den verſchiedenſten Teilen der Front ſeine unerſchůt. 

terliche Ruhe bewahrte und im vollen Vertrauen auf die 
Defenſivkraft der ihm unterſtehenden Truppen mit dem 
eigenen Angriff auf den Augenblick wartete, da der 
Gegner ſich eine Blöße geben würde, und dann dieſe 
günſtige Gelegenheit mit voller Wucht ausnützte. Der 
Augenblick kam, als der Deutſche Kronprinz, deſſen 
Heer den Frontabſchnitt in dem genannten ſiark nad) 
Süden vorſpringenden Dreiecke beſetzt hielt, den Ver— 
ſuch machte, die Spitze des Dreiecks noch weiter nach 
Süden vorzuſchieben. Sobald em Teil der kronprinz⸗ 
lichen Truppen die Marne überſchritten hatte, fiel Foch 
dem Heere in dem Frontabſchnitt zwiſchen Chateau 
Thierry und Soiſſons in die Flanke und bedrohte ſo 
nicht mur die Nüdzugslinien der am mweiteiten fiidwärts 
borgeitoßenen deutichen Truppenteile, fondern auch un— 
mittelbar die Munitions- und Proviantlager, von 
denen der Rampfmwert jener Truppen abhing. 

Es war ein meifterhafter Shadhzug des Genera- 
Kifimus. Tab er glüdte, ift vor allem der Tüüchtiafeit 
und dent Traufgängertum feiner Truppen zuzufchrei- 
ben, bejonder® den Amerifanern, die bei Chateau 
Thierry erit die ganze Wucht des feindlichen Stoies 
auszuhalten hatten und, nadydem diefer abgewieſen 
war, mit aleihem ?Feuereifer daran gingen, die Deut- 
chen fchrittweife zurüdzudrängen. Das war cine 
Ihmwere Mufgabe. Denn die Deutihen fetten ihnen 
einen verzweifelten MWiderjtand entgegen. nd: fie 
mußten cS tun, wenn anders fie den unterhalb Dor- 
mans über die Marne gegangenen Teilen ihres Sceres 
eine Frriit zur Berverfitelligung eines geordneten Rüd- 
zuges verfchaften wollten. Wäre ihnen dies nicht ge- 
lungen, jo wäre das Schidjal der fronprinzlien Armee 
befiegelt geiwweien und die Deutichen hätten die furdht- 
barite Niederlage zu verzeichnen gehabt, die fie bisher 
im Yaufe des Aricges erlitten hatien,. Der zähe Mider- 
ttand der rechten slanfe ermöglichte dem Kronprinzen 
den Nüczug, allerdings feinen verluftlofen. Im Segen- 
teil! Zeine Berlufte müfjen nad allem, was bisher 
über den Verlauf der Kämpfe berichtet worden ift, ge- 
waltige acwejen fein. Immerhin fcheint er den größeren 
Tetl feines Sceres, der cin paar Tage in arger Sefahr, 
gänzlich abgeſchnitten und zur Uebergabe gezwungen 
zu werden, ſtand, nordwärts in Sicherheit gebracht zu 
haben. 

Augenblicklich ſtehen die Deutſchen nördlich vom 
Vesletale und die Kämpfe dauern noch fort. General 
Foch bemüht ſich, dem Feinde noch weiteres Gelände zu 
entreißen, ihn ſoweit zurückzudrängen, wie es nur irgend 
tunlich iſt, während der Kronprinz ihm nach wie vor 
jeden Fußbreit Bodens ſtreitig macht. Es iſt indeſſen 
wahrſcheinlich, daß der Rückzug noch nicht zum Still 
ſtand gekommen iſt, und manche militäriſche Sachver— 
ſtändige ſind der Meinung, daß die Deutſchen ſich bis 
auf die Stellungen zurüdztehen werden, die fte vor dem 
Beginn der großen Dffenfive im Softor Neims-Zoif- 
fon: inneachabt haben, alfo noch iiber die Nisne hinweg 
bis zur Linie Neims-Coucn-Nonen, oder wenigstens 
bis zum bintactränften Chemin des Dames. Dont Zaien 
ſteht es nicht zu, ſich in Mutmaßungen darüber zu er— 
gehen. Erſt die Ereigniſſe der nächſten Tage oder 
Wochen werden Gewißheit darüher bringen. 

Abgeſehen von dem beträchtlichen Terraingewinn 
hat Fochs glänzender Sieg noch anderweitigen nicht 
zu unterſchätzenden Vorteil gebracht. Die Niederlage 
des Kronprinzen, der große Verluſt an koſtbarem 


J 


Menſchenmaterial und Vorräten aller Art kann nicht einer Art Protokolldogma erhoben ber ſich gezankt haben“. Der Kaiſer zwar, aber auch 


verfehlen, einen tiefen Eindruck im deutſchen Volk her— 
vorzurufen. Dem Volke wie dem Heere hatte man ein— 
geredet, die diesjährige Offenſive werde mit einem 
Siege der deutſchen Sache enden. 


©, umd den guten Amerikaner mit einiger Beſchämung zu | Man werde nad) ihrem glücklichen Abſchluſſe die Eng— 


erfüllen. 


Das iſt jegt anders geivorden — ımd wird in 


| 


I 
verſetzt haben, welche 


änder, Aranzofen und Amerifaner in eine Stimmung 
den Eintritt in Friedensver— 


j 


— 


In der diplomatiſchen Geſchichte 
iſt von Geſandtinnen erſt ſeit etwa 
dreihundert Jahren die Rede, aus 
dem einfachen Grunde, weil man ſie 
vor dem Beginne der neueren Zeit 
nicht kannte. So lange es keine ſtän— 
digen Geſandtſchaften gab, lag für 
tie mit - befonderen Miffionen an 
fremden Höfen betrauten Staats: 
männer fein Anlaß vor, ihre rauen 
mitzunehmen, da fie heimtehrten, 
wenn fie die ihnen überwiefene Auf: 
gabe erfüllt oder weitere Verhand- 


ten. Erſt als Diplomaten fi in 
ber Eigenfchaft refidierender Vertre— 
ter ihrer Monarchen oder Regierun- 
gen häuslih im Ausland nieberlie- 


- |den Diplomaten vergriffen, wurden, 


lungen als zwedlos abgebrochen hat: | 


nachdem fie bei Waffer und Brot in 
Ketten gelegt waren, nicht eher mie- 
ber freigelaffen, ald bi3 fie auf den 
Snieen um Gnade flehten. 

Als im  Siebzehnten Jahrhundert 
ein perfifcher Diplomat an einen 
europätfchen Hof gejandt imurbde, 
lie er feinen Harem zurüd, kaufte 
jeboch unterweas die Tochter eines 
tatarifchen Häuptlings und er hob fie 
wegen ihrer Abftamnung zum Ran: 
ae einer Gemahlin. Auf feinem Po» 
ften angeflommen, hielt er fie den 
Gemohnkeiten feines Landes gemäh 
vor aller Welt forgfältig verborgen 
und ließ fi au dur die brin- 
gendften Vorjtellungen nicht beives 
gen, fie in bie vornehmen SKreife ein- 
zuführen. Um jo neuoieriger wurde 


* 


— — — — 


hen politiſchen Angelegenheiten hin⸗ 
einzumiſchen. Es mag zugegeben 
werden, daß die Fürſtin in der un: 
heilvollen meritanifhen Angelegen⸗ 
heit und in der römifchen Frage für 
das zweite Kaiferreich, deffen Reprä- 
fentanten fie übrigens nicht für ganz 
voll anfah, feine rühmenswerte Rat: 
geberin gemwefen ift; aber in den Jah: 
ten, da für die ultrabonapartiftifche 
Partei mit der Kaiferin und beim 
„Vizekaiſer“ Rouher an der Spike 
„Revanche für Sadowa!“ die Lo— 
ſung war, hat ſie es nie an War— 
nungen und weiſen Ratſchlägen feh— 
len laſſen. Sie war zu gut unterrich— 
tet, um nicht zu wiſſen, daß das Pa— 
rifer Kabinett für die Stunde ber 
Abrechnung mit Preußen auf mwirt: 
fame Unterftügung feitens ber 


—— it ein tt? _e 


chü⸗ 
ler: „Ein Buntt ift ein Winkel, dem die 
Schenkel ausgeriffen find.“ 


Memorial Park 


Ter prähtine North Shure fyriedho, 
Groß Point Noad und Harriion, eine 
halbe Meile weftliä von Evanfton, 


4 Orcbpläße mit volfitäntiger 


- 

bauerder Bilege, 566-7 

fo billig wie.... = 
Schreibt oder telephonirt megen weiterer 
Ausiunit betreffs unferer Epestul-Dfferte. 

Saupt-Öffice: Sriedhof-Office: 
703 Eigenen Gvaniton, Jilinois 


g. Phone: 
Zel.: Cıntrat 8330 Evantion 4266, 
Smweds Auswahl ‚einer Lot telephonisrt 
um eine unferer Mirtos, welde wir folten: 
frei liefern, um Gudh nah und von dem 
rießhof zu bringen, 


— 


man in dieſen; beſonders die Prin— 
zeſſinnen ſprachen immer von neuem 
den lebhafteſten Wunſch aus, die ge— 
heimnisbvolle Ausländerin, die mie 
eine Gefangene hinter Schloß und 
Riegel ſaß, kennen zu lernen. Eines 
Abends auf einem Ball, als der ori— 
entaliſche Diplomat ganz beſonders 
gut bei Laune ſchien, beſtürmten ſie 
ihn mit der Bitte, ſie mit ſeiner Ge— 
mahlin bekannt zu machen, damit ſie 


ben, verſtand es ſich, ſchon vom rein 
menſchlichen Standpunkt aus, von 
ſelbſt, daß ihre Gattinnen ſich ihnen 
zu einem Aufenthalt in der Fremde 
anſchloſſen, deſſen Dauer ſich unter 
Umſtänden über Jahre erſtrecken 
konnte. Man wußte nur von Anfang 
an nicht recht, welche Stellung den 
Geſandtſchaftsdamen in der offiziel— 
len und geſellſchaftlichen Welt einge— 
räumt werden follte, denn Etifetten= |. — = 
fragen fpielten in der quten alten 1Dr das ihrem Range gebührenbe 
Zeit an den Höfen eine Rolle, als ob  Entsegentommen ermeifen fönnten. 
€5 fid) dabei um große Staatsaktio- | Der Perjer wollte fih jedoch, nicht 
nen handelte, erweichen laſſen und blieb bei ſeiner 
Pape Sittus V. Weigerung, die er 
Bezeichnung „Befandt | Yormen tleibete, aber bie Prinzeſſin⸗ 
Gemahlin de3 Grafen d’Dlivares sah gr a ehe 
des ſpaniſchen Geſandten augeivenbet — Be 2 u A 
Iaaben ——⏑—⏑ ee 


. i * — glaubten ſie Urſache zu haben, zu 
ihr Mikfallen darüber nicht verheim⸗ triumphieren. Mit der verbindlichiten 
Iihen tonnten. Da e3 zu jener Zeit 


En i Miene von der Welt erklärte der Ge: 

für bie Vorrechte der Diplomaten= |fandte, um fo hochgeborenen Damen 
frauen noch feine durch Leberliefer |nicht Tänger zu mißfallen, werde er 
tung fanttionierten Bejtimmungen) ihrem Wunich entfprehen und ihnen 
gab, jo mar man in den hohen arilto- | feine rau borftellen; er habe jedoch 
fratiihen Kreifen geneigt, fie ihnen | die Pflicht, fie darauf aufmerkfam 
ftreitig zu maden, menn fie nicht 


ö ul !zu machen, daß er dann durd bie 
durd) ihre Geburt oder den perföns | Yefepe feines Tandes gezwungen fein 
lichen Rang ihres Gemahls Anfprud) | würde, ihr am folgenden Tage „den 
darauf erheben durften. Anders ges | Kopf vor die Füße zu legen“. Unter 
ftalteten fich jedoch die Verhältnijfe |folchen Umftänden verzichteten bie 
jfeit dem Weftfäliigen Frieden. Einer | jungen Hoheiten natürlich darauf, 
ber beiden franzölijchen Vertreter ers | hie orientalifche Sitte zugunften ih: 
| Härte bei den Verhandlungen demrer Neugierde durchbrochen zu fehen. 
Itaiferlichen Gefandten, feiner Frau 
jeien bie gleichen Chrenbezeigungen | der Herzogin von Abrantes: „Eine 
wie ihm felbit zu ermeifen, weil fie rau ift in einer Gefandtjchaft eine 
von feiner Würde widerſtrahle“. diel wichtigere Sache, ald man ge: 
Damit war für die Repräfentatien | wöhnlich glaubt. Und inben er ge 
der Gefandtinnen eine glüdliche For Inaue Anfiruftionen für ihr Verhal- 


| 


Toll zuerſt die 
in“ auf die 


a) 
mel gefunden, die aud, von dei ten in Liſſabon gab, wohin ihr Ge- 
Miener Hofe mit feinem harinädigen |mahl als Gejanbter beftimmt war, 
defthalten an dem Wlthergebrachten | fügte er hinzu: „QZumeilen find zwei 
abgeſehen, ziemlich ſchnell faſt allge | Mächte im Zeariff, fid) den Krieg zu 
|meine Unertennung fand und zulerflären, weil zwei ftreitfüchtige Weis 


|turde, wie Charelö de Moun fich in! mar der Meinung, eine Gefanbtin 


feinen fürzlich veröffentlichten Erin= | bedeute für ihren Gatten eine Stär: | Als er ftarb, nahm feine Wittive das | Freunden 


nerungen aus feinem biplomatijchen |tung oder Schwächung feiner Pofi- 
Yerufsleben ausbrüdt. Hier und | tion, ihr Verhalten könne unter Um: 
dort lehnten fich freilich noch bis tief | ftänden in qutem oder böfem Sinn 
in das achtzehnte Jahrhundert hinein | in den biplomatifchen Angelegenbei- 


in die höchften | 


Napoleon I. fagte eined Tages zu 


Machthaber an der Donau unter fei- 
nen Umftänden rechnen durfte. Cie 
brauchte fich deshalb aud) feine Bors 
iwürfe zu machen, ald nad) der Kata: 
ftrophe von Sedan das [on durd) 
jund durch morjche Kaiferreih völlig 
zufammendrad. Ein. franzöfifcher 
Sefchichtsfchreiber jener Epoche 
meint, wenn man ihrer Stimme 


ı mehr Gehör gefchenft hätte, würden | 


Sadowa und Sedan Jih vielleicht 
haben vermeiden laffen. Darüber 
‚tann man anderer Anficht fein, denn 
Ie& giebt unabmeisliche Völterfchid: 
fale, an denen alle menjchlidyen Vor: 
beugungsverſuche kläglich zuſchanden 
werden müſſen. Der Name der Für— 
ſtin Pauline Metternich wird jedoch 
——— — — mit jener denkwürdi— 
gen Epoche der neuerenGeſchichte ver— 
lnüpft bleiben, aus der die vom 
Schickſal ſo ſchwer heimgeſuchte Ge— 
mahlin Napoleon des Dritten und 
ſie noch als lebende Zeugen hervor— 
ragen, die einſt auf der politiſchen 
Bühne eine viel einflußreichere Rolle 
ſpielten, als manches gekrönte männ— 
liche Haupt und als mancher männ— 
|Tiche Diplomat mit dem Beglaubi: 
|gungsfchreiben eined großen 
in der Zafche. 


- — — 


Aelteſte „Univerſalſprache.“ 


| E3 ift befannt, daß zahlreiche 
 Menfchenfreunde, von dem Wunfde 
befeelt, eine allgemeine Völkerverbrü- 
derung herbeizuführen, eine Welt: 
Iprache „erfinden“ wollten. Bon allen 
'diefen Univerfalfpraden (WBolapüt, 
Esperanto ufm.), die bis jebt im 
 eimlingszujtande geblieben jind, ijt 
|be3 1818 von Francois Subre er: 
'fundene „Solrejol” die ältefte. 44 
Issahre lang gab fish Ier Erfinder die 
‚größte Mifhe, diefe Sprache zu ver= 
|breiten, ohne nennenswerten Erfolg 
ohne fi) durd) 
'Mißerfolge entmutigen zu laffen. 


Herrn 


Wert dort auf, wo er e3 gelafjen 
hatte. Dann erbte Vincent Gajemäti 
die Univerfalfpraßge und jehte bie 
 Bropaganda fort. 


„Soltefol” wird | 


bodhariftotratifche Kreife dagegen auf. 


ten eine Wendung herbeiführen. Die | die Sprade genannt, weil bei und i.: | 


— — — —— — — —— —  — 


Dimido 


Todedanzeige. 


North: und Northweſt Chicago Bridmacher 
Krankenunterſtütungsvereln von Chicago. 


Den Veamten und Wiitglies 
! \ D dern die traurine Nachricht, 
! daß unfer Bruder 
| — Cart Nemann 
I: a neltorben iſt. Die Veerdigung 
m: ) findet ftatt am PDonnerstau, 
\ e den 8. Yuguit, um 2 lbhr 
| — nahm, vom Tiauerbaufe, 
4126 %, Dallen Ave, nah dem Zt. Lufas- 
öriedhof. ‚Tie Veamten derfammeln fi 
punit 1 Uhr in der Vereinshalle. 
Audolph CEhriſtoph. Präſident. 
Herman Schlichting. prot. Setr. 


Todedanzeige 
‚sreunden und Velannten bie tratıriac Nac- 
riet, Daß mein geliebter „atte umd ıifer lie 
ber Sater und Lruder 
Charles Winde, 
Vater de3 derftorb, Charles Winde, am 5. Aug. 


Veerdigung am Tonnerstag, den 8, Zlugeit, 
2 Uber nadm.. vom zrauerhaufe, 5337 So. 
panlina Str, mit Autos nah dem Mit, Green 
wood» Friedhof, Um ftille Teilmahnre bit.en 
die traueraden Hinterbliebenen: 

Loulſe Binde, geb, Vode, Saltin. Clara md 
Eimer Winde, siinder, ran Ida Scefeldt 
und FYrau Minnie Meiner, Schweſtern. * 

mi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und vruder 
Charles Wagemann 
am Montag, den 5. Auguſt, im Alter, von 23 

Jahren daft im Herrn entſchlaſen iſt. Die 

Srerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 

8 Muguft, 2 Ubr RNadrı., dom Iraueryaufe, 

1844 N, Zyaulding Ave, nah der deuufhen 

Intberifhen Stiche, Jowa und Auafbtenaw, bon 

da nah Koncordia. Um itille Teilnahme bit» 

ten Die gcanernden Sinterbliebenen: 

George und Vertka Wagemann, Eltern. weorge, 
Conrad, Manrte, Henry, Walter md Be: :na, 
Geſchwiſter. Edward Schart, Schwager. 

dimi 


9 


Todedanzeige 
Freunden uno Wefannten die traurige Naw- 
ri, dab mein geliebter Satte und wiufer lies 
ber Vater 
Im, Yy. Schwarz 
am 7, Angımt im Alter bon 63 Jahren, 5 Wios 
naten ud 26 Zangen felig entichtaien ift. Die 
eerdiging findet ftatt am Freuag. den 9, 
Aufg. um 2 Uhr nachm., dont ZTrauerbaufe, 
2737 N. Mfdland Mpe, nach dem Friedhof 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Schwarz, geb. Wielde, Gattin. SHer- 
man, Adolph und Corporal Walter Schwarz, 
u, M,, md die deritorb, Annufte Üoerr, 
slinder, 
ı Finder. 


de Noie und William Schwarz, Grob. 
mido 


Todesanzeige. 


und Beklannten die kraurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Louiſa E. Collignon 

am 5. Muguft im Alter don 67 Jahren geftors 
ben ilt. Peerdigung am Donnerstag, 9:30 
bom,., vom Irauerbaufe,1627 Soliymood Ape., 
mit Yutos_ nah der St. Henendsttirche, wo 
Nequiem SHohmefle zelchrirt wird, don da 
nah dem St. Henrys⸗Friedhof. Um ſtilles 


1918 im Alter bon 52 Jahren geftorben ilt- 


I Todedanzeige, 

Allen Freunden und VBelannten die 
Irauvige Nachricht, dab mein bielgeliebs 
ter Sohn und unfer- Bruder 
& Etto 9, Antenbtand, 

Cohn des verftorb, Hench, nad) langem, 

Idtverem Xeiden im Alter von 26 Yabs 

ren am Pienstag, den 6, Auguft, janft 

iur Seren entihlafen ift, Die Beerdis 

gung findet ftatt am Freitag, den 9. 

Muguft, um 1 Uhr nahım,, vom Trauer 

haufe, 2135.W. 50. Str., nah der Ev, 

Sricdensfirche, bon da mit Autos nach 

dem Mit. Greenwood » Friedhof, Ilm 

ftilles Beileid bitten die tiefbetrüßten 

Sinterblicbenen: 

Ghriftina Ylam, Muiter. Maria Blum, 
Echmeiter; nebft Verwandten und Ne 
lannten. 

In der frübfren Wlite deines Lebens 

Zanfft du in das ftille Grab, 

Wenfhenbilie war beracbens, 

Tem der Schöpfer rief did ab. 

Sanit umd ruhig fei dein Schlumnter 

Iu der Erde fühlem Schoß, 

Nad des Lebens Mirh' und Stummer 

Ward Die mm ein beflcres Lo8. mdo 


mem ns 


— — nn 
— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
Nahri, dak mein neliehter Gatt "5 
unfer Bater und Bruder — 


John Stein 
am 5. Aug. 1918 im Alter von 52 


Sa 
ren fanfe im Herrn entichlafen ift. “Be 
Veerdigung findet ftatt am Freitag 
nachm. 2 Uhr. bom Trauerhaufe — 

S. Veoria Str. Tief betrauert von: 
Annie Steis, ach. Granger, Gatti 
Guitave %. Steig, Sohn, Gmil 
Shmel, Vruder; nchft Verwandten, 
mide 


Todedanzeige, 
‚Unferen Freunden md Belannten die rau— 
rige Nachricht, daß miere liebe Wiutter 
Gatharine Yortman, geb. Herbert, 
ihrem berftorb. Hatten Michael Kortman und 
ihren beritorb, Nindern Sen und Ida im 
"iter von 83 Jahren 3 Monaten aut Dienstag, 
den 6. Aug, 1918 im Zode folgte, Die Yeer- 
diguna findet Samstag, den 10. Auguft, Matt, 
um 10 Ubr borm., vom Xrauerbaufe, 3741 
Yuentwortb Mve., nah der St. Seoras-stirche, 
bon dort nad dem Zt. Vonifazius:Gottesader, 
ilm ftilles Beileid bitte die trauernden Kinder 
Wilnelm Fortman, Cohn. 
Fran Gun Schneiter, Tochter, 
‚Die Verftorbene war Mitalied des St. Fra. 
cis 3, Order. — Pitte feine Munten, mdo 


Todesanzeige, 
rennden und PVBelannten die traurine Nah. 
richt, dais unfer lieber Gatte, DBater ımd Grof;- 
bater 
Heinrih Beu 
im Alter bon 78 Sabren am 6. Nuguft felig 
im Serrn entihlafen ill. Die Beendigung fin« 
det Mast am Freitan, dem 9. Muguft, um 2 Uhr 
nadınt., vom Trauerbaufe, 2237 Lewis Sir, 
nah dem Koncordiassriedboi. Um itille Zeil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Carolina eu, ach. Kreuger, Gattin. Frau 
Minnie Yurkert, Fran Frieda Muelter, rau 
Anna Nanunnih, Töchter. Trred Ben, Sobn. 
Fran darrie Deu, Schivienertohter. Zoieph 
Burtett, Vaul Mueller, Schiwtegerföhne, mebit 
Enlellindern. mido 
Geſtorben: Unſere liebe Mutter und Schwe— 
! jter Minna Kteift im Alter von 73 Jahren am 
Dienelag. 6. Aug.3 Uhr Nam. —B 
gungdanzeige fpäter, Minna Miller md 
Lena Simon, Töchter. Frau Gehrfe uhd Frau 
Vogeler, Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
an meinen gefebten Gatten ind umferem Micbeit 
| Vater 
| Gharlie Borihäufer, 
! welcher heute vor cinem Sabre, am 7. 
1017, seitorben ift, 


Auguft 


Der Tag, da du bon ums acfhisden, 

ı Heut’ jährt er fih zum - eritenntal, 
Dur felber rubit num aus in frrieden, 
Dod bleibt für und des Scheidens Qual. 
Schlummere fanit, dir guter Gatte u, Pater, 
Ter du ums halt fo treu geliebt, 
Du wirft und ja mohl beizeiben, 
Wenn wi baben dich betrübt, 

I Mc, du haft jept überwunden 

| Mande fchiwere, harte Stunden, 

| Manden Taa und mande Naht 
Halt tu in Ehmersen zugebracht. 
Standhaft bait du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Rlageır, 


naher Zufunft noch ganz anders werden — wie fo |bandlungen beaiinjtigen würde. Natürlid war dabei 
vieles andere. Die Melt fann beute nicht nur nicht ‚der eigene Wunfch der Water des Gedanke. Tenn and) 
mehr lächeln amd jpötteln ob des großen reichen | eine Fortjeßung der deutichen Porrhusfiege den gan- 


In Rom weigerten fih im Jahre |Gefchichte des verfloffenen Jahrhuns ihr ausfchließlic die bekannten fie- 
1722 fämmtlihe Yürftinnen, beim|dert2 bietet zwei glänzende Beifpiele | ben Silben der Mufit (do, re, mi, fa 
uf.) zur Anmendung fommen. 


feierlihen Empfange tes Laiferlihen |von Gefandtenfrauen, die im politis | 


Deileid bitten die trauernden Slinder: 
Niholans, Jacob E., Beter, rat Y. D. Peter: | 


—* Frau N. €, James und Frau E. Lan. 
ning. 


Ris ver Tod dein Nune bricht, 
Doch vergsfter wir dich nicht. 


Gemwidmet bon deiner dich Tichenden 


Amerifas IChnmadt und Abhängigkeit von anderen 
Nationen, jondern jie muf jtaunen, ob der plöglid) 


son Sommer hindurch hätte die Entente md die Ameri- 
faner nicht bereitwilliger zum Arieden gemadjt. Der 


Gefandten zugegen zu fein, um nit 


jeiner Gemahlin die ihr gebühreide |ihrer Zeit fehr deutliche Spuren zu: Melt in gleicher Weife ausgefprocden, | 


ihen und gefellfchaftlihen Getriebe 


entwidelten Straft und Macht, und die Tatfraft and Sieg iſt keine Ueberraſuchng für dieſe geweſen. Er] ‚rechte Hand“, d. h., den Ehrenplatz rückgelaſſen haben; die Fürſtin von 


das Können bewundern, die in Jahresfriſt die dürch— 


Nichts, eine Handelsſchiffahrt ſchufen, die jetzt ſchon 
achtunggebietend iſt und deren buchſtäblich wunderbar 
ſchnelles und gewiſſes weiteres Wachsſstum ganz dazu 


angetan iſt, alle, auch die größten, ſchiffahrttreibenden | 


mußte über kurz oder lang kommen. 


Macht der Amerikaner von Tag zu Tage zu, und ſie 


Denn während die 


| 


wird einmal den NAusichlag neben. Die erlittene jchrvere 
Niederlage follte dem deutihen Bolfe ernitlich zu den» 
fen geben. E3 follte jidh überlegen, daß c3 feine Bejte 


Zander der Erde, mit Staunen und Beforgnis | Mannesfraft in vergeblihem Rampfe nublos veracu- 


zu erfüllen. 
—. Die Eritellung der nationalen amerifaniichen 

Sandelsflotie durdy) die „Emergency Fleet Corpora- 
—  Hon“ wurde 
genau einen 
- rat ernitlid) 


| det, und die entipregende Folgerung daraus zichen, 
r e m * > 5 | 
Anfang Muguit 1917, aljo vor ziemlid) | 


Jahre, von dem derzeitigen Schiffahrts- | jemand im Abendpblatt der „New Yorfer ZStaat!zei- 
in die Hand genommen, und bis zum |tung“. Hier ijt er: Man nimmt cine alte Vretterbude 


— — — 


Einen neuen Weg zum ſchnellen Reichtum zeigt 


1. Auguſt dieſes Jahres waren bereits 37 neue Stahl- und einen großen Kübel Farbe, beſtreicht dieſe alte 
dampfer mit 245,000 Tonnen fertig und neben 210 Bretterbude mit der Farbe und hängt dann über die 


„cequirierten“ Fahrzeugen von 1,326,156 T. in den 
Dienft geitellt, alio 1,571,856 Schiffstonnen, während 


in 1913 Amerifas BHochſeeſchiffahrt insgeſamt nur Manſion“. 
Dabei iſt dies nur erſt der bude in möglichſt viele, kleine Teile, gerade groß ge— 


666,593 Tonnen aufwies. 


| Türe ein möglidit großes Schild mit einem tönenden 


Namen: „Mitorbilt” oder „Grand“ oder „Ihe Pine 
Man teilt das Innere der alten Bretter: 


Anfang. Mehr als die Hälfte aller von dem „Shipping Inug, un eine Tier anzubringen ınd malt dann außen 


Board“ jelbit in Auftrag gegebenen und „requirierten” 
(das heitt während des Baus unter Kontraften mit 
Brivatperjonen oder -Gejellihaften oder fremden Re- 
gierungen vom „Shipping Board“ ütbernonmenen) 
Fahrzeuge wurden im Laufe der Testen drei Monate 


fertigacitellt; nicht weniger ols 41 Fahrzeuge mit |Farten, auf denen man Menus entwirft, deren Neich- | der 


235,025 Tonnen im Zaufe des Monats Juli. Und im 
felben Monat wurden 123 Yahrzeuge mit 631,244 
Tonnen, davon 61 Stahldampfer mit 433,244 T., 23 
hölzerne Dampfer mit 187,000 T. und 3 teils Stahl, 
teils Solz und Zement mit 11,000 T, vom Stapel 
aclafien. Mchr als 600,000 Sciffätonnen in einent 
Monat! Ind fo wird's num bvorerit weitergehen. In 
den Wintermonaten werden vorausfihtlih nit jo 
viele Stapelläufe jtattfinden, aber dafür ijt fir Muquft 

* und die Serbitmonate nod) cine Zunahme zu erwarten, 
fo dab der Durdhichnitt des Jahres nicht weit hinter 
der Suliziffer zuriidbleiben wird. Nedenfalls läßt jich 
bis zum Serbit 1919 cine Zunahme von rımd 
5,000,000 Scıhiffstonnen erivarten, und damit werden 
die Ver. Staaten in der Sandelsihiffahrt an zweite 
Stelle gerüdt und unabhängig fein von allen anderen 
Rändern. 

Da3 Land und Bolt werden auf dem Gebiete 
des Sciffsbaues gezeigt haben, dat fie wunderba- 
rer, ihrer. Größe und ihren Reichtum entiprechender, 
ja jie übertreffender Leijtungen fähig find. Sie wer- 
den die fremden Völker mit Staunen und Berwun- 
derung erfüllen, und vielleiht mit etwas blaſſem 
Neid und geheimer Sorge. 
Amerifaner wird nicht mehr fchanırot werden, wenn 


‚bon der Schiffahrt der Nationen die Rede it und da- | gungen zu wechjeln wie ein Hemd; 


I 


| 


| 


Und der naddentende |läht, bezweifeln wir. 


an die Türe Nummern. Sobald die Hibe in der Stadt 
die nötige Höhe erreicht bat, jhidt man reidy illhır- 
ſtrierte Kataloge aus und ſetzt vielverſprechende Anzei— 
gen in die von den Zeitungen herausgegebenen Fe— 
rienführer. Nun nimmt man möglichſt bunte Speiſe— 


haltigkeit zu der Größe der Portionen im umgekehrten 
Verhältnis ſieht, ſchreibt darunter: von zwölf bis 
dreißig Dollars die Woche — und das Sommerhotel 
iſt fertig. Es iſt überraſchend, wie die verwöhnten 
Stadtbewohner an dieſem Gericht, wenn es geſchickt 
ſerviert wird, Geſchmack finden — allerdings nur ein 
Mal, für eine zweite Portion ſind ſie nicht zu haben, 
aber es gibt ſo viele Dumme in der Stadt, daß der 
Wirt immer einen ſchönen und ziemlich lang andauern— 
den Nutzen davon hat. 

* 


* * 


Späte Erfenntnig. — Eine der Beitgeführten 
deutichen DTageszeitungen des Weiten legt mın das 
Seftändni ab, dafz fie in weltpelitiichen Fragen jah— 
relang wie „das Tier auf dürrer Heide” in die \rre 
gegangen fei: „Wir hatten deutjchen NRegierungsorga- 
nen nadhaebetet.” 

Ber einer derartigen Ilmfelbititändigfert des llr- 


teil3, Schreibt der „Wanderer“, „braudht man fi über 
nicht3 mehr zu wundern! Das erflärt alles. Ob aber 
der intelligente Amerikaner jih dur ein foldy naives 
Geſtändniß jahrelanger Papaneiarbeit inponieren 
Er dürfte fih vielmehr jagen: 
Na, die Kumden find jchliehlich im ftande, „Weberzeu- 
heute beten fie 


bei von Amerifas Größe und Reichtum gefproden | den nad), morgen dem.“ 


wird. Er wird mit Stolz cinjtinnmen fünnen, denn 
Amerifa hat fi) durdh feine Leijtungen der legten 
wolf Monate oder jo feines Reihtums und feiner 


„ir umd noch mandyes andere deutjd-amcrifa- 
niiche Platt, fährt das St. Pauler Blatt fort, „haben 
nie jemand „nachgebetet“, am allerwenigiten deutichen | 


Größe würdig gezeigt. Auch auf anderen Gebieten | Negierungsorganen; tatfächlich Haben wir nur ſelten 


-— mobon cin ander Mal geiproden werden mag. — 
Die deutſche Niederlage. 


i ‚fra 


Digen Vertreibung der deutfchen Truppen aus 


dem} einzugejtehen, männlich: 


ein jolhes zu Geficht befommen. Wir haben es darıım 
heute aud) nidyt nötig, „offene Geftändnifje” abzulegen. 
Wir gehen nah wie vor ımjern eigenen Meg, beten 
niemand nad, plappern niemand nad), handeln nad) 
unferm Gewiffen und umferer Weberzeugung, juchen 


Die wocenlangen erbiiterten Kämpfe auf dem)das Wort der HI. Schrift zu befolgen: Prüfet alles, 
naöjiichen Kriegsihauplage haben mit der vollitän- | behaltet das Veite, 


Irren iſt menſchlich: Irrtümer 
ſeine Dummheit einzuge— 


eie zwiſchen Soiſſons, Reims und Chateau Thierry ſtehen, ehrlich: einzugeftehen, dag man jahrelang wie 
Fendet. General Fochs Strategie hat ſich damit der- ein Papagei ohne eigenes Urteil geweſen, heroiſch Aber 
cen der deuiſchen Heeresleitung überlegen erwieſen. nian ſollie dann die Konſequenzen ziehen und es auf- 
eine GSeſchidlichteit zeigte ſich vor allem darin, daß er geben als Herold der großen Menge die Fadel des 
t der beſtändigen heftigen Angriffe der Deutſchen Lichts voranzutragen!“ 


einräumen zu mülfen. Zumeilen 


Lieven und bie Fürftin Pauline Met- 


| diefe Silben werden in der ganzen 


‚feine Nation da * fih rühmen, fie! 
: ee ze. u re * — allein zu beſitzen, und man kennt fie 
aus „rüſtungsloſe“ Republik zu einer Militärmacht militäriſche Kraft und Stärke der Deutihen fih jang- ging aber auch die Anmaßung der ternich. Indem die erſtere als Ge— elbft dort, wo man von der Ton⸗ 
eriten Ranges machten und ihr, fozuiagen aus den: | Jam zwar, aber defto ficherer erfhönfen, nimmt die 


Gefandtinnen iiber das Erlaubte und | mahlin des ruffifhen Gefandten in ’jeiter feine Ahnung hat. Der Er: 
Erträgliche hinaus. So ließ es jih London von 1812—34 ihren Salon | finder des „Solrefol” hat denn aud) 


im Sahre 1666 die Gemahlin des | 
fpanifchen Vertreters am Wiener Hof 
eines Abends einfallen, ich, aller 


Gtitette zum Hohn, in einem Arm: zu maden mußte, übte fie hinter ben | 


feffel zu einem Valle bei Hofe bis in | 
den Empfangdfalon tragen zu laffen, | 
zum Entfegen der Kammerberren, | 
die feinen Einfprudy Dagegen zu ers 
beben meaagten, der anmaßlichen Da 
me jedoch einen böfen Strid) durd) 
die Rechnung machten, indein fie ih- 
rem zahlreihen Gefolge den Zutritt | 
verfagten, jo daß fie dem Kaiferpaare | 
ganz allein ihre NReverenz machen | 
mußte, wodurd) fie fich in ihrer Würz | 


⸗ 


de tief gekränkt fühlte. An peinlichen 
Zwiſchenfällen und Abenteuern fehlt 
es in der Geſchichte der Geſandtinnen 
nicht. Im Auguſt 1662 wurde die 
Kutſche der Herzogin bon Créqui, 
der Gemahlin des franzöſiſchen Ge— 
ſandten beim päpſtlichen Stuhl, von 
korſiſchen Garde auf offener 
Straße in Rom überfallen, wobei 
ihr Page das Leben einbüßte. Als 
ſich eines Tages im Jahre 1702 in 
tiner engen Gaſſe der ewigen Stadt 
die Karoſſen eines Kardinals und der 
Herzogin von Uceda, der Gemahlin 
des ſpaniſchen Geſandten, begegneten 
und keine der anderen ausweichen 
wollte, geriet die Dienerſchaft in ein 
ſo ernſtes Handgemenge, daß drei 
von den Leuten ſchwer verwundet 
vom Platze getragen werden mußten. 
Ein ſehr fatales Erlebnis mit ziem— 
lich unangenehmem diplomatiſchem 
Nadyfpiel hatte im Jahre 1730 die 
ftreng Iutberifche preußifche Ge:| 
fanbtin mit ihrer Tochter in Wien, 
als ein Geiftlicher fie beim Worüber: 
ziehen einer Prozeſſion zwingen 
wollte, ihren Wagen zu verlaffen. Sie 
weigerte fich ganz entfchieben, diefem 
durdmus unberechtigten Verlangen 
zu entfprechen, ihre Tochter aber 
wurbe mit Gewalt von ihrer Seite 
geriffen. In Berlin war man um fo | 
weniger geneigt, die peinliche Ange: | 
fegenheit mit Stillfchmweigen zu über: 
geben, als die Vertreter Ruklandz, 
Schwedens und Dänemarks dabei 
ganz entſchieden die Partei ihres 
preußiſchen Kollegen ergriffen, der 
auf Genugtuung für ſeine ſo ſchmäh— 
lich behandelten Damen beſtand. Es 
blieb ſchließlich dem kaiſerlichen Ka— 
binet nichts anderes übrig, als ſie 
zu gewähren. Der ſchuldige Geiſt— 
liche, der allein ſeinem Erzbiſchof ver— 
antwortlich war, ſcheint mit einem 
Verweiſe davongekommen zu ſein, 
aber die Behörde der Vorſtadt, in der 
ſich der unliebſame Zwiſchenfall ab— 
geſpielt hatte, mußte feierlich um 
Enkſchuldigung bitien, und diejeni⸗ 
gen, die ſich an der Tochter des frem⸗ 





an der Themſe zum Sammelplatz 
aller hervorragenden Männer der 
Regierungs- und Oppoſitionspartei 


Kuliſſen der hohen Politik einenEin— 
fluß aus, um den ſie mancher Diplo— 
mat hätte beneiden können. In allen 
europäiſchen Kanzleien galt ſie 
ſchließlich als eine Art Orakel, am 


Petersburger Hoſe wurden die Dien-⸗ 


ſte, die ſie dem ruſſiſchen Kabinett 
im ſtillen leiſtete, vollauf gewürdigt. 
In zahlreichen Briefen erkannte Ni— 
kolaus J. ſie in den ſchmeichelhafte— 
ſten Ausdrücken an. Als am Beginn 


des Jahres 1833 zwiſchen der eng— 


liſchen und ruſſiſchen Regierung we— 


gen der Neubeſetzung des britiſchen 


Geſandtſchaftspoſtens an der Newa 
eine ernſte Verſtimmung ausbrach 
und der Zar mit der Abberufung 
ſeines Vertreters am engliſchen Hofe 
drohte, begab die Fürſtin ſich nach 


Peiersburg, um dort ihr perſönliches 


Gewicht zugunſten einer verſöhnliche— 
ren Auffaſſung der Lage in die Wag— 
ſchale zu werfen. Der Kaiſer erwies 
ihr bei dieſer Gelegenheit wahrhaft 
fürſtliche Auszeichnungen; er fuhr 
ihr auf offenem Meer entgegen, 
nahm ſie an Bord 
und ließ ſie auf der Fahrt zum 
Schloß an ſeiner Seite ſitzen. In der 
Geſchichte der Geſandtinnen ſteht die— 
ſe außerordentliche Ehrung der Ge— 
mahlin eines Diplomaten durch den 
Landesherrn wohl ohne Beiſpiel da. 

Wenn man eine Geſchichte des 
zweiten 
wird man unfehlbar auf den Namen 
der Fürſtin Pauline Metternich ſto— 
hen, der Gemahlin des öſterreichiſch— 
ungariſchen Geſandten am Hofe der 


Tuilerien während des letzten Jahr- 


zehnts der Regierung Napoleons des 
Dritten. Die einen haben ſie in den 


Himmel erhoben, die andern ſie ges | apftauben!"— Dienſtmädchen: „Aber 
ſchmäht, als od fie an der Seine Die nein! Sch habe foeben ben Rompak | 


verförperte Frivolität geivefen wäre. 


I|Man tut am beften, im Urteil über | ‚och 


die Rolle, die fie dort in gefellfchaft- 
licher und politifcher Hinficht fpielte, 
die goldene Mittelftraße der Unbe: 
fangenheit innezuhalten. Hinter bet 


Maske ungezwungener Lebensluſt, 


die ihrem urſprünglichen Weſen und 
der Umgebumg entſprach, in der ſie 
ſich damals bewegte, verbarg ſie Ei— 
genfchaften des Geiltes und Charat- 
ters, die fie in hohem Grade dazu be> 
fähiaten, ihrem Gemal für feine Be- 
tuföpflichten eine fehr ſchätzenswerte 
Helfershelferin zu fein. Indem fie es 
verjtand, die Gunft und das ers 
trauen der Kaiferin zu gewinnen, 
fonnte fie ihren Einfluß um fo ftär- 
fer geltend machen, jemehr Eugenie 
Gefallen daran fand, fi in die gro- 


feines Schiffe: | 


Kaiſerreichs durchblättert, 


von einer großen Anzahl von Alade⸗ 
mien, Kommiſſionen und anderen 
| geschtten Körperfchaften zahlreiche 
‚Glüdwünfche, Preife und Medaillen 
‚erhalten. Vlerander von Humboldt, 
Baron Taylor, Littre, Lamartine, 
Victor Hugo u. a. trüdten ihm ihre 
"Anerkennung au. Das „Solreſol“ 
bat nur einen Fehler — es wird bis 
jegt noch nicht gefprochen! Aber das 
wird fhon fommen! 
lendlich den Vorzügen einer Sprade, 
\die alles mit fieben Gilten fagt und 
beinahe noch fchöner ift ald das Chi: 
Inefifche, volle Gerechtigkeit widerfah: 
‚ren laffen. Wenn man 3. B. „Timi, 
\fifol" fagt, fo werden eines Iuges 
| Deutjche, Franzofen, Chinefen, Ka: 
Inaden, Aztelen, kurz die ganze Welt, 
\miffen, daß das „Guten Tag, mein 
Herr” heikt. Das einzige Unange: 
Inehme ift, dab man bei der Aus: 
'fprache genau darauf adten muß, 
die Worte richtig zu betonen und zu 
trennen, da man fonjt die größte 
ı Konfufion herbeiführen kann. 


— Gemütlih. — Fremder 

\dem Bahırhof einer Sekundärbahn): 
D 
wirklich troſtlos! Sagen Sie mir, 
gibt es denn nicht in der Nähe des 
Bahnhofs eine kleine Zerſtreuung?“ 
— Siationsdiener: „Nee! Wenn Se 
'awer wüunfchen, fpiele ih Sie ein 
paar Stückchen uff meiner Ziehhar- 
monita vor?“ 
— Immer im Dienſt. — Leutnant 
(als ſein Burſche ſich vergeblich be— 
müht, Feuer anzumachen): „Das 
geht aber heute langſam, Menſch! 
Schnellfeuer! Schnellfeuer!“ 

— Ad oculos. — Profeſſor (ins 
Studierzimmer tretend): „Ich glaube 
gar, Anna, Sie leſen ſtatt däß Sie 


abgewiſcht; ſehen Sie er zappelt 
u 


‘ ;* 


— 10 
| German Milfionary Zoc'ety. 


Die „Chicago. German Miffionary 
Society”, die aegenwärtig jeden 
| tbend um 7%, Ubr, mit Ausnahme 
des Montagd, Bibelvorträge im 
deutfcher Sprace in dem „Deutfchen 
Zelt“ an 51. Str. und Afhland Ane. 
peranftaltet, au denen Jedermann bei 
freiem Zutritt eingeladen ift, verfolgt 
ols einen ihrer Hauptzmede die Nie- 
derleaung der Schrarte, die amilchen 
Proteftantiimus und Katholizismus 
aufaerichtet worden if. ihre Bes 
ftrebungen find alfo durdhaus tos 
leranter Art. Die Vorträge erfreuen 


fich fehr lebhaften‘ Zufpruchs. 


Die Melt wird 


(auf | 


iefes Warten auf den Zua ift doch | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Carı Budmaıt, 
Batte der veriterbenen Minnie Tudmaın, geb. 
Huhnle, am 6. Auguft-im Wlter von 70 Jah—⸗ 
ren acltorben ift, Weerdigung amt Freitag, 
den 9, Aug., 1:30 Nahm., vom Trauerhanfe, 
2116 N. Aperd Mve,, nah der St. Johanna— 
Kirche, Moffat und Campbell Str., dom da mit 
Autos nach dem Gdensirricdbot. Um frilled 
Veileid bitten die trauernden stinber: 


Martha, Guit., Neinhold, Lina, Alııa 
und Walph. mido 


| 


Todesanzetge. 
4 . nn ® 
Goethe Lore Ar. 320, 3.0.0. 8. 
Den Brüdern hiermit die traurige Nachricht, 
daß Bruder 
Charſes Wagemann 
geſtorhen iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
8. Augulft, nach Concordia. — Die. Veamten 
und Brüder ſind erſucht, ſich um 1 Uhr in der 
Logenhalle einzufinden, um dem verſtorbenen 
Aruder die lebte Ehre zu erweiſen. 
In F. 8. M. 
Heury B. Lang, Obermeiſter. 
Fred Franke, Sefretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Tochtet und Schweſter 


Ida Tahm 
am 6. Mirauit fanit im Seren entichlafen ilt. 
Die Weerdignimg finder Ttatt am Kreltan, den 
9, Auguſt mm 2:50 nacın,, vom TrauerGaufe, 
1125 3, Euclid Mpe,, Taf Barf, nach der cd. 
luth. Chriſtus⸗Kirche. Harvard und Eaſt Ave. 
Soi Vart von da mit Lmnos nach Nontordia. 


Chrittine Dahm, Mutter. Marie, Anna, Bertha 


Hounth. —“ 
Erto Domain | Prmeiter Gute Sarsfühe.—zel, Ziv. 5411, 


md Heinrich, 
Schwager, 


Geſchwiſter. 


Fortunag Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die Naächricht, 

dab Scweſter 
Kathie Struve 

geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtalt am 
reiten. den N, Aug... nahm, 2 Ubr, bom 
Zrauerbanfe, 824 8, 22, Ztr., nad dein Wald» 
heim⸗Friedhof. — Die Veamten berfammeln 
fin mm 1:20 in der Salle, ımı der. berftorbeften 
Schwelter die legte Ehre zu criweilen, 
Eliſe Cramer, Präſidentin. 
Anna Gutmann. Sebhretärin. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und PRefaunten die tranrige Vach 
richt, daß meine liebe Galtin und unſere Toch 
ter und Schweſter 

Emma Welterneard, geb. Ilenſeld, 
anı 6, Auguſt geſtorben iſt. Die Peerdinuna 
fiudet ſtatt am Freitag, den 9. Auauſt, um 2 
Ubr rahm,, bom Tranerhanfe, 164R R. Rock— 
| well Str., nad dent Concordia: Friedhof, 

j uent Tiefternanrd, Gatte. Aakn md Tora 

Nienfeld, Eltern, Nehn jr, Frau ©. Wltt, 
| Ida und Elara. Geſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 


Freunden md Velaunten die traurige Nach— 
richt, dak meine liebe Mutter umd unfere 
Schmweiter 

Margaret De Loche, ach. Wauer, 

Witwe des verſtorb. Raul De Loche, am Diens— 

tan, den 6. Anaft, fantt im Herrn centfchlaien 

it, Beerdieungsanzeige ſpäter. Um flille 

Teilnahme bitten: 

France; De Pohe, Tochter. Nohn Baner, Bru 
der. Fran Rohn @ven, Freu Charles Voiiid, 
Fran Frant Herbſter u Frau Auguſt Fihnn, 
Schweſtern. 


Todedanzeige, 


sreunden ındb Velannten die traurige Nach— 
richt, daf unfer licher Sohn, Pruder und 
Schwager 

Andrew J. Areps, 

4603 2, Hedaite Mpe,, am 7, Anauft aeltorben 
it, Peerdinungsanzeine fpäter. Um ftille® 
Veileid bitte‘ die trauernden Sir erbliebenen: 
Harrh und Anna Arcnd, ach, Molla, Eltern. 

Kohn A. Mary Kreys und Frau Louiſe St. 

Germain. Geſchwiſter, Henury St. Germain, 

Schwager. Frau Roſe Areps. Schwägerin. 


Todesanzeiqge. 

Louiſe Deuſcher Damen⸗Unterſtühungsverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Noja Wiinonuc-Bochning 
aeftorben iit. Die PVeerdinina findet ftatı am 
Donnerdtan, den 8, Aun., Nadm. t Uhr, pom 
Trauerbaufe, 2032 Princeton Ade., nach der 
et. Stephand«tirhe, don da nah dem Lal 

Ridgestpriedbof mit Autos, 
a Katherine Rumpf, Bräfidenlin. 
| Wiidelmina Wagner, Seiretärin. 


- * 


Gattin nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
!an den 10. Todedtaa meines neliebten Gatten 
| Gedrge Lauterbach. 
E3 aibt ein Herzeleid auf Erbeit, 
Das feinen Zroit ſann finden, 
Und Wunden aibt es, groß und tiek, 
Die nie geheilet werden. 
—A eine Trauer im Menfhenberzen, 
Ganz unergründlich find die Tchnterzeit, 


Seine dich liebende Gattin: 
Mina Lauterbad. 


Zurtrinnerung 
Sn Wehmut denlen wir an unieren Pater 
George Winmann, 
| der uns heute dor einem Nabre buch ben 
| Zod entriffen twırrde, 
| Nube in Frieden, licher Gatte! 
Gemwidmet bon deiner. trauernden 
Gattin und Kindern. 


E.Muehlhoefera$on 


 Reichenbeitatter 


| ecke Bedtenung. 
| 1458 Belmont Ave. Tel, Late View 68, 


| 1325 Clybourn Ave. Tet. Tiverfen 2800. 


| jltomifamoamt 


— — — ———— — — — — 
Konzert jeden Abend vom unans. Zigeuner 


Edelweiss 


Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyaroötthon 
D. 8. Frent, Prop. 
835 West North Avenue 
Ede Gihnbourn und Dayton Str., Chicago. 
zu feine Weine, Litöre und Zirnarren.” WE 


dns Pentihe Zelt. 


NAERE 55 


J— 
N 


PN 


lm South Ahlaud Ar. 
Alle Vorträge 


werden mit Yichtbildern illuftrirt, 
YUlle Tentise rend freundlicdhit eingela» 


‘ 


bdeizuwohnen. 


“a 


' 


| den, den Torträgen 


'Berjanmlung jeden Abend 7:45, 


audgensinmen Wlontag. 
15t1.1mtZ 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Filing und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Reparaturen werben ihneli, auverfäti 
hillig andgetührt. — Teleyhon an 
wirt 


— Wem ——— — 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


us WBurlt überait dewssuungt? R 
Bun— 


a $ — — — 
— — en 


Leſet die Sonntagxope 





‚mitteiweittihe 
r tags⸗Armeeverluſtliſte · 
Gefallen im Kampf — Leutnants 

Willard H. Hafen, Toledo, C.; Francis 

W. Payne, Charlejton, W. Va.; Cers 
geant Geo. T. Agee, Nanjas City; 

Korporäle Homer X. Verfley, Urjula, 
Ark.; Iſem Skidmore, Layman, Ky.; 
Gemeine Albert Agnew, Davenport, 
Ja.; J. L. Boekenoogen, Aitkin, Minn.; 
Chas. D. Crane, Martinsburg, Mo.; 
Geo. F. Dill, Bloomingdale, Ind.; 
James Duff, Barboursville, Ky.; Ale— 
rander W. Ewing, 4900 Lexington Str., 
Chicago; Thomas E. Condon, India— 
napolis; Clarence C. Elliſon, James—⸗ 
town, Kan.; Roy E. Forater, Belle 
Plains, Kan.; Frank E. Gondeck, Ham— 
tramd, Mich.; Lee N. Kenyon, Brooks, 
Na; Arthur W. Yoomis, Cheney, Kan. ; 


Der Ri ensfhauplak wilden Reims und 


Soiſſons. 


— Ba Ten Te = — 
“The Store of “Iö-day and “To-morrow 


THEFAI 


Founded 1875 ẽ 
State, „Adams and Dearborn Streets J 


ET EL ra TE EEE NEE ei" 
in Diende rararararararararafarerargs 
4 Li KATI 


u. S. Food Abm. Lie, Nr, 
0691, 


Der allerbefte köfllidhe 
friſch geröſtele Kaſſee 


260 


Home Blend, Bagen-Vertäufer 
enb bie meilten Läden verkaufen 
benferden Maftee für 30c, Dib. am 


al 


Spart Zurer 


In Uchereinitim«- 


ne mie em WBerlangen der Negierung 


Eine Ablieferung im Tag. 


2 — Spezielle Ablieferung nur in dringenden Fällen. 3 
Tony Rutkins, Lambert, Jud.; Albert Keine zurüdnerebenen Maaren werden angcnommen, nadem fie mehr ald drei für unfere Jungens n Frautreic 


J. Schewee, Terre Hauie, Ind.; Bur— CTage im Beſitng des Kunden waren. —ieder Löffelvoll hilft. 
rell Smith, Tinsley, Ky. 
—J 


Schwer verwundet — Haupimanu 
| Geutos un 630 d Favorite 3-Cord Maſchinen- 
Drogen — Kurzwagren 


Edward G. Ince, Quincy, Ill.; Leut—⸗ 
Inants Leiter E. Stiripatrid, Aberdeen, zwirn, weiß oder er 
= Gatifornia Syrup 6 Spulen 12e;5 Spule.. c 
of Fias 10€ 6+ Yard Bolt 
430 3Tc Feather Edge 
Cocoa⸗ 


<. Daf.; Lee M. Bromm, St. Youis; 
meines | 2 ’ 
au % Bor Zn 
| Br. Graved Jahn | Pratd 
320 


Huügh M. Flanagan, Fond du Lac, 
5c | Pins, 39c Wert, Bor. 
hulver, D0 @ 10° 6. Yard Bolt weinen | Sc Turcad Eiriddanmwene, 
Größe, au...« 5c| 
Philips’ Mitt of Lyſol Antiſeptie — 
Magneſia 350 


haben wir folgende 
Regeln angenommen: 


v 


h} 

N 

ug 

u % 
u 

mi 

U 


| 
| 
1518 3 
| ; 


19e | 


Die allerdefte 


Greamerh 
® — 
en A6C 
we | nie 
C "es. bad C 
Btunb.. 


60€ verf., 
nem nn 
Bankes’ Siafee-Liden: | 


ver Bib.. 
Nordweitieite: 
1044 WW, Cdicago 
1313 wWillwautee 
1045 Viilwaulee Une. 
2054 Milmaufee Ave. 
20912 M. Nortb Abe. 

Nordieite: 

; 06 W, Zuvition St 
| Graf de Sulfowäti. 2 2 More 
2640 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Ave 
3413 N. Clart Sr 


En; Dioth Liquid 
mit Sprige 
zu 

Nava NRiz 


Geſichtspuder 32C 


Bald Willow 


Geſichtspude 29€ 


AU un... 
Jergens PBadejelie, 


Stüd 10x, 1 15 
. 


Bupend .... 


Shell Macaroni 


Ganned Shell Malaroni, reguläre 2de 

Riüchfe für 12e; reguläre 15 Vüchfe 

für be 

u. &, Gom. Lie, Nr. & 25205, 

Kalamazoo Sel. Gnrfen, janch 

lerie, fancy ge— biefige, das 4 

bleicht, das 17e Stüd c 

Pündel Chautauana 
Solbroots impar, | Grade ırice, FC 

ars gdemiſchte Flaſche 

Pickles | 

inte Verrier 

Pintflaſche. 290 Pints, renul, 
Neiner Gider Ef. 


fig, % Wall. 250 | 


Flaſche 
Worceſter Tafel. 

Sauce, die 

Flaſche. . . . .. 10e 
Rex Beef Extralt, 

2,Unz.Jar 


Burity Rut Viat · 


zarine, die 
allerbrite, 29€ 
garantirt, Tora Ge 
————end fihtäpuder.. 
Mul ſified 
nut Oil 


zZ 
— 


mouth, Wis.; Elmer Warner, 2709 
Eaſt 75. Str, Chicago; William 
Zwicky, Oſhkoſh, Wis.; Sergeanten Eli 
Hall, Penny, Ky.; Willard S. Storms, 
Dwight, Kan.; Oscar M. Anderſon, 
Villisca, Ja.; Charles G. Burkhart, 
Shawneetown, Ill.; Charles C. Dorn, 
New Waterford, O.; John J. Glatting, 
Covington, Ky.; William W. Haskins, 
Kanſas City, Mo.; Donald M. Nelſon, 
904 Winona Ave., Chicage; Wm. F. 
Zempel, Jeſſup, Ja.; Korporäle Her— 
Ane, |bert Teejapl, St. Paul, Winn.; Nils 
Halfted Str. | liam T. Eridjon, Wtoorehend, Minn.; 
Aſbland Ade. Sam B. Lightner, Wallingfoörd, Ky.; 
Wilbur R. Rann, Tabor, Ja.; Arthur 

1514 N. 104. Str., Chi⸗ 

N. Bjiortiman, 431 S. Ho— 


Dak.; Huldreick M. Steinecker, Ply— 
25€ Wailt- und Strumpfhal- : | 


"en 

Milady Haarnege and Men. 
fhenhaur, Allober und 6 
Cav Form c 


. x nn 

Ter fhraffierte Teil der Karte zeigt das von den Amerikanern und Franzoſen den Deutſchen im Lauf 
der gegenwärtigen Kämpfe wieder abgenommene Gebiet. Die Pfeile deuten die Stellen an, an denen 
General Fods Truppen beiondere Anftrengungen maden, weiter nordiwärts’ borzudringen. 


Der dentihr Nüdzug | ei 
— — Will der Erfinder eines vollwertigen 
| Griabes für Rohgummi fein. 
Der Krieg zeitigt wunderbare Eri- 


Wis.; William 9. Hahnes, Bell Bude, 
Tenn.; Ralph W. Hickey, Belle Fourche, yet * 
»ias i nur weiß, alle getwün 
“9 Zepe, ailertirie DC | ten Nummern, sinäuel, dc 
$1.00 Grüße, 
au all 


ter für Sinaben u. Mäd⸗ 19e 


hen, alle Größ,, Raar, 


Weitfeiie: 
1510 W, Wadijon Ste. 
280 3. Wiadifon tr, 
1836 Ylue Island Ad. 
1217 S. Kulfıed Str, 
1832 ©, SHallieb Etr. 
1818 & 
3109 9 
Süpdjelte: 
wentworth 


S. 
S. 


Ave. 
Ave. 


Luncheon, 30e 


7. F'oor Reſtaurant. 


Vegetarian Dinner und hart ge— 
0 30€ 
Stuffed Tomntee3 mit Grabment 
3032 
3427 
4729 


Breaded Lamb Chops, Tomato⸗- 
Sauce Frenuch Fried Nartoffeln..30e 

Drowned Gorned Beef Kaſh mit 
gebrat. Ei, home fried Startoffeln. .30€ 


Eaton: Schaufel 


8 ul hoc, 
Site für bier - 
Terfonen, at 
gemacht und 
ſchön finiſhed: 4 
ſpeziell 
morgen 
zu 


348 1 


O⸗om Orundergentumsgm arkt. 


Waſſer; 
* 14c 
y Flafche 
Vormums Nom, ; 7 
„Ecit » Niling“ 
Riannfuchenmebl— 
3 Balete 
für 
Shredded 
Pizcuit, — 
Valet 


100 Pfund Sack ——— von 
Odds und Ends von Cereals, 
Ben 3.19 


Wheat 


Ir: 


| Ps 
orilers Mtaretr 


* ung 


ER 
Chau 
ierey 


2 
Meayıx Epeinay 


oSt Denus 


CI ARıs 


4 Versalles 


rfejeiz 


.MA 


wıulonımiers 


u„Montmıraut $ 
SJstCare 


19 20. 


Hr 


| 
| 
| 
I 


HIER 


Schlepper geſuntken. 


— 


Extra Größen 
für dicſe hübſchen Klei— 
weiß mit blauen, grünen 
fur en Aermeln, zurück— 
Ruffle aus demſelben 
Grüß, 48 
Grtra Größe Coverall 
ud weiß oder gratı 
ausufnöpfen und Gürtel; $2.00 1 55 
Iinfer viertes großes Gelderjparnis-Greignis zu diefem niedrigen Preis wird morgen abgehalten. 
bis $5.95 Sommer-Outing-Hofen. 
—4,45 bis $5.95 Hofjen, memacht von Suitings. 
Onting-Bofen, und jhwarze Thibet-Hofen, melde 
und einzige Tag, an welchem 
wedrigem Preife zum Ver: 
Socond Floor 
Mietshaufe, an Julia M. Extra und Outing-Anzigen für Männer, 
wollenen Dffice-Coat3 Der Wholefale-Preis ijt 


Tamen, die Gzxtenaröfen 
der für Porch- od. Lawn 
oder ſchwarzen Streifen: 
geſchlag. Manſchetten — 
Stoff: Rock hat 2 große 
| Kühn ar bis 32 - 
Schürzen, bon guten 
Third Floor ind weiß geſtreift: run— 
Wert; bei diefem Verfauf au...» 
Wir hatten drei Neford bildende Hofen-Berfäufe zu 3.95 in diefer Satfon— dies wird 
—$4.45 bis $6.00 blaue und ſchwarze Hoſen, nur in 
—$4.45 bis $5.95 geitreifte Worjted-Hojen. 
5.95 wert find. 
diefe Hofen in einer-ju gro- 
kauf Tommen; zu 
Nur 361 von Dielen $1.50 
zu $5.75. Dies find angebrocdhene Partien von | 
bedeutend höher als unjer Spezial-PBreis. Zu 


— 


Hauskleider 
Ader brauchen, werden fich 
interefſfiren. Ste sind 
mit aroßen Kragen und 
verziert ınit netter 130lL, 
Ay) 08 
GErtrawert, o 
Percale gemacht, in blau 
der Kais, Kimono vermel, an der Seite 
ingly Beinkleidern zu 3.95 
Verkauf von „Kingly“ Beinkleidern zu 3.99 
der letzte und beſte dieſer Serie ſein. Trefft Eure Wahl aus: 
Extra⸗Größen zu haben. 
— And) Gaffimeres, Cheviots, „Entf Bottom” umd 
Donnerstag ilt der Teste 
Ken Auswahl ımd zu folk 
Wir rünmen mit 369 Palm Beach) | E 
xtra ſchwarzen, echtfarbigen, baum— 
Anzügen, die regulär bis zu 89.75 koſten. Alle 


2 
ſte izen, und eine ſol atte ſich ae cago; Stto N. 
| u in der he — * Wahrend des vergangenen Monats 4081 Me 20 _— Rn a — 
Louis de Sulkowski“ aus dem ſchö— Uebertragungen vorgenommen. — Sreen, X: Edivin v. Need, 
nen Kroatien vor Nidhter Zeemen | Während des Monats Juli find im |2es rc, Mo.; Rollie 3. Sullivan, Pas 
‚wegen angeblichen Schwindelö zu vet- Srundbucdiamt 4081 Webertragungen |Ncab, Ay.; Tom 1. Evans, Ölenivood, 
‚antworten. Hereingelegt hat der edle | angemeldet worden, wobei es fi um | 
Kroat, laut der Anklage, Katherine die Geſamtſumme von 86,083,000 Frant G. Nobatney, 6220Mah Sir., 
Wilſon, die Schatzmeiſterin der In- handelte. Voriges Jahr ſtellten ſich Thieago; John P. RNuſhart, Kaufauna, 
duſtrial Securiiy Co. iſt, um 8300 die Zahlen auf 4289 beziehungsweiſe Wis.; Chriſtopher NR. olſton, Alliance, | 
und den biederen Schwizer Anton 885,008, 161, ſodaß alſo inbezug auſ Reb.e; meld R. ogers, Wauteſha, 
— JWis.; verry T. Reed, Lerna, Jul.; 
Block, der, genau wie Katherine Wil- den Wert eine geringe Zunahme zu | Wartin Nichgruber, Leon, WWis.: Thor | 
fon gern jchnell reich werden mollte, | verzeichnen ijt. mas Roper, Wulberry, Kan.; Zoyn Yevi 
um $500. Blod erzählte dem Ri: | Was die Zahl der Hhpotheten au. | Smith, Rodford, Mich; Sred X. Till, 
ter, daß der Graf be Sultowsti“ | betrifft, fo ging die Zahl um 886 —— Weich. George Kalles. „se 
> 2 en — 3 s ; +) Mars, Sa; Berntan Nerenid, 686 24. | 
jih bei ihm als ein öfterreichifcher | zurüd, ber Betrag ift aber um faltı zer, "Silmanter; Klarence Korn⸗ 
Erzherzog eingeführt habe, der ſich 848,000, 000 geſtiegen, was feinen ser, Anthony, Nan.; Yaughlin N, Me: 
zur Zeit und zur Abwechslung mit Grund in der Eintragung der bon! %herfon, Judianola, Ja.; William H. 
der Herſtellung eines Stoffes befaſſe, der Steel and Tube Co. ſowie der Roncrief, Idianapoli⸗ Charles A. 
der ein vollſtändiger Erſatz für Roh- Iroquois Iron Co. aufgenommenen | Medien, Al Br Sin hand 
gummi fei. Bon der Wilfon und von Dhpotheten, 350,000,000 bezichungs= |" pependenee, re Dameı Sm 
Biod erhielt er zum Antauf des Roh: | tveife 34,000,000, hat. uond Yidenour, Wallace, Web.; Harz 
materials auch angeblich die oben an: E Die Star Cereal Co. hat von low Nodwell, Foreſtville, Wis.. Ge⸗ 
geführten Summen Geldes ausge- Ernſt G. Miller für 525,000 ein an | meine Yonis —— VID. ; 
Die Dentjchen haben die in der Karte jhraffiert dargeftellten Fleinen zahlt. Weide behaupteten heute, daß | der Bbehern WBL., 78 Fuß Jüblid von) Torten. —— — 
Gebiete bei Albert und Amiens geräumt. (1) zeigt das vom Feinde „Louis —— ſich kurzweg zu ee | Sisto, Hiring, RER —*9— “| 
. PB P>__p 4“ 6 .: a | ) j ‚ I Weiß, Aalamazoo, Mich.; Ralph Yates, 
in der Somme-Tfjenfive gewonnene Gelände, (2) jeinen Boden | ne nteriel efbiett | Wie es heißt, wird fie dort mit! Nineueh, zud.; Yhilip Y Ehmitt, Dac- 
gewinn beim Vorjtoh geacn Compiegne und (3) das bei derWiarne- habe. Als Bemweismaterial [ag dem \einem Koftenaufmandbe non $100,000 |cus, Ja; Way Schoonover, Nice Xafe, 
Dffenfive eroberte Gebiet, deffen größerer füdlicher Teil bis zum |Geriht ein Blod Mörtel vor, aus ein großes Geſchäftsgebäude erreiche | Seren —— — il, 
Vesletale nordiwärts von Amerifanern und ranzojen bereits wie: |dem neugierig ein paar Gummifeten | u, T. MeGnery verfaufte für bur J. Staley, —— S „gar J. 
* * 43 Sul | 2. x Stoneberger, Evpandpille, And.; Wm. 
der zurüdgetvonnen tworden ijt. —— —— a | $40,000 eine Liegenſchaft an der W. Walter, Facific Sunction, Ja.;_ Henry 
| 2 r Mabdifon Str., 175 Fuß öftli) von | N. Wolhaupt, Antigo, Wis.; Thomas 
ſagt haben, daß dieſe Maſſe den h) EN, hei r Baldiwin, Jronton, Ü.; Charles 9. Velz 
men, da nad) Ausjage bon Augen= | Rohgummi in feinem erften Stabium | — —* 50 bei 121 u. cher, Zaun, Sy. Ball Garbacut, Gleves 
wei Mann feiner Veblenungsmann, | Fugen des Unfalls nicht ihn Die darfielle. Ein wirkliches Stüd a ne u b rg . iond, X; Sred Nadenäk, Zlint, Did; 
' ı Shulb Iraf. .. gummi, welches daneben lag, wurde | E- Coplen, und Brigtite DL. Dramd, |ytoy R. sung, Cufhing, Atla.;  Bred 
Iheaft find Dabei ertrunfen. Als der 10jährige Harols Ludie, | yon dem mutigen Grfinber feinen | fir $32,000, dad Grundftüd an der | Meaje, Minncora, Min;  Selie 2. 
AS heute Morgen der Schlepper Nr. 1914 Chicago Road, Chicago | r: 9 : » | Süboftede von Hutdinfon Str. undj”orman, Fitzhugh. Art.z Wradley 
ME en — ee Be ’ finanziellen Hinterleuten ala das | “ Sa Kat 198 Kun mir Pants, Wadey, 2.5; John Bauer, 
„Captain Wilfins“ den 100 Sub) Heights, von einem Wagen, auf DEN | ern e Refultat feiner Erfindung ge=, Lodivood Uve., 39 bei 125 Fuß, mit Webb City, Mo.; Leryl Bevis, Ofawa- 
langen Tampfer „North Sarbor” |er ic peihmungen, abfpringen moll- |; 'g deffen Herfteli stoften Ticgt | feinem tomie, Sal. = 
im Schlepptan hatte, rammte der |te, jtürzte er ſo unglücklich, daß er zeigt. fe En vi € > ge, | Taten. In unbejtimmien Grade veriwunder 
Dampfier den Schlepper. Der Stoß | das Genid brad. Er war auf per | mehr a Ric en — =. bie Sofeph R. und Gertrud R. Franz | - Leutnaut Kenneth X. Xgle, Terre 
war jo ſtark, daß das Schiff leck Stelle ot. trägen. Richter Zeeman verſchob die Haute, Ind Sergeanten Charles €. | 
wurde und innerhalb weniger Mi 
nuten ſank. Außer einem Heizer 
und einem Matroſen gelang es den 
Mannſchaften, ſich in Sicherheit zu 
bringen. Die beiden erſteren ertran— 
ken, und ihre Leichen konnten bisher 
nicht geborgen werden. Eine Unter— 
ſuchung des Unfalles iſt ſeitens der 
Bundesbehörde und der Polizei ein— 
geleitet worden. 
In einem der Schränke in der 
Ankleidehalle am Badeſtrand auf der 
Höhe der 25. Sraße entdeckte man 
geſtern abend nach Toresſchluß eine 
dunkelgeſtreifte Hoſe, ein ſchwarz 
und weißgeſtreiftes Hemd und ein 
Paar Lackſchuhe. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß der Beſitzer der Klei— 
dungsſftücke ertrank, und ſucht jetzt 
den Seegrund ab. 
In den Rangierhöfen der North— 
weſterbahn an Crawford Avenue und 
Kinzie Straße urde der daſelöſt 


befhäftigte Adjährige John Gercaliy, | 


4045 Park Upenue, von einer Yan» 
gierlofomotive überfahren und a?1ös 
tet. 
ftattungsgejchäft 4817 Chicago Avbe., 
to auch der Koroner den Inqueſt ab— 
halten wird. 

Während der Arbeit in der May— 


fair Pumpſtation fiel der 51jährige 


Elektriker Charles Eſſial, 4300 Nord 
Richmond Straße, vom Gerüſt. Er 
trug eine Verſtauchung des Rückgra— 
tes ſowie Verletzungen an der linken 
Hand und am rechten Ellbogen da— 


von und wurde nach dem Swediſd 


Covenent Hoſpital geſchafft. 

An Verletzungen, die ſie ſich bei 
einem Straßenbahnunfall 
ſtarb im Chicago Union Hoſpital die 
40jährige Frau Mary Billich, 814 
Congreß Straße. 

An Cornelia Avenue und Sheri— 
dan Road wurde geſtern der drei— 
jährige Norman Lewis, 3716 Pine 
Grove Avenue, von einem Kraftwa— 
gen überfahren und innerlich ſchwer 
verletzt. Der Beſitzer und Lenker des 
Gefährtes, Benjamin Lowenmeher, 
1617 Farwell Avenue, wurde nicht 
verhaftet. 

Lebensgefährliche Verletzungen er— 
litt heute der 422jährige Jakob Green, 
Nr. 8 Weſt Chicago Ade., als er an 
State und Waſhington Straße von 
einem der Dipple Automobile Co. 
gehörigen Kraftwagen überfahren 
murde.. Er fand im Xroquoi2: 
bofpital Aufnahme John Mefin- 
fen, ein in Dienflen ber yirma 
ftehender Derfäufer, der das Auto 
ientte, wurde nicht in Haft genom= 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


(l* | 


Die Leiche befindet fich im Be | 


3u30g, | 


Brühmunden, die er am 26. Juli Urteilsfällung auf, eine Woche, da er 
| erlitt, = er in der Küche feiner | 11 nod) nicht barüber einig tft, ob er 
lelterlihen Wohnung, Nr. 2352 ©. |! „Srafen“ überhaupt bejtrafen 
|Whippie Strahe, einen Topf voll heis ſoll, denn er hat tatſächlich von dem 
Iben Maffers vom Herb rif, erlag ihm anvertrauten Geld 880 für Roh— 
heute im Robert Burnshoſpilal der material ausgegeben, und heute mar 
|djährige Albert Windrafet. ber Richter der Anſicht, daß der Fall 
Der achtjährige Joſeph Zahradka, nicht vor das Kriminal-, ſondern vor 
Nr. 1922 S. Morgan Straße hing das Zivilgericht gehöre. Selbſt wenn 
ſich heute an einen Kraftwagen, ver- wirklich Betrug vorliege, ſo hätten 
‚lor den Halt un) ftürzte fo unglüd= |Tich Die Belaftuncszeugen auf ein Des 
lich, daß die Räder des Autos über fhäft eingelaffen, für deffen Fehl— 
den Unterleib gingen. Sein Zuftand |Id;lag der Yngeklagte nicht “traftrccht: 
wird im Couninhofpital, wohin er lich haftbar fei, vielmehr habe fi 
|überführt murde, für hoffnungslos |jeder „Gründer“ darauf aefaßt zu 
Igebalten. Eomward Brunner, Nr. machen, daf fein Unternehmen fehl: 
1426 W. 18. Straße, der Lenker de3 Schlagen kann. 
Gefährt3, wurde in Haft genommen. | 
| Am Wafhington BarktHofpital ftard | Befü * 
heute der 12jährige Juſtine Hayes, —— BE 
Nr. 7316 Lafayette Une Wie an) Würde, um Gefangene zu befreien, das 
| anderer Stelle berichtet, wurde der) Gefüngnikt in die Luft jprengen. 
Knabe geſtern abend verlegt, als ein) Ay dem Prozeh geger. die Indus 
Kraftwagen, ir, dem er fi befanb, | kat ze = Ib Morld — 
heute J. E. Lambert, Minneapolis, 


— — —— — — — — 


an der 75. Straße mit einem Stra— 
ßenbahnwagen zuſammenſtieß. | 
— 


ausſchuſſes, 
Lebhafte Phantaſie. 


als Zeuge vernommen. 


An Luftpoſtlinie zwiſchen Chicago und 
Nemw Vork noch nicht zu denken. 


Eine Morgenzeitung brachte heute 
die Nachricht, dah am nächſten Sams- ſichſi Schmieriafeite 
1} oral, tab an licht große Schiwierigfei en 
Itag eine regelmäßige Luftpoftlinie | sy. feaen. aanı entfchieben 
zwiſchen Chicago und Nem York er= 8 zu legen, ganz entf 
| öffnet werden würde. Sie behaup— 
‚tete, dad Nohn %. McGrath, der 
Sekretär des Voſtmeiſters, ihr dieſe 
Mitteilung machte, welche alſo als 
offiziell betrachtet werden könne. 
Um der Sache auf den Grund zu 


gehen, ſprach ein Berichterſtatter —A ihrer Freihen beraubie Indu— 


⸗ van Y. Pr * * E £ 
Abend Beute bei Herrn Me⸗ ſtrial Workers of the World befreien 
| Oraih vor, erbieit auf feine Bitte um | J— 


nähere Angaben aber die Nachricht, — —— 
daß an dem ganzen Berichte fozu= | ; . 

Tagen fein wahres Wort ift. „An die,  Berände verheimtigt? 
ıEinrihtung einer regulären Luft- m 
| pofilinie,” fagte er, „können wir nod) | 
lange nicht denen. So weit find | 
| mir noch nicht, und e8 wird mohl aud | 
ınoa geraume Zeit währen, big mir | 
| diefes Ziel erreicht haben. Ich machte 
ben Vertreter des befagten Blattes 
darauf aufmerkſam, dab der 
Konareß wieder um eine größere 
Summe für Berfuhszmwede erfudht 
|iwerden mwürbe, und daß ivir alle Ur: | 
fache haben, mit den bisher erzielten | 
|Refultaten zufrieden zu fein; das ift | 
jaber au alles. Der Herr fcheint | 
eine jehr lebhafte Phantafie zu 
haben.“ | 


Bundesregierung bei der Führung 
‚des Srieges gegen Deutichland mög- 


in 


dat er gegebenenfalls Gemaltmaß: 
regeln befiirmorte. 
zum Veifpie” bunhaus nicht fcheuen, 
‚ein Gefängnig mit Tynamit in die 
ıQuft zu fprengen, wenn er müßte, 


I 


srant N. Abbott, der Präsident 
der Frank 3. Abbott ZQumber Co,, 
im Berwon wohnhaft, ijt geitern 
abend auf einen von Bundesridhter 
Landis ausgeitellten Haftbefehl hin 
fejtgenommen worden. Gr wird be. 
ihuldigt, Gigentum der Union 
Gabinet Co., einer banferotten 
Firma, mit deren Angelegenheiten 
ji) das Gericht jeit längerer Zeit 
beiheftigt, veritedt achalten zu 
haben. 





Kurz und Neu. 


| * Drei Kraftwagenkanditen über: 

* Ym Gtarrframpf ftarb im Nor= | fielen heute zu früher Morgenjtunde 
wegifch-Amerifanifhen Hofpital derjan der 47. Straße und Forreftville 
65 Sabre alte Jahn Gillihio, 654 | Ana Harry Cohen, Nr. 4743 For- 
Reeſe Straße. Er hatte fich por eini- | reftoille Ave., und X. Nergaman, Nr. 
gen Tagen einen roftigen Nagel in)1441 D. 53. Etr., und nahmen ih: 


ben Fuß getreten. ı nen ihre Ubren und ihr Gelb ab, 


lein Mitglied des Mollziehungsaus: | 
Er ftellte die in der Klagefchrift ent- | 
|haltene Angabe, daß er jich mit den 
übrigen Angeklagten verfchwor, der 
in den | 
Abrebe, gab aber im Kreugverhör zu, | 


&o würde er fi 


daß er auf diefe Weije darin befind= | 


‚chi erwarben von “laac Milteritch 
‚tie Liegenfchaft an der Nordmweitede 
von Fullerton Ave, Grund 57 bei 
125 Fuß mit dem darauf ſtehenden 
Geſchäftshauſe, für 832,000, 
von Reinhardt Hoppe ein Mietshaus 
an Logan Boulevard, 49. Fuß weſt— 
lich von Maplewood Ave., Grund 48 
bei 166 Fuß, für 827,000. Das 
Grundſtück an der Nordoſtecke von 
|Satoyer Ave. und Altgeld Ure., 59 
|bei 136 Fuß, verkauften fie 
| $8000 an Zinnie Wolf, 
——— ——— 
„Vuppe“ als Diebin. 
Eine eigenartige Ueberraſchung 
erlebte die Verkäuferin einesWaren— 
hauſes in Berlin, als ſie bei den 
Anprobierpuppen, die in einer Ecke 
zuſammenſtanden, etwas zu tun 
Sie bemerkte plextzlich, daß 
ieſer Puppen, die mit Gardi— 
nenſtoff verhängt war, lebendig 
wurde. Nach dem erſten Schreck er— 
kannte die Verkäuferin in der „Pup— 
pe“ eine Frau, die ungewöhnlich 
Eine Unter— 


| hatte. 
einend 


| 
| 


ſtark bekleidet war, 
ſuchung ergab, daß die Frau für 
etwa 4000 Mark Sachen auf dem 
Leibe trug. Nur die unterſte Ge— 
wandung gehörte ihr, alles andere 
hatte ſie zuſammengeſtohlen, auhßer— 
dem noch drei kleine Pakete mit 
Seidenbluſen. Die Kriminalpolizei 
erkannte in der lebendig gewordenen 
Puppe eine ſchon unzählige Male 
beſtrafte „Arbeiterin“ Emilie Jach— 
mann. Dieſe hatte ſich in der letzten 
Zeit wiederholt in den Waren— 
häuſern einſchließen laſſen, um 
nachts zu ſtehlen. Jetzt war ſie 
ſchon fünf Tage und fünf Nächte 
ohne Unterbrechung in den Räumen 
geweſen. Beim Verlaſſen eines 
Straßenbahnwagens hatte ſie ſich 
am Spittelmarkt den Fuß ver— 
ſtaucht. Sie ſchleppte ſich mit der 
Verletzung nach dem Warenhauſe, 
um ſich dort in aller Ruhe den Fuß 
heilen zu laſſen. Den Tag über 
ſchlief ſie in einem Verſteck im 
Teppichlager, nachts ſtahl ſie in 
den » auderen Abteilungen Lebens— 
mittel und Kleidungsſtücke aller 
Art, die ſie ſpäter zu verkaufen ge— 
dachte. Das letzte Verſteck wählte 
ſie in der Puppenecke. Die Ver— 
haftete wurde als Polizeigefangene« 
nach der Charitee gebracht. 
PRESENT SEHEN 
— Böſes Gewiſſen. Fremder 
(zum Bauern, deſſen ziemlich hochver— 
ſichertes Haus niedergebrannt iſt): „So, 
da werdet Ihr aber jetzt hübſch 'was 
kriegen?“ — Bauer: „Jeſſes naa, is 
denn fchon "was auftenmna?“ 
— Die Nächitbeteiligten. „Der 
verfchuidete Graf ift ja von Näubern ges 
fangen genommen worden?“ — „Ra, 


aber feine Glänbiger haben ihn bereits 
wieder ausgelöjt.” 





und | 


für | 


sinutjen, MWinmcapolis, Weit; Frantk 
M. Flanagan, 
Str., Chicugo; Scott W. Hall, Inner— 
grobe, Minne; Raymond S. Harper, 
1301 Pratt Ave., Cyicago; Leo F. At— 
tielsti, 1227 Bremen Str., Milwaäukee; 
Korporäle Rollie Venton, Sioux City, 
Ja.; Mark H. Hammel, Two NRNivers, 
Wis.; Charles Shaw, Groveport, O.; 
Adolf Vomykalsta, 1919 Armitage Ave., 
Chicago; Gemeine Harry Brown, In— 
dianapolis; Herman Koſitske, Escana— 
ba, Wlich.; Krank Kuta, 1801 W. 21. 
Place, Chicago; Willie Lucas, Hardins— 
burg, Ky.; John L. MceCarthy, St. 
Louis; Dick Peddicord, Cynthiana, 
Ky.; Jerry Sevcit, 2102 S. Throop 
Str., Chicago; Charles Stai, Evans— 
ville, Minn.; Gordon Wellington, May— 
ville, Mich.; John Borucki, 3414 Papel 
Ave., Chicago; Joſ. P. Donovan, 1313 
N. Halſted Str., Chicago; Joſeph Har— 
mon, Chillicothe, O.; Howard P. Hoag— 
land, Elgin, Ill.; Adrew P. Jedynat, 
1338 Crittenden Str., Chicago; Tho— 
mas ©. Denman, Durant, Okla.; Ear— 
rie R. Kreeger, Omaha, Neb. 
— — — —ñ — 
Neuer Varineverluſt. 

Waſhington, 7. Aug. Folgende 
mittelweliche Namen ſind auf der 
heute veröffentlichten Marinekorps— 
verluſtliſte. 


Gefallen im Kampf — Sergeanten 
Leſter D. Durbin, Cameron, W. Va.; 
Samuel L. Copeland, Wichita, Kan.; 
Herbert J. Shadle, 20 Elgin Str., 
Chicago; Arthur G. Sullivan, Eureka, 
Utah; David M. Vincent, Eaſt High— 
land Park, Miche; Gemeine James A. 
Alſobhrook, Chaffee, Mo.; Guy R. Baird, 
| Sarlinvite, Ill.; Harold H. Bartlett, 
Jackſonville, Ill.; Ervin C. Betcher, 
Ada, Minn.; Warren Brock, Orleans, 
| Ind.; Howard P. Burton, Vevay, Ind.; 
Jas. L. Corey, Argos, Ind.; Fred J. 
De Witt, Momence, Ill.; Jonas John— 
fon, 3614 Mount Vernon Ave., Mil— 
waukee; John Kochis, Murray City, 
O.; John E. Malecki, 409 Arthur Ave., 
Milwanter; George A. M. Kimball, 
Caß Lake, Minn.; Berner Linditrom, 
[een 3.5; Albert E. Dioore, River: 
fide, ZU; Raymond MW. Pingett, Yong 
Bottom, O.; Cecil B. Robinfon, Ylands 
pille, W, Va.; Theodore C. Roſenow, 
Kenoſha, Wis.; Edmund T. Smith, 
Onarga, Ill.; William A. Stavely, 933 
|®. 54. Blace, Chicago; Stanley 
| Ztearns, Hecla, ©. Dat.; Yas. P. Weir, 





4358 Pincennes Ave., Chicago. 
Munden erlegen — Gemeine Milo 
R. Chaney, Frankfort, Ind.; Robert J. 


Hall, Kings Mills, O.; Leo A. Schwind, 
Dubuque, Ja. 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aexzte od, Arznelen Kuch ni Ifen, 
be un unlere erbrobien Heilmittel, Sie 'felen 
tedlfhlagen, bet folgenben g eimen Kranthel⸗ 
ten: Formulare 1 und 2 deilen die meilten 
noch fo hartnädigen Yälle von geheimen Franl- 
beiten und Urinleiben, wie Ratarch-Musmwürfe 
und Eat im Uri reis $1.00 die Flafe, — 
Dort uderd Blut-Specific_für Blirtvergif 
tung In allen Stanien. Preiß 82.00 bie 866 
—Sirof. Dr. Poiß Etärfungspaftillen für 11 
nerihreäche. fhlaflo * te, Nerbofitt, Me 
landolie und nicht aufr ebenftellenbed Öhelehen, 
Nreis 81,00 die Schachtel, 3 für 82.50. De 
obinen Sellmittel find nur Dei uns au haben, 


BeHltes Deutfche Apotheke, 
775 Süb State Straße, Ghicags, JUL 
| Wijonmi? 


3507 W. Van Buren 


ten Mode, zu nur 


E—— 


al 


ze 


Percy H. Preſton, Pittsburg. 

Im Kampf vermißt — Korporal 
Lawrence Boyle, Toronfo, O.; Gemeine 
Max Berg, 5626 Calumet Ave., Chi— 
ſcago; Orbvall B. Bolland, Pa.; George 
Caſtleberry, Welleſton, Okla.; John A. 
Oldapes, Joliet, Ill.; Alexander Coff— 
roth, Somerſet, Pa.; Don M. Dickin— 





Aſherville, Berdeſt 
Garriſon, Tex.; Louis H. Bell, Pitts— 
burg; Laco D. Rohr, Vadis. W. Va.; 


| Fancher, 
iam A. Sullivan, Jackſon, Mich.; 


stan.; 


Vivian E. Wilfinfon, Sandypille, W. 
IN 
Va. 

— — — — 


Anzeigen-Annghmeſtellen. 


ad well Hunylisdeltven Shettseil eloen Irsc hit 
“ıllzeigeit für Die „Abenöpolt“ und „Sontiag: 
voft“ zu denfelben Pleiſen eutgegengenommeñ 
wie ı1t der Haup:»i ffice des Blafftes WBenn die⸗ 
felsen bi3 10:30 lidr Vormittags aufgegeden 
werden, erfcheinen fie non am nämlihen Tag 
mäbrend für die „Sonntanvoflt* Bid um- 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzelgen entgegengenom⸗ 
men werden. 
Nordieite. 
3,0 Shinnid, v34 Center Str,, Ede Btife‘; 


trabe, 

6. 3. Emumimn, 958 Center Ztr,, Ede het 
Yield Yivenue, 

| Bactarat & Go., 834 N. Clart Strabe, nade 
Ebicagv Ave, 

Ghriitriann & Wiensied, 3113 N. Clart Straße, 


Gde Halited, 
€. % mntel, 8772 NR Clart Strabe, Ede 
Grace Str, 
Teerin sharmach, 2401 Gibbourn Ave, Ede 
Sullerton Une, 
8. 3. Getivig, 1733 N. Halfted Etraße, fe 
Villom fr, 
3, Jahlteim, 2000 N, Hallted Etrche, Ede 
ugenie tr. 
6, Xoeiinn, 2200 N. Halfte Etrnhe Ede 
Webfter \.de. 
3. U, Dialito, 1343 Larrabee Etr., ELe Gin 
| bourn Ave. € 
de 


Frant Wenale, 
Satob Topf, 2000 Larrabee &r,, Ede Center 
e 


Eugenie Etr, 
r b 
| Ion, 2, Waufdiert. 2303 Lincoln Abe, Ede 
Erhard Ste 


E. 8 Yadiih, 172 W. North Ude, Ede Wells 


raße. 
N. Geo. Frn. 421 W. Norıb Ave, Ede Sedg- 
|, ini Eir. 
IN. 9, Borverlein, 458 W.-Nocrih Une, Ude 
Cleveland Ave, 
®. 6. Aumean, 601 W. Nor) Ave, Ede Lar- 
rabee Etr, 
Gera: Bars. 757 3. Nord Abe. Ede Halfted 
raße. 
I, Georges, 1320 Sedawid Str. nahe Eullk 
van Etr. 
|@. & ©. Trug Store, 1330 Eedatwid Straße 
nabe Eiegel Etr. 
Eoden Grove Yharmach, 1765 Ebeflield tive, 
de Gihboure Are, 
m. G. Rennen, 1103 Weofter Nee, Ede 
| Seminary Abe 
Aron Kogan, 1358 Webſter Ave. Ede Souty 
dort Abe. 
| Ines Meihner, 600 N, Wells Str, Ede Ohio 
abe 


rabe, 

Topn’3 Yharmach, 1000 N. Welld Etr., Ede 

Her ©. ech, 1901 R.-Wellb € 

a . Wraft, 12 „We Ste., dd 

ei — Co. 1832 N nn = 

Sineol: Var! Drua Co. 18352 N, Wells Cr. 
Ede Lincoln Abe, 

L+te DOlem, 

VDicyer „Drug & Aruf Wu, 3207 N. Albland 
ve,, naye Belmont ide 

Aber 3. Sadıle, 3556 N, Üfblano Abe, Ede 

Addiſon Eir, 

Da. %, Gblers, 2056 Zolmont Avenue, Ede 
Ba; lina &ir, 

2. E. Bengert, 1901 2elmont Abe, Ede Cım 
coln Abe, 

N I. Nelion, 1201 Velmont Uve,, Ede Nacine 
Avenue, 

m, ee 2200 Belmont Ave, Ede Le 

x. 

6. I. Nosbanm, 3205 N, Cicero A ed 
Velmont Ave, * 

cs. * 1000 2>'verfen Abe, Ede She 


field Une, 
Dienneijogn Pharmacy, 1557 Diverfey Park 


| 


I 
ıM. 


1654 Larrabee Ziraße, 


Hrößen in einer oder der andere: git- 


| 


ion, Fremont, Mich.; Roy H. Dooley, 


5.75 


—ã 


—— — — — — — — — 


Tot durch Aeroplanunfall — Hadett wab, nabe "ıfhland Abe. 


Simon Nenon, 1001 Weorge Eier, Ede Kin. 
eoln ir, 
Halited Strahe. 


Absiyh Unienhofer, 2405 
Ede Rullerton Nve, 

x. 3. Mannerh, 2500 N, Kalfteb Sie. Ede 
Eiverfev Vartwah. 

MH, Years, 3558 N. Halft d Eirahe, de 
Addiſon Str. 

Irviug Wail Drug Ge, 3036 Irving vVart 
So nabe Woipple Sir. 
Dur. Bord, 3004 Irving Parf Blvd,, nahe EL 
fton Ave. i f 
Geo, Echter 4622 N, Stedgie ' 
Avenue. 

Zozu Yelnnofer, 3601 Yuivrence Adciue, „de 
Genical Bart Ave, “ 

A. GB. Reimer, 2800 Lincoln Abe., Ede dw 
verley Yu.ımah 

John Qi. Wiertes, 2673 Lincoln Abenue. Edi 
Souihport Ave. 

A. Gorget, 3176 Lincoln Abde., Ece Belmom 


Avenue. 
4008 Lincoln Abe, Ede 


Cuyuler Pharmach. 
Cuylet Ave. 

Oandver Pharmacy, 4308 Lincoln Abde. Ede 
Wiontrofe Ude. 

dogeto Vart News Ga. 7035 Nabendmoss 
Abe., nabe Greenleaf, 

5.2. Saamidt, 200% Rodcoe Blod., Ede Noben 


Etralte, 
Cherles 9, Hirih, 2558 Ssuthpert Adenue. 
nahe Fullerton Abe, 
J. Weireter, 3401 Soutbrort Ede 
Nokcoe Vod. 
8. ©. Leniton, °349 N. Weftern Ave, Eds 
Bullertom: Ave, 


Beftielte: 


%. G. Gahardt, 3204 Urmitage Idenue, Ede 
edzie Ude, 
Joſ. I. ular, 4354 Armitage Avenue, nade 
Koftner Ave 
Genirat Yart Pharstacy, 3579 Armitage Ude 
a 1v18 S. Afhland Wpde. nade 
18. Etraße, 
Nie Kann, 1048 N. WUihland Mdenue, Ede 
Emily Eir, 
9. W. Ludoiph, 8000 DBelmont Ave. Ede Ey 
eramento Ye 
8 Zeus. 137 38, Chicago Üpe, Ede Abe 
troße, 
®eo. Jolisr, 1557 W®. Chtsago Avenue, nade 
Mihlend Yive. 
LTihtte Eanle Wharmacy, 1800 W. Ehicago Ave, 
Ede Wood Str. 
Matthai Bros., 1858 W. Chicago Ude, Ge 
Lincoln Er, ‘ 
Buster & Yarter, 2100 DB Chicago be, Ede 
Houne Ave. 
E. J. 2000 W. Diviſton Strabße, Ecke— 
Maxrlewucd Tide. F 
C. $ Herdlica. 2835 W. Diviſion Ete, Ede 
wozart Str. 
A. Borders, 3471 Elfion Abe, Ede Albany 
Avenue. 
Grand Yineoin Bharmacy, 1858 "rınd Abe, 
de Lincoln St., 
3. Bindmutler, 3741 Grand Abe, Ede Ham 
fin QAvenite, R 
&, Behrens, 2028 3. Halited Str,, Ede Tanal- 
vor, Abe. 
"alter 3. Engel, 958 N. Leabitt Er, Ede 
Auguſta ir, 2) 
MW, Hartwig, 800 Silmaulee afe., Ede 
Ebicagv Abe, 
3. 9. Yeiowelm, 1053 Miliwaulee Abe, Ede 
Noble Str. 
Suer x. Ouaies, 1440 Miiwunlee Aoe,. 
gbdergreen Abe. 
©. 3. Hartwig, 1050 Milmaulee Ave, dd 
Weſtern Ave. 
E. Huebuer, 2201 Milwaulee Abe. Ede 
California Abe. 


F. M. Schayer, 3347 W. North Abvenue, Ede 
Weftern Abe 
Fre Be, 3027 North Abve. nahe Craw⸗ 
ord Abe. 
G. 4. ao 4159 W. North pe, nahe 41 
ourt, 
of. A, Hellmmeh, 2148 N, Rodeh Str., made 


Webfter Abe, 
€. €, Bernard, 1953 DB, Taylor Str, de 
Ede Bau 
lina Etx. 
€. $ Wolteröborff, 2111 W. 21 
une Ave, 
5. J. 
Salome Ave. 
Sudieite: 
Aibert Bärner, 0059 &, Ufbiand Ave, Ede 
>, Eiraße, m 


nr 


"rs, 


‘c,, nabe Leland 


Asenue, 


nade 


 Rohen Str 
H:um Srmliw, 1655 W 21. Ekr., 
Eır,. nadı 
Kictor Wrominsm, 2168 Well 21, Etr, Ede 
Leavilt Strake 
F. M. Mares, 2870 Archer Abe, Ecke Ben—⸗ 
leld Sir. 


Chwatait, 750 W. 22. Etraße, Ecke 
ield Ser 


| Chec· Kontos erwünſcht. 


— ——— —— — ——— — —— — — — — —— — — —— — — — — — 


haben in allen Größen aufwärts bis zu 
44 — ſpeziell in dieſem Verkauf zu. . .. 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


# 


5.:W. Ecke CaSale u. Walhing! 


39% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicage Grundeigen- 
tum zu den niedrigiten Raten geliehen. 


Algeneines Vanlgeſqift 


Rapital u. 
Aeberſchuß tani4frfonmi* 


Bu” Geld zu verleihen 


Grundeigentum gu be 
= ntigften Bedingungen 


Vorzügliche erſte Inpotheken 


u 534% und 6% Binfen Reid au Hanb. 


A.Holinger & Co, (Im.) 


Bumber Frhange Bidn. 11 &. 2a th 
Kelepybon Narbelvb 1191, 38 


O. M. Ortenſtein. 4701 Cotiage Grebe Abe, 
üde 47 Er, 
2. % — 301 W. 47. Stt. Ede Prince 
on e. 
Ertenitein 4 Vanjſe, 230 E. 51. Etraße, nahe 
rairie Ave. 
— Selten, 2417 ©. 51. Etrabe, nade Bi 
ern Abe, 2 
John Hostevet, 253 GE. 115, Sir, mabe Foren 


Avenue. 

zum. $. Anode, 1600 W. 63, Str. Ede Ufbe 
land Wveniue, 

4,6. Bittianis, 1603 3, 63, Ede Aiblandlive, 

6. E. Arensier. 5057 Eiate Ete, nade dl. 

Paul E. Finniner. 501 WB. 26. Eir., Ede 

mal Mpenue 
wit. Pleatant Yharmach, 1901 W. 35. Eirabe, 

Ecke Wood Efr. 

— — — — 

— Gutes Renommee. — „Der Graf 
iſt mir eine Erklärung fchuldig.“ > 
„Wenn jonjt nichts, ‚dann Fünnen Sie 
beruhigt fein.“ 

— Ter Verräter. „Kan Dein 
Tater gat nichts fprechen?“ — Betiel⸗ 
junge: „Nein, aber fchiimpfen tut ex, 
ivenn S' ihm nig geben!“ 

— Drudiebler. Herren Meier 
pochte das Herz, ald der Gerichtädtener 
feinen Namen aufrief; follte doch jeht 
jein Fell verhandelt werden, 

— lage. — Gnädige: „Heute habe 
Sie wieder einen anderen Soldaten 
hier, dein fünften, feit Sie bei mie find, 
— södin: „Ad, gnädige Frau, Die 
Männer find halt fo wenig irem.“ 


— 


— Die einmal Schiffbruch gnelitien, ° 


werden oft noch die tüchtinften Kapitäne. 
— Melch ei niedriger Men mianı 


cher ift, frebt man exjt, Iverm ex in Die 7 


Höhe Fommi. 


2 


$2,000,000 





> Bergnügnngs-Weqweiler. 
iperbiew Bert. — Ylierlei Bergnü. 


Bart — Allerlel Sergnugungen. 
Mone — „A Warriage er Eon: 


— — — * 


| erlangt: M 


oya nd&ran dv, — „Batiy on ıbe sing”, 


— „Duft Around ıhe Gorner“, 
Pi, — vBurlesle. 
Ed. — „ndd5 and WNds or 1917”, 
alle... — „Er. tool!” 
are — „Doing Dur Bi“. 
.— „A Yittle Bit Old Falbionch“, 
Gäarter, — Burlesfe. 
— Rtriendlh Enemes?. 
zigpidaarten. Konacrt 
i Meäag und Abend 
u MN 115 Rorth Wenue. — Jeden 
und Eonntan Nabmittags Konzert. 


Berlangt: Männer und Sinaben 


(Binzeinen unter Dieter Rubrit Ic das Mord) 
nn nn 


Ber 
Fe 


teben 


Berlangt: 
Erfahrene Butchers; guter Lohn zu 
Anfang. Sofort: naczufragen beim 
—— —— auf dem 5. 
bloer. Br: 


The Seir. 


Berlangt: 
Erfahrene Shubmadıer. Sofort nad): 
sufragen auf dem 13. Floor. 
MarihballField & Go, 
Netail, 


Arbeiter verlangt 
für Warehoufe; 
ftetige Arbeit, 

angenchme Berhältniife. 
1337 Waihington Blvd. 


dimibo | 


Berlangt: Zunge Männer, 18 bis 20 
Sahre alt, weldhe etwas Erfahrung in 


| 


1 
i 


7 
änuer und Sinaben 
winzeigen tmter dieler Rırbrit ic das ort) 


‘ 
Verlangt: 
Mähner 
für 
Truding, Barenhbauß 
und 
andere Arbeit. 
Keine Erfahrung nötig. 
Ecard,Rvebud& Co. 


Homan de. und Mrthington Strabe. 


no—fa 


Berlangt: Adonnenien-Sammler für 
Stadt und Land. 
fulator der „Abendpojt 
ington Str. 


“ 225 


eo u— 


W. Waſh⸗ 


| 


3 —2 — W. Chi 
Erfahrung an galvaniſiertem Eiſen; 8 Chicago Ave 


Oxweld 


Verlangt: Eiſenblech-Arbeiter mit 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Acetylene Co. 3626 Jaſper Place. 
Nehmt Aſhland Ave. Car bis 37. Str., 
geht zwei Blocks öſtlich. ſon — mi 


Verlangt: Zwei Bracemakers, die 
ſchmieden und alle Stahlarbeiten ma— 


chen können; beſtändige Arbeit und gu— 
Wolfertz, 154 N. Wells Str. 


ter Lohn. 
saug*& 


Xerlangt: Wann für alle Arbeiten 
in Wholefale-Bäderei. 


1610 N. Wells Str. dimide 





Berlangt: Runge, um Ausgänge zu | 
Nahzufragen in der Abend: | 


beſorgen. 
poſt Office. Gaug*E | 

Verlangt: Saloon Porter. 500 m. | 
Ban Buren Str. dimi | 


Berlangt: Ranitor. Nahzufragen in 
1054 Safdale Ave. dimido 


Berlangt: Nüchterne, zuverläfiige 
Männer für allgemeine Arbeit in Kob= | 
len Yard; $24 die Woche. 3135 Bel: | 


mont Avenue. dimi | 


Berlangt: Mann in Pidle-Fabrit; 
auter Yohn für ftetigen Mann. 1619 N.“ 
Glaremont Ave, dimi ; 


Verlangt: Bladimith Helfer. 570! 


|®. Kolt Str. | 


Maihinenwerkitatt haben, nm an Trill | 


Breifes und 
arbeiten; ftetige Arbeit und guter Kohn. 


fpeziellen Maidhinen zu ! 


| 


Gute Belegenheit für Beförderung. Zır | 


erfragen bei der Diamond State Fibre | 


nahe North i 
baug 1wæe 


Go., 1656 Beslen Court, 
Ave. und Eliton Ave. 


Berlangt: Guter Wurjtmader, um 
nah Wyoming zu gehen; ftefiger Flat | 
und guter Lohn. Nur brieflid‘ anzı= | 
fragen bei 8. B. Hanaf Go., 1338 ©. | 
Nandolph Str, 


Berlangt: Mann, um im Storeroom | 
su helfen; $45 und Koft. Gdgewater 
Bead; Hotel, 5345 Sheridan Road. Te: | 
lephon Edgewater 8380. mido 


Berlangt: Guter Tinner. American 
Spinning & Sheet Metal Works, 467 
Eaft Ontario tr. mido 


Berlangt: Stall-Mann. NRahzufra: 
gen in 141 N. Market Str. 


Berlangt: Guter Banicdlofier. 2002 
Clybourn Ave. : 


Berlangt: Erfahrener Geſchirrwa— 
ſcher; ſtetiger Platz; 540 den Monat, 
Zimmer und GCiien. Edgewater Golf | 
Elab, 2045 Bratt Avc. mido | 


Rerlangt: Label Jungen. Nadhzuira: | 
gen bei. The 9. Piper Co., 1610 N. 


Wells Str. 
Berlangt: Bilderrahmen Noiners; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Miucller | 


Bro3., 434 ©. Wabaih Ave. dimi 


Berlangt: Ein Hilfs-Miller in) 
Wöhnleinie Bäderei. Adr.: ©. 1941| 
Abendpoft. dimido 


| 

Berlangt: Route-Agent, um die Lei: | 
tung von 8 Bäderwagen zu übernehmen. | 
Garn Baling Co., Gary, Ind. modimi 
nn — — — — 


Bexrlangt: Teamſters. 6211 S. Ra⸗ 
eine Arenne, 


Bcerlangft: Zunge um als Bank Wicchhuniler: | 
elier An arbeiten; . Gelegenheit, das | 
niltcat-Handiverl zu erlernen, 22%c die Zrunde | 
in Anfang. Nahzufragen: Electricat 
neerd Cauipment Co., 710 Madiſen 
mbofe 


| 
| 
| 
j 


Saugimw£ | 


an 
W. 


Berlangt: Danl Mecaniler zur Zd 
eulung ecleltriſcher Apparate;: reine inter⸗ 
tbeit. Nachzuſragen; Electrical 
PEN Co, 710 ®, Madifon 
Hana = 
en 


midoſi 


Madiſon Strabße. 


3000 R. Clarlt Str. 


‚ Zagarbeit. 


| Dir. Sreh bei John Seranz, 19 
' Straße, 


ı Erfahrung. 


Sales | 


Berlangt: Schraubenmalhinen (Hand: pe | 


ralor. Ku erfranen:  Wlectrical 
Equipment Eo., 710 ®, Madifon Eır. 
midoft 


Berlangt: Milling Mafbinenarbeiter, ftetine | te 


Electrical 
Maditon 
mibofr 


Beihbäitigung. Anzufragen: 


Engpi 
necrs Equipment Co. «10 M, = 


zır 


Berlangt: Eriter Klaffe Porter. 59 
BSalitcd Straße. 


10 Eüd 


und Seizung 
1843 N. 


eine Dienite, Beleuchtung 


für e 
%. Feldmann, 


ebenialis frei. 
ball Mpenuc. 


Berlangt: Ein Mann für Porterarbeit im 
Ealoon. 5240 ©. Halited Str. mido 


muß reinlih .und nett fein; guter Lohn. 
Did ens Avenue. 
VBerlangt: Guter Vorter, der am Tiſch auf—⸗ 
warten fann. 625 Weils Straßze. 
Berlangt: Rainter an PBlumenförben: 
Erfabrung mit! Air Brufh Haben, 2539 M 
waulee Abenue. 


Berlangt: Schneider für Repariven und Frei: 
fen; itetige Arbeit das ganze Jahr. 
Cleaganers, 4555 Clifton Avbe. Ecke Wilſon Ave, 


CLugineers 


Kim 


Avbenue. 


..} inzeigen unter diefer Rubril Ic da 7 
Berlangt: Zanitor, 4 Zimmer Flat in Tauſch — ee 


Berlangt: Eifen- und Bronze-Arbei- | 
ter. 1622 Carroll Ave. | 

Verlangt: Vier Arbeiter in einer Gärtnerei, | 
4445 N. Crawford Ave, wu 
Verlang!: Barbier, ſtetig, Mittwochs, Sams | 
tans und Eonntags, 806 Willow Etr, 


VSerlangt: Engineer für Naätarbeit. 
M 1231 Adendpoft. 


Adr.: 
midofr 


Verlangt: Drillpreß⸗Arbeiter; können Män— 
ner utiltieren Alters fein; iteng. Muaufragen: | 
Vlectrical Engincers Equipment Co., 710 Ws. | 

midofr | 


‚Berlangt: Gabincetmaferd; guter Kohn; fte: | 
tige Arbeit. Chicago Miffion YZurniture Cv., 
1019 Elpbourg de, midofr 


Verlangt: Rorter, der etwa bartenden Ianın.:! 


Verlangt: Eifenarbeiter und Gebilfen; nur | 
erfahrene Männer brauden vorzuipredem bei | 
der Sullidan-KRorber Eo., 2437 WW, 21. Place, | 
nahe Weftern Abe. Tagimk | 


1 


Derlangt: Bladfmithhelfer. 566 W. Boll Etr, 
midofr 


Verlangt: Mann zwifhen 40 und 50 Jahren | 
für allgemeine Arbeit. Oscar Leiltuer, 2516 | 
Barry Ave. mido 


Mann für Lundcounter, 136 Süd 


Berlangt: $ 
& raße, uido 


Elinton St 
„ Verlangt: Eifahrene Tippers, Burner3 mid 
Helfer in Enamel Fabrif. Ctetige Arbeit md | 
auter Lohn garantirt. Wdr.: DO 1958 Abend | 
voft, di—fon | 
—— ———— 9 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Lales, 
708 S. Kedzie Avo. dımido | 


zZ 
x 


Serlangt: Guter RBorter für allgemeine Ars | 
beit in Zaivon. 4657 R. Weſtern Ave. dmi | 
Verlangt: Seiser fir Godpdrird:Dampffeifel. 
2. Yandolph 


ad. 


Berlangt: Erfter Klafie Schuhmader; Tann 
älterer Mann fcht. 6010 Broadmwan. 
Sagitok | 


Berlangt: Sanitorbelfer. 
mer und Board. 
field Uve., 1. 


t. Guter Lohn, Hims | 
Radaufragen 914 ©, Marfb- | 
Flat. modimi 


JWVerlangt: Mann für Fabrikarbeit; ſtetig und 


auter Lohn. Gebt Auskunft über Alter und 
Adr.: Z 1789 Abendpoſt. 
9agimki 


_ Berlangt: Tabinetmafers, Zu erfragen Louis | 
Hanfon Co., 1500 N, Koftner ve. modimi | 


Verlanat: Mann, im Caloon zu arbeilen, — 
5424 Arping PBarl Bivd, de Bernard Sir. 
modimt | 


— —— — | 
Berlangt: Finiſhers an Parlor Frames. Be. 
„angerle & Beterfon Eo., 2172 Elybeurn | 


modımm 


Berlangt: 
Mitwanice A 


Eriter Klaffe Lundmanır. 


be,, Ede Wrand Mve, 


502 
bimi | 


Verlangt: Erite Hand an Galed, Mdr.: O 
1942 Abendpoft. midofr 


Verlangt: 


innersGebilfen und Cabinetmas | 
r3, Raul 


. Dacmide Eo,, 1340 Fullerton 
lagimf| 


X 
J 


Verlangt: Männer und Franen 


Verlangt: Hausmann oder Shepaar, 


auch 
Geſchirzwaſcher. 3801 Grand Blod. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


ceinzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort 
Serlangt: Barlecper, Manır mittleren Alters, | * 
357% | 
midoit | 


Geſucht: Arbeit als Geſchirrwaſchet, Saloon- 
vorter oder Nachtarbeit. Silberman, 716 Black⸗ 
hawl Str. | 

Geſucht: Bartender | 


Zuberläffiner, tüchtiger 


| in mit:leren Qahren fucht ftetigen Plag, befte 


mud; | 


dlis | 


Eliten! 


Taaimk | 


Beit in Sinarrenliitenfabril, $16.50 die Woche 


iin Si SZunger Mann für allgemeine Mr: 
zum Unfeng. 310 ®W. Euperior Etr, 


Berlangt: Guter Mann für Borterarbeit; — | mader, fucht Etellung. 
Nadaufragen im Saloon Roscoe | ling Strabe. 


utes Heim. 
tr.. Ede Weltern Ave. 


Berlangt: "Mann für Etallarbeit und Ya» 
genwafhen in Dairb; Erfahrung nicht nötia. 
1378 ®, Auftin Ave, mido 


modimt 


33 W 


Ürrlowrt: Erfahrener Caloonporter. 835 N. 
orih Abe. ee 

Serlangt: Eriter Klaffe Möhelfreiner. MIn- 
zumragen: U. Steller, 1422-1428 Altgeld tr. 

mido 

"erlangt: Wann als Nanitor, Gelegenbrit, 
fi als Engineer auszubilden, Keine Sonn: 
tagsarbeit. wrart nah Mr. Kluge, Engine 
Room, 1623 Welt Parl Ave. 


Serlangt: Müfer, um Cifigfäffer zu repari- 
zen. 1260 W. Diviſion tr. mido 


Serlanat: Mitteljähriger Mann al3 Porter 
in E@aloou: auter Kohn und Frühftüd. 2601 
Sullerton Ave. mibofr 
erlangt: Chauffeur in Pribatfamilie; muk 
3 olut zuberläffig fein. Referenzen, Alter 
amd Erfahrung anzugeben. Mödr.: DO 2006 

Abenbpoſt. dimi 
——— 
% Formal 858. 
| | —— — —ñ— — — —ñe —r — ——— 
—— Aunger Mann für ruhige, ſtändige 
— Leon Freeman, 404 S. Wells 

Etrake. dimi 
—— — ——— — — —— — — 

Serlangt: Vorter, nüchtern. mit guten Re— 


Gitter ftetiner Wutcher: auter 
ueffel, 1019 W. 69. Str. Zelephon: 
9 dimido 


erenzen. Leon Freeman, 404 S. Wells —A | au 
J dimi 


| 
| 


Stadtreierensen, 
Yincoln 8019, 


1640 Orchard Str. Teleph. 


Geſucht: Intelligenter Mann, 40, wünſcht 
Arbeit. In Beantwortung bitte Art der Yo 
ſchäftigung und Lohn anzugeben. Fred Smith 
307 North Ave. dimi 

Geſucht: 40 Jahre alter Mann ſucht ſtetige 
trodene Arbeit. Adr.: M 1225 Abendpoft. | 

dimt 


Gefuht: Yutcher, Storetender und Wırit | 
A. Filfe, 2025 Bur⸗ 
dimido 


Gefudt: Dffice-Elerf, mit allen Taufmänni. 
[hen Arbeiten vertraut, fuht fofort Stellung. 
Adr.: DO 2007 Abendpoft. dimi 


Geludt: Selbitändiger Bäder fuht Arbeit. 
Khone: Canal 5260. modiınt 
Berlangt: Franen und Mäddıen. 


(Mnzeignen unter dieter Nubrit Ic das Wort) 


Laden und SFabrifen 


Verlangt: Mädchen md junge Frauen für 
Tificearbeiten in permanenten Stellungen. — | 
Mdr.: N 1850 Abendpoit. 2agiw& 
in 
Divilton 
modimi 


1743 


Verlangt: Erfabrene Breffers 
Dye Houfe. Stetige Arbeit. 217 
Ettabe. 


(Frauen) 
W. 


Rerlangt’ 
Grand Ave. 


Dame für PBäderei, W. 
dimi 
Verlangt: Handſtiderinnen. Variſian Em. | 
broiderh Co,, 1235 N. Raullna Etr, ındo 


Verlangt: Cin Mädchen an Damenbnt- | 
Frames. Leichte Arbeit. Wird angelernt, 
165 N. Wabajh Ave, Friedrich KRropſh Co 

dimi 


mi 


Berlangt: Mädchen für Tee 
Etore, 2627 Lincoln Ave, 


und Kaffee⸗ 
dimt 


mai: Gutes Mädchen, in Bäcerladen 
2809 ®, 12. Etr., Eicero. 


dimido 


Näheres beim Zir« | 


20jul*% | 


5. Piper Co., 


: Strafe, 


‚ beit. 442 Melrofe Etr., 1. pt. 


| beit, 


I 


| Sarweil Uve,, 2,2 


sort) | 2 us 


| gelpläge, 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dDiefer Aubril Ic das Wort) 
KFäden und Fabriken 


Berlangt: 


Fraue 


n 


für 
Paden und Brarping Bırındled 
Guter Cohn 


Leidte reine Arbeit 


Kcine Erfahrung nötig. 
Sears, Roebuck & Co. 


Homan Ave. und Arthington Strahe. 


mo—fa 


Verlangt: Griabrene Operator an 
baummollenen Waiftse und Middies; 
ftetige Arbeit, guter Yohn. Hugo Tubrod 
& Go., 1530 Milwanfce Ave., 3. Floor. 

mi— fa 


Verlangt: Mädchen in Bäderei. 3343 
modimi 


erlangt: Frau im mittleren Sabren in Mö» 
beliabrif, Eine Gelegenheit um gutes Selchart 
zu lernen. Reine angenehme Umgebung, Zu 
erfraacen Louis Hanfon Go., 1500 N. Htoltiner 
ide, modimi 


Verlangt: Mädchen Im Bäderladen, mit Gr: 
tabrung. $10 die Rode; fcine Sonmagarbeit. 
„216 Korih Avenue. 

Rerlangt: Frau 
Schürzenfabrik. 
Avenue. 


für einfaches Nähen in 
1644 Girard Str. nahe North 
mido 


Hausarbeit 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchen— 


arbeit, ein Mädchen für Hausarbeit und 


ein Hausmann. Deutſches Altenheim, 
Foreſt Park. Telephon Foreſt Part 136. 


dimido 


Verlangt: Gute Köchin für Saloon 
und Reſtaurant. 227 W. South Water 
dimi 


Berlangt: Mädchen fſür Hausarbeit; 
Heim, guter Lohn, leine Wäſche. 
Goods Siore, 1406 W. 51. Str. 


gutes 
Franls Dry 

mdoir 
Verlangt: Frau, die Wäflhe nad Haufe 
nimmit, jede Ysode, N, Eitlinger, 6139 Eonth 
Tarf Ave, mido 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nachzufregen in der Office 1963 South— 
vorth Ave. midofr 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, 10 bis 
5; feine Sonntagdarbeit. 655 ©. Bells 


x. zii 


mido 
„Verlangt: Mädchen oder_ rau für leichte 
Hausarbeit. 1560 Orcbard Etraße. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Sansars 
beit, 5152 Midigan Uve., 3. Apt. Telephon 
sienwood 6403, mido 

Verlangt: Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; Lohn 811 die Woche; lein 
Waſchen, aute Fabraelegenbeit. Tel. Miimeite 
1422 oder ansufragen 108 Woodbarıı Mve,, 
Ede Sabella Eir,, MWilmette, mido 


Erfahrenes 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hansars 
beit; Ileine Familie. 2529 Milmaufce Are. 
nahe Logan Nivd, mido 


Verlangt: Haushälterin: Katholilin bevor— 
zugt. Nachzufragen abends zwiſchen 7 und m. 
5006 Lowe Ave. dimi 


Verlangt: Frau ohne Tleine Stinder Freitags 


doder Samstags morgen jede Woche zum Rein— 


machen; Nordſeite. Tel. Edgewater 150. 
dimi 


Frau zur Hilfe in Delilateffen« 
N, Clark Sir. dimids 


Verlangt: 
Küche. Til 


Verlangt: rau für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von 2: eine, die ein gutes Heim würs 
digt; liberaler Lohn, - Adr.:.Mt 1223 Abendpit. 

dimido 


Verlangt Mädchen zum Geſchirrwaſchen — 
Nachtarbeit. 1528 N. Clark Sir. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, guter Lohn. 53318 Ellis Ave. 5agimw.t 


Verlangt: Buſineßlunch-Aöchin: kurze Stun— 
den: guter Lohn. 426 Sherman Sir. mdimi 


les Mädchen, für Rooming-— 
unden, guter Lohn. 426 Ebers 
modimi 


Star 
tr 
et 


Verlanat: 
haus; furze 
man Kir. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 


Berlangt: Meltere Frau oder Frau mit Nino 


m auf 2 Kinder aufzupaffen: etwas Hausar« 


beit, Gute3 Heim, 2618 Ordhard Eıir. mdi 


Hausar⸗ 
Bernard 
modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
J 3424 Irving PBarl Blpd., Ede 
er, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; feine 
BHäfhe; guter Pak; muß aud flohen können. 
Milwaulce Ave. Guttman, Villinerd. 
Saug,imX 


Verlangt: Mädsen für allgemeine Hausar— 
beit; icin Wachen vder Viineln; mhk fochen 
fünnen, Lobn $11. 6900 Eheridan Road, Gde 
(pt. Tel. Rogers Part 0753, 

dimi 


Verlangt: Alleinſtehende Frau oder Mädchen 


ſür Haushalt, nicht über 40 Jahre; Neine Fa— 


milie, guter Lohn. 
Crawford Abvoe. 


Vorzuſprechen 504 So. 
dimi 


Verlangt: Starle Köchin für Saloon-Reſtau— 
rant; Sonntags ſrei. 722 W. Randolph Str. 
Meyhers & Hoge. dimi 

Verlangt: Witwer wünſcht Haushaälterin bet 
zwei Kindern, 5 und « Dahre. Nachzufragen 
Aſhland Ave. J. Puhr. dimido 


6335 S. 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen als weitle 
Köchin, Cafeteria; guter Lohn. Cafeteria, 
1807 Indiana Atı. dimi 
‚Verlangt: ‚Hansbälterin, gutmütig; 
die etwas Vianofpielen Iann, bevorzugt. 
ftetige Stellung, 


folde, 
Gute 
Anzufragen: Muſic College, 
dimi 


be Safıhen. 
el, Drerxei 44. 


4733 Michinan 


dimido 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe in KAüche. — 
Maehl, 205 W. Madiſon Str. di-fa 
Verlangt: Meltere rau zur Mithilfe bei 
Hausarbeit. 9535 Harbard Abe. "Phone: Bult- 
man 4105. dimids 


N 
R. 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, lein Kochen: drei in der Familie. 5344 
Waſhington Blod. "Phone: Auſtin 2083. 

dimidomo 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Ne: 
ſtaurant. 715 W. North Ave. dimido 


rc" für balbe Tage zum Ger 
Nordfeite Turnerhalle, 822 N, 
dimido 


Verlangt: 
müſevpunen. 
Clarl Str. 
Tüchtiged Mädchen für allgemein» 
Hausarbeit, Ye‘ 
Boulchard. Phone: Lawndale 754. 


Verlanat: 


dimido 


hes Mädchen für allgemeine | 


| 


modimi | 
f 


| 


| 


| 





1 
I 
| 
| 


| 


— — 


M. Trace, 3601 Douglas 


Verlanat: Mädchen für einige Stunden des 


Tages Geſchirr zu waſchen. 312 Oſt 31. Sir. 
dimi 


Berlangt: Aeltere Perfon für Haus— und 
Küdenarbeit. 312 Oft 31, Er. 


Verlangt: Nettes Mädchen, das einfach Tochen 
fann, fie Hausarbeit; feine Wäfhe; Lohn 80. 
750 Independence Blod., 2. Apt. Telephon 
Kedzie 4161. dimido 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
für allgemeine Hausarbeit; 2 in Familie. — 
Romen Furniture Co,, 23539 Milwaulee Ave 
Tel. Monticello 62. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit für Plaß in Winnetka. Nachaufragen 
Donnerstag wilden 2 und 4. 4510 N. Ser 
mitage pe. dimido 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1Ct. das Wort) 


Geſucht: Buſineßlunch⸗Aöchin ſucht Celle; 
lurze Stunden. Telephoniert Weſt 2890 vor 
9 Uhr morgens oder nad 4 Uhr nadhmittan?, 

mıdo 


Gefucht: Stellung ala Köchin oder Küchenar- 
beit im Ealoon, $10 bis $12 die Woche. 
Fullerton Parlway. 


656 


Geſucht: JRunge Frau ſucht Waſch- und Pii- 
844 Dayton Str. 


Gefucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht Arbeit 
bei Tag. Waaner, 2005 Mohawt Etr. Tel. 
Lale View 9810. dimi 


Gefucht: Etelle ald zweite Ködhin; Teine 
Sonntagdarbeit, 1406 Cleveland Abe. 120er, 
53 m 


nen ann nn nn 


Etellenvermittinngs-Büros 
«Anzeigen unter diejer Rubril 14c bie Beile.) 
Furhrs_dentichstingar. Yüro, tägl. beite Stel 
len für Privathäufer, Hotel3 und Reflaurants. 
540 Norib Ave, Xelepbon: Lincoln 2160, 
Gagimi£ 


Fadjicdulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Betle.) 
Grüuͤ adlicher un Plano ⸗Unterricht. 


Mt. une Mes, Arthur Hirſch. 637 North Ave. 
Tel.: Lincoln 5147. 12fep ıntiafon* 


Btultns 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dıieler Rubrıf ide die Betle.) 
Vier fhöne belle Zimmer im Pafement zu 
vermieten; Vridbaus, elcltr, Lit; $8 monat- 
ih. 2015 W. Haddon Ude, Telephon Humt- 
boldt 1113. mido 


Zu bermieten: 3 Zimmer Slat, Yront, Toilct 
außen. 611 Willow Str. 
Wlat3 zu bermicten: Nordfeite, 5 belle Ziin- 
mer, neu delorirt, Attic und PDard zum Yür 
ihetrodnen; $11 per Monat, 1916 Irchard 
Straße, Gaaimt 
Zu ber..icten: Helle, geräumige en 
1chs oder ficben Bimmer, modern, nahe Bart. | 
438 Briar Blace, 1, vder 3. Etod, ”z 


u. 
$12, 1. 


bermieten: 
fonmila 


3417 


4 Bimmer, Bad, 
N. Hohne Ube. 


Zu 
Floor. 


Zu nermieten: Ein billed Flat, drei Jimmer 
und Bad, 813. Nerner, 7404 N, Elarl £ir 
Zcl.: Wellington 8265, 2 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Bu bermieten: Großes, helles. Zimmer mi! 
Vad an, !liteinmieter bei Wittwe ohne Kinder. 
2204 Glcveland pe., hinten. midu 


Deutſches Hotel vermietet helle, reine Dim: 
mer, 31.25 aufwärts wöchentlich. 643 Divi— 
fion Etr., zwiſchen Larrabee und Halſied. 

bagtw?* 


Zu bermieten: Zimmer und Koft, auch Haus | 
baltungsgelenenber für ältere Männer, bei 
alleinitebender Frau, Telephon und Bad, 1645 
N. Halited Straße, Gagiiwk 

Zu dermieten: | 
Vad. 

j 


Möbliertes Frontzimmer mit 
Anzufſragen 1505 Wells Str., 1. Flat. 





Zu vermieten; Schön möblirte Haushaltung 
und einzelne Zimmer. 209 Wisconſin Str 
ñaglwe* 

Habe eine Tochter (11,4ährig) und einen 
Knaben (8:jährig), fuche für Beide ein gutes 
Heim, Adr.: M 1233 Abendpoft. midoft 


Zu bermieten: Zimmer, feparater Eingang, 
Pad, Dampfheizung. Brinimann, 1707 North 
Parf Avenue, 


Zu dermieten Nettes Frontzimmer, $3; ein 
fleincs, $1.50; eleltr. Lit und alle Veauem« 
lihfeiten. 2132 Sremont Eir. 2agimwXf 


Zu vermieten: Helle3 Schlafzimmer, wenn 
acwünfht auhb Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
ein!. Herrn; Bad, cieltr. Licht, Tampfbeizung, 
Zelepbon: ruhiges Haus, 438 Vriar Place 
Kaufmann. 2411** 


— a ae 


(Anzeigen unter diefer Nubril .14c die Zeile) 


Junger gnebilveter Mann fucht geräumines, 
feparates 3.mmer, möbliert oder leer, im aufer 
Nahbarfhaft bei Witwe oder befferer Brivet- 
familie, ft: oder Nordweſtſeite. d 


wWoeſt⸗ Abr.: 
959 Abendpoſt. dimi 
Zu mieten, geſucht: Anſtändiger Mann ſucht 
Zimmer zwiſchen Clark und Halſted, Diviſion 
ünd Norih Ave. Adr.: EK 8383 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Junger Mann (32), 
wünſcht reines, möbliertes Zimmer als Allein— 
mieter, Rord- oder Südſeite. Adr.: Mm 1252 
Abendpoſt. 


Kleines Flat gefuht don einzelnem Manıt, 
möglichit mit Bad, Adr.: M 1226 Abendpoft, 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Jeile) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optomeiriſt, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 

20ma miſamo 


Farben und Painters Supplies für Be 
mann zu Wbolefalepreifen. Painting, Paper» 
banging und Galcimining, fowie alle Arten 
Vteparaturen und Garpenter-Arbeit au den 
mäßiygften Breifen, Urbeit fHriftlih garan- 
tirt. Auch Teihte Abzahlung. Ihe Eouthern 
Baintina & Tecorating Co., 621 Milwaufce 
Ave. Tel.: Dionroe 413. 16jl1mX 
— Betroleum Gas Heizung 
ür Sliihe, Rarlor, Bentralbeizung u. Yadöfen, 
Schr einfach, mit gutem Nefultat au Dandhaben. 
Näberes bei J. U. Lucdede, 
Zel. Stenwood 2441 43508 Greenwood Ave, 
28jl,1mi& 


Vücherrebitionen jeder Art, Einrichtung von 


Gefnäftsbühern, Unterriht in einfaher und 

doppelter Yuchlülrumg Abends und Eonntagd. 

Tfferten unter N 1688 Abendpoft. 
in30mifon* 


Hansd-Rainting, Paperbanging, Kalfomining 


und Graining billig. toffah, Tel.Nildare 72386, 
mibofrja 
ie verfagen nie in der Vefriediaung der Füße; 
terfons Untis Tender» %0o 
hube. 23 Eid Wells Etr,, ebener Erde, 
pvrechftunden bon 9 bis 5 Uhr. 


7] 


” 


(6) 


Hans Fainting, Paperbanging zeht 14 bie] 
zur Hälfte billiger, Peters, 1667 Viſſell Str. 
Tel. Lincoln 0517, dimiirfa 
%. Echmidt, 116 W. Obio Etr.—Papering. 
Painting, Calfomining, Plaftering, preiswert, 
bagiıvk | 

1 Tapering, Galcimining bil 
Arbeit garantirt, Hoff, Tel. Humboldt 
GagimX 


& 


Haus: Rainting, 
lig; 
6774. 

Plaſterarbeit und Reparaturen beſtens aus— 
geführt. Schiemann, 2809 N. Clark Str. Tel 
Wellington 2525. Kommt morgens bis7 
abends zwiſchen 5 und 6. 


Amtliche Beglaubigungen 
werden audgefertigt 


dom Öffentlihen Notar 
der Abendpoſt Co. 


223 


„» =. 


und Affidenits | 


2%. MWafhington Etr. 
111*& 


Painting, Taperhanging, Calcimining wird | 
su Eurer vollften Zufriedenheit ausgeführt: | 
mäßige Breife. 3340 %, Afdland Ave. Tele, 
phon: Sraccland 8699, 171l,1ımtk | 


GSeiratsgeſuche 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cts. d. Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Beſſerer Handwerler, 30 Jahre 
alt, ſucht mit einem Mädchen oder Witwe be— 
annt zu werden zivcd3 Heirat, Adr.: M 1227 
Abendpoft, 


— — — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile) 


Fred. Protte, deuſſcher Reotsanwalt. 
Traitisirt an allen Gerichten. 127 N. Tear- 
born Sr,, Zimmer 1444. 

Rihard A Koh, 25%. Dearborn Etr,, 7, 
slur, befannter deutihher Mdbolat und Notar, 


© 


o 


‚ Abends: 1572 N. Halıicd Eir., Ede North Ave, 


bimt | 


| 


| udoofaı, erleilt Rat frei, St 


180[*% 


Deutſch⸗ ungariſcher 
| mmer 505, 132 W, 
Waibington Etr., von 9 Uhr Mourg, bis 3 ud: 
Nahm,, und 1572 %. Halfted Etr. von 4 Uhr 
Nadhm. Bid 8:30 Abend3, am Conntag ven Y 
bis 1 Ubr Rahm. "Bhone: Diverich 3134. 

160p*& 


Dr. Hugo Radau, deutid-öfterre.nhtic:- 
ungar. Rechtöanwalt und öffentliger Notar. 
Alle Gerihtsfodgen. 651.Welt North — 

80d⸗ 


Louis J. Gottreb 


Amtliche Beglaubtgungen und Affidavits 
werden ausgefertigt vom öffentlichen Notat 
der Qbendpolt Eo., 223 W. varotnaten ME: 


‚Zeut'&-ungarifher Uddolat, % 

Notar; pralfisirt in allen @erichten. Offen 

au Abend5 u. Eonntags. Bitte vorsufprechen. 

Ehmark, 2133 N.Clarl Etr. Tel. —— 
ma 


Ktolleltor und 


Patentanwälte 
(Unzelgen unter biefer Rubril 14c die Zeile.) 


‚Robt.Nlog& Co, erteilt freie Austunft 

in PRatentangelegenheiten. Noom 1705, Eity 

Hall Square Vldg. Tel. Central 4420, 
30jl,eod* 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c ore Beile) 


Weftern Gaslet and Undertaling Eo.— Nichts 
san Blod. u. Randolph Eir. Tel. Central 2 


1956 Larrabce Sir, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Nubrıt 14c die Betle.) 


Kauft ein Roomingbaus, e8 bringt ein ficheres 
-Einfommen; ebrlibe Vebandlung garantirt 
36 Simmer, Einnahme $375 monatl., Daınyfy. 
frei; eleftr. Licht: billig; ehvas Anaablung. 
20 Zimmer, Einnahme $200, Preis nur $300 
14 immer. Miete $50, Einnahme $140, billın 
Geht zu Lange, 704 No. Learborn Etraie 

19411 mt& 


Zu verlaufen: Echubrevaratur-Shop billia: 
guter Plag für den richtigen. Manıt, 3335 
Couthport Ude, 
EEE een 

Bırther, Achtung! Verlaufe meinen guten 
Meatmarlet billig. Tel. Ziverfch 5355, 

Su derlaufen: Leichte - Abzablung, Barbiers 
geihäft, 3 Etühle, Maple-Firtures, Dampfbers 
zung. 911 ©. Tal karl de, Garfield Part 
& Etation, Dal Kart. dimi 

Qu dverlanfen?: NReitaurant wegen Einziehung 
zum Militär, 205 W, Norih Ave, dimi 


Zu verklaufen; 9 Zimmer 
binia: Miete $22; 
Avenue. 


i möbliertes Slat, 
Zimmer beſeßt. 818 LIIl 
dimido 


Reſtaurant, 


Elega tes Fabrildiſtrilt, 
nung, dampfgebeigt, 5 Blods Feine Konfurrenz; 
$40—$50 gägliwe Einnahme; guter Wann fann 
doppeltes Werwult maden; wenig Geld nots 
wendia, Sofort zu derlaufen, Adr.: m 1224 
AUbendpoft. dimi 


obs 


Variety Store billig zu verlaufen oder tau— 
ſche für Farm oder Stadt-Properiy. Großes 
Warenlager. Tel. Albany 1750. doſadimi 


3710 
modimi 


Zu verlaufen: 2-Stühle Barber Shop. 
N. Albland Ave. 


Zu dverfaufen: 7:3immer Rooming Haus ve: 
‚ Tbdesfall_für $250 oder Euren eigenen 
preis. 1336 Sullerton ve. modimi 


Zu verlaufen: 10:Zimmer NRoomingbaus, 
möbliert, gute Xage, feines Einlommen; Yarz 
gain. 833 Fullerton Ave, Sagimwt 
Gelegenheit, autgchenden Delilateffen:Laden 
zu laufen. 1933 Dayton Etr, augs, 1w&* 


Geſchaftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rutzrit uac die Zelle) 


| Partner. Altiver Mann, Iedia, mit etwas i 
Kapital, fuhr Peteiligung an Geichäft, Heiner | 


Zabrif oder Zarm. Adr.: M 1230 Abendpott. 
dimijon 


Mann oder Frau al3 Partner für große Ge: 
flügelaudt gefucht.. Adr.: N 1782 Abendpolt. 
mifafon 


— 


Möbel, Hanzsgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


OX12 Atgs, neu oder gebraucht, $8.00; lange 
Etrips, $2.00. 2043 Tivifion Etr. mdo 


Zu derfaufen: Nee Icebor, Gasoſen, Koch— 
ofen und Betten, fpottbillig. 1025 Larrabee Etr, 


Verianrfe Nugs, Defen, Duofold, andere Mös 
bel, 1712 Elyvourn Ave, 


TagiiwE 
12x15 Rugs zu verlaufen zu einem Vargain 
2043 Divifion Etr, mido 


Zu derfaufen: Barlors und EhzimmersZets 
und verſchiedene andere Artifel. Wirs. 9. Weiß, 
2735 Thoma Etr. Tel. Humboldt 2042, 


Paraains; Muß fofort verlaufen: Bractvolle 
eleftrifhe Lampe, Schaufelitühle, feines B. M, 
Dett, Epring’, D.E. eleltrifher Fächer, Stühle, 
3600 ?. Dalley Ave. dimi 


Qerfaufe Möbel don 25:3immer Noomings 
haus, einzeln oder im ganzen, 606 N. Glart 
tr, mo —Ddy 


Hänbler 
Seht unfer Lager van neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Ge!d in Werner Vros. Zurniture 


Shop, 22601 Lincoln Ave, Ze), Lincoln 1377. 
15m» 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 140 die Zeile) 


865 klaufen Kimball Piano, etwas gebraugyt, 
1961 N. Halited Etrabe, fomomifrIa 


‚Muß berfaufen: Mein, $800 
für weniger al3 die Hälfte; in 
N. Halited Etrabe: 


$35 Taufen $400 Piano, 


Epreler- Piano 
Etorage. 1961 
ſomomifrſa 
mit beſtem Ton. 
bagiwe 


Bin gezwungen, mein elegantes 3880 Player 
Piano, 1918 Ethle, für $225 au berlaufen; 
au $200 Bictrola und Records für nur $55, 
10 Boden gebraudt. Nehme Liberty Bonds 
al5 Bahlung au. Nefidens, 1922 S. Kedaie 
Avenue, 11jlim!& 

Bictor-Epreymafginen billig, Recorb3 ın al» 
len Epradhen. 335 U. North Abe, u - En 

ma 


Kaufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen inter diefer Rubrıf 14c die Zeile) 


Kaufe alle alten Fünftlihen Zähne ı. Zahn— 
gebilfe, auch Geldzähne, Brücken, foiwie zerbr. 
The Victoria, 143 NR. Wabaſh Ave., Zim 200. 

bag — ſa 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die geile) 


_Eude Icbende sledermaus Zu kaufen. Adr. 
Schmidt, 1365 Mujtin Ude, modimt 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


gu derfaufen: Gutes Bferd, palffend für 
Mich: oder Erpreb. 2507 Melrofe Etr, 
mifa 


Automobile n. f. w. 
(Anzetgen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


Zu derfanien: 1918 »Raffagier Ford Mırtos 
mobile in feinem and; wird billig verlauft, 
5 S. Weſtern Ave, mi-fa 

Bu derfaufen: 1916 Bord Delivery, geeignet 
für Mäderei, Grocerb und Saundry; gut erbals 
ten, $250. 1256 Abdbifon Etr. dimido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


Wir verkaufen oder vertauſchen Grundeigen— 
tim; verleihen Geld; verlaufen erite Itcbere 
Hypotheken: alle Verſicherungen. G. Freuden— 
berg & Go, 1561 Milwaäaulee Ave. Etablirt 
feit 1801. 13il,tamıt,imt 





Zu leihen geſucht; 51800 auf erſte Hypothel 
auf Reſidenz wert 37000; leine Agenten. Adr.: 
O 1960 Abendpoſt. midofr 


Darleben auf berbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Epezialität. Cofortige Ue« 
dienung. 9. ©. Etone & Eo, 111 Keil 
Wafhington Eir, Tel, Mair 1865, PRIIER? 


Wr bauen ‚dvollftändig, liefern Pläne fiei. 
Tarichen ohne Kommiffion, leihte Zahlungen 
Allifon Vontracting Go. 100 N. Bearburn 
Etr. Tel. Centrul 728. 28in* 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum md 
zum Wauen zu niedrigaften Yınien. Offen Mon 
tan und Eam3tag Abends bis DB Uhr. Arauſe 
Stiate Sevinas Panl, 1341 Miltvaufee Ave , 
nabe Paulina Str. Dort 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 146 die Lelle) 


Kredit! — Kredit! — Kredit! 
Unſer Mittſommer-Verkauf von An» 
zügen für Männer und Jünglingen 

wird dieſe Woche fortgeſetzt. 

816, $19, 523, $28. 
Auf unfer fpezielles Anſchreibekonto 
bezahlt Ihr 1.00 die Woche Wir 
nchmen Bonds an. 
Syman & Go, 
215 N. Glart Str, an Yafe Str. 
zaarE 
MännerfleidersPargains: Neue, abge: 
bolte, fir $25 bi& $45; nad Ma gemacie 
Anzüge und Weberaicher tet -$15 bis $22.50 
Etwas actragene, nah Maß nemadte Anzüge 
$5 u. aufw, Dffen tüglidb, Abends u. Sonms 
tags, ©, Gordon, 1415 ©, Halfled Eır, 
4dap*E 
En m nn mn nn nn nn na m — — — 


— — nn 


Aerztliches. 
(Anzeigen untcı dieſei Rubrit 14c die Zeile. 
Dr. Haſenchever. Rat frei. Alle pri— 


vate Krankheiten. 30060 W. Madiſon, 95. 
lag2wf 


nicht 


Dr. Front früber Uffiltent d. Wiener Univets, 
fttät, Epezialift für Yrivatiranlbeiten. 1404 
Milmauflee MAde. Et. 10-12 Mittand . Abos, 

baa*t 


— — — — — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anaeigen unter dieſer Rubrik lac die Beiler 


EEE —— 
Ofenteile und Walſerfronts fur alle Oefen. 
De nidelplaitict, Margolis, 697 M 


— 
ae Ense 


Grundeigentum and Häuier 
(Anzeigen unter orcıer Hudrie 14c Die Retle.) 


Nordieite 


But berfaufen: 9 Zimmer moderne Refidenz, 
tot 62Xx180 Fuß; Preis $7200, 2500 Bar. 
Braun, 3030 Sanffen Ave, mifa 


Su verfaufen: Ha:3 und Lot, Billig. 1821 
Dayton Eir. modiui 
Südſeite 

Zu verlaufen: billig, &Bimmer Haus und 
Garten. 5924 Barnell Abe, Phone Xenis 
worth 5837. mont 

3ır verlaufen: Haus, wert $3500, für $2900, 
10011 Dan Er. mi-mo 


| Südweſtſeite 

| Bu verlaufen: $25 oder $50 Anzahlung, Reft 
wie Dliete, Taufen % vder 4, NAder Hübner: 
vlag. Neue Gebäude, 2 Vlod3 don Archer Ave 
xiverty Bınds in Zahlung genommen. Hoher 
Lohn an aute Arbeiter bezahlt. Room 1620, 
Aibland Vlod, 155 N. Klarl Er, lagimwt 


Bu Taufen gchudt: Yivetitödiges Brick⸗ oder 
Fraämehgus in guter Ordnung, für Bar, zwi—⸗ 
chen. Süd Aſhland Ave., Weſtern Ave. Weſt 
18. Str. und W. 22. Str. 1530 21. Er. 


N 
ad. 


| Farmländereien 


Zu verlaufen oder zu bertaufgen: In Qang- 
lade Kounty, befte Gegend don Aisconfin, 2 

eilen don aufb.ühender Drtftait, hochara— 
dige3 Farmland in Parzellen von 40 Acker 
und aufwärts, Asir derfhalfen unferen Sum 
den gqutbezablte Yrbeit in Holgmühlen oder 
Holzlagern. Unfere Bedingungen find ‘0 li» 
| veral, da eö jedem milligen Menfhben ein 
leichte3 it, fid. eine unabhängige GErifteng zu 
gründen. Wir wollen Eettler und Tcine Eyes 
fulanten, Office ift geöffnet biS 8 Ihr Abve., 
Conntaas don 10 Uhr bis 1 Uhr Nochm Spre— 
chen Sie vor oder ſchreiben Sie an Trandat— 
lantic Transp. Co., 16460 Yarrabce Etr., nabe 
North Ave. —A 


Verlangt: Einigen Männern (auch Familien) 
wird hiermit unter gleichzeitiger Veteiligung 
Gelegenheit geboten, auſ unſerer Farm und 
Plantagen (za. 5000 Acres) in Kanſas oder 
Loniſiana durch Erwerbung eines Anteils 
*5150, 4uch Abzahlung) lohnende Beſchäftigung 
zu finden und das jehtt einbringlichſte aller 
Geſchäfte zu betreiben. Schreibt oder beſucht: 
Room 713, Firſt National Bant, Monroe und 
Tearborn (3 bis 7 Uhr). Gefeglich genchmiate 
lizenſierte Korporation. mifr 


Verſchicdenes 


Verlaufe oder vertauſche ſür Auto: 
Land, 18 Meilen von Chicago. 
3949 Sheridan Road. 


1 Acker 
A. Schroeder, 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 140 die Zeile) 


Zu verlauſen: Billard⸗Tiſche, vellſtändig neu. 
Catom odei Pochket, mit vollſtönd. -ubebör, 
150; gebrauste Tiſche au berabgeſetzten Prei— 
en; leichte Zahlungen. Wir vermielen Aiſche 
mit dem vBriwpilegium, die Wiete vom Kauf 
preis abauziehen. Zigarrenladen Einrichtungen 
eine Spezialität. The VBrunswich-Valle — 
der Eo., 623-620 E. Wahafb Ase. 2 


— — — — 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) 


Peoples Plumbing E Peating Supph Co. 
490 Milwaulee Aven, 461 Norb vaiſteb Str. 
gweig⸗Oſiee und Vertaufsräaume ſn 2709 W. 
22. Str. Alles zu WWbholcfalesBreiten berfaurt. 
Epericile reife für Blummbinge und Heizungs: 
materlalien in Duanittäten. Tel.: Haym. 1018, 

28jn,3mtx 


Blumbding E:polict für billigfie Breife rür 
Sedermann, 8, Eeritenblatt. 2750 Lincoln Abe. 
3in*! 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Ausverfauy dor EingersJtähmafchinen, bil 
Halte Preife. au auf Abichlansiahlungen. Ges 
braudte $3 aufwärts, Neparaturen narantirt. 
Gocper, 335 W. North Ude, Tel. a 

ıni* 


Was nicht geht und was geht. 


Efisge bon B. Nittweger. 


Die Hängelampe brennt über dem 
ıYamilientifch. Der Hausher lieſt die 
Abendzeitung, feine Frau, eine mohl- 
fonfervierte Erfcheinung mit rofigen 
Mangen und hellen Xugen, bäfelt 
eifrig, und Tochter Käte ift damit be: 
Ihäftigt, Kanvasfäden aus einer 
| Stiderei zu ziehen. Käte gleicht der 
Mutter, nur ift fie blaffer und ihre 
Augen bliden ernfter; um ihren 
Mund liegt ein müder Zug. Daher 
| hört man wohl fagen, wenn von Ge= 
| siht8zat Ebert3 die Rede ift: Die 
Mutter ift heute noch hübfcher ala die 
Tochter; fein Wunder, daß Stäte fei- 
nen Mann friegt! 

Käte ift nämlich fchon vierund- 
zwanzig. Sie zieht jebt den lehten 
Haben aus, dann reicht fie den Läu- 
fer ihrer Mutter. 

„Ad, ift er fertig? Daz tft Schön! 
Gerade fürd nächte Krängchen! Eine 
entzüdende Arbeit! 
|Nun, ich Hab’ ja auch; feit fehs Wo- 
chen nichts weiter getan. 

Das ift doch nicht fchlimm, Käte, 
Du haft ja Zeit dazu. 


tur arbeiten, in Creme mit Altgold. 

Käte fpringt fo heftig auf, daß ber 
Rat unmillig feine Zeitung finten 
läßt, und aus Käte? Mund ftürzen 
bie Morte aleich einem lang einges 
dämmten Strom, ber fich endlich 
Bahn bricht: Nein, Mama, das werd’ 
ich nicht tun. Kauf' dir die Garni— 
tur bei Howald u. Gruner — ich ſticke 
ſie ganz beſtimmt nicht! Seit ſieben 
Jahren — ja, ſo lange bin ich aus 
der Penſion zurück — ſeit ſieben 
Jahren ſticke ich jeht Tiſchläufer und 
Decken und Eisſsſerviettchen und Kiſ— 
ſen- und Wandbehänge! Iſt man 
denn dazu auf der Welt? Nützt man 
damit einem Menſchen? Ach Gott! — 

Ein krampfhaftes Schluchzen er— 
ſchüttert die Geſtalt des Mädchens. 
Ratlos ſchauen ſich die Eltern an. 
Der Vater reibt ſich unbehaglich die 
Hände. Er Habt Szenen. 

Aber, Käte, ich begreife Dich nicht. 
Mas haft du nur mit einem Mal? 
Was millft du fonjt anfangen? Der 
Menfh muß fi doch beichäftigen. 

Sa, und bu folltejt dich freuen, daß 
ich dir all’ die unterhaltenden Stide-= 
reien überlaffe und jahraus, jahrein 
für deine Ausfteuer häfele. — 

U, das laß’ nur, Mama. Es ilt 
ja fo unnüg! Xch will aud) gar nicht 
durchaus heiraten, ich will wenigſtens 
nicht müßig hier fiBen und auf einen 
Mann warten! 

Nun fag’ mir nur in aller Welt, 
was foll das eiaentlich? 

Eine nübliche Beihäftigung, Pa: 
pa. ch will das Gefühl haben, ir- 
gend etwas zu leilten. Laßt mic et- 
mas lernen, Papa, bitte. ch möchte 
L:hrerin werden. Daß Eramen für 
Boltsfhulen maden,. dazu gehören 
teine fremden Sprachen. Engliſch 
und Franzöfifch wurden mir fchmwer, 
aber gerechnet habe ich immer gern, 
und Georgraphie und Gejchichte 
madten mir fo viel Freude. Auch 
Naturmiffenfchaften. In zwei Jah 
ren fönnt’ ich fertig fein und eine 
Stelle annehmen. 

Du bift nicht gefcheibt, Käte, das 
geht nicht. Mit 24 Nahren nochmals 
auf die Schulbank. Das fäh’ ja auf) 


Nun fannit! 
du mir eine neue Salondedensarnis | 


esse 


aus, ald wenn du gar nicht mehr auf! Der Rat hat die Gefchichte Herge 
eine Heirat hoffteit. Und fchon Ditos | lich fatt. Wenn fi doch endlich 
wegen geht e3 nicht. eine Partie für KHäte- fände! Xreibt 
Ottos wegen? ſie's ſo weiter, dann iſt das bißchen 
Natürlich. Otto denkt doch, ſobald Jugend bald vollends hin. Jre 
er den Aſſeſſor hat, um Eva von | Mutter fieht beinahe jünger aus. Na 
Mylius anzuhalten. Und Mylius |ja, die hat eben zur rechten Zeit ge: 
find jo eigen, an einer Schiwefter, | heiratet! 
bie Voltsfhullehterin merden will, Otto hat das Eramen beftanden 
tönnte die Partie womöglich [heitern. und verlobt fi mit Eva von My— 
Du haft recht, Anna, ftimmte der |fius. Käte ftidt eimen riefigen 
Nat feiner Gattin zu, aber der Ger Mandbehang nebft Dimandede als 
danfe ift mir, auch abgefehen bon | Hochzeitägefchent, eine Arbeit bon 
Dttos Plänen, ganz unfpmpatHifd.|pielen Moden. Dann kommen die 
= ae Schulmeifter! Nein, | 2. für bie — 
= z at gar feine Zeit, an ſich zu denken. 
„Aber meißt bu mas, Käte, bu Frau von —33 8 len 
fönnteft Maljiunden nehmen. ae von Dtto und feinen 
Fräulein Kurz. Eva don Mylius|gitern, SKüte ift- weniger ihr Ge- 
geht aud) bin. Sch hätte gern ein paar | ipmad. Sie findet eine underhei- 
Stilleben für's Eßzimmer. ratete Schwägerin auch nicht ange— 
ae Bm hab ich lein Talent, nehm für Eva, und fo finnt fie auf 
a er 53. Talent ſoll gar Akhälfe. Da ift ein Wetter von ihr, 
a alent 10. gar jein Regierungsrat in Berlin, der zur 
nicht nötig fein, fagte mir türzlich dochgen fommen wirb Er ift nicht 
Frau Paftor Weber. Dora Weber | mehr jung, er hat fein Leben ges 
je —* Be en fie hat ein noffen, hat feine Stellung und 2* 
u i umenftü an det | feinem Gehalt ein ziemliches Vermö- 
tel Be Sräulein Kurz bei- gen. Alfo: eine gute Partie! Er 
are —* nichts für mich, ‚dat ihr bei feinem legten Befudh an+ 
Mama. Aber — wenn ihr denn fo) vertraut, dab er nunmehr ganz gern 


entiehieden gegen das Seminar feib,| Miraten würde. ber er tolle eine 
IR laßt mid in der Keanfenpffege anfprucjslofe Frau „haben, teine 
ausbilden. Es find jegt Kurfe für | GroBläbterin. Vermögen fei nicht 
junge Mädchen eingerichtet, und dann | Notivendig. Hauptlählic jei es ihm 
twird man in der Gemeindepflege be- Darum zu tun, DOrbnung und Beha- 
ſchäftigt. gen um ſich zu haben. Bezahlte 
‘ch glaube, Mädchen, du biſt ver⸗ Leute ſeien zu unzuverläſſig. Auch 
rückt! Dazu iſt mir meine Tochter allzu jung dürfe ſie nicht ſein. Der 
doch zu gut. Und mir Krantheiten Vann iſt wie geſchaffen für Käte 
in's Haus ſchleppen lafſen, ich danke! Ebert, die ſo vortrefflich erzogen und, 
Ich finde es überhaupt ganz unpaſ- wenn auch ſchon am Verblühen, doch 
ſend für eine junge Bame. Das noch eine ſehr nette Erſcheinung iſt. 
ſchlag' dir aus dem Sinn, das geht Frau von Mylius ſpricht im Ver— 
nicht! trauen mit der Rätin, die iſt ſelig 
Aber ich kann ſo nicht weiter leben, bei der Ausſicht und nimmt die 
Papa, lieber Papa. Ich geh' zu Seide zum Hochzeitskleid für Käte 
Crunde dabei. 3 ift doch auch der noch eine Mark den Meter teurer. 
Zug der Zeit, daß die Mädchen ver-Auch einen echten Straußfederfächer 
ſuchen, etwas zu leiſten. ertlärt ſie füt unerläßlich. Käte iſt 
Nun komm mir gar mit dem Zug ahnungslos. Der Regierungsrat 
der Zeit! Sei froh, daß wir ſo gut macht am Tag vor der Hochzeit ſei⸗ 
für dich ſorgen. Alle Jahre legen nen Beſuch. Käte in ihrer ſtillen feis 
wir etwas für dich zurück; ſollieſt nen Art gefällt ihm nicht übel und 
du wirtfid, nicht heiraten, fo fannft |er befihließt, der Sache näher zu tre 
du dir damit fpäter eine ausfömm: ten. Er hat das Gaſthausleben ſatt. 
liche Rente ſichern. Du haſt nicht Käte hat keinen beſonderen Ein— 
nötig, die neue Mode mitzumachen. druck von dem ihr beſtimmten Braut⸗ 
Sei du nur unſere liebe Tochter und führer empfangen. Nur der Blick 
mach' dir keine dummen Gedanken. ſeiner Augen iſt ihr etwas unange— 
Und wenn du keine Luſt zu den nehm. Doch ſie denkt nicht weiter 
Salondecken haſt, ſo kannſt du zuerſt darüber nach. Ob der oder ein an— 
einen kieinen Smyrnateppich für derer, iſt ihr ziemlich gleichgiltig. 
Papa arbeiten. Frau Oberlehrer Am Tage nach dem Feſt tritt die 
Rüdiger hat ein entzückendes Mufter, Mutter zu Käte ins Zimmer mit halb 
matttote Blumen auf olivem Grund. feierlicher, halb ſtrahlender Miene. 
Und dann find auch bald die Toilet:| NKäte, Kind, welhes Glüd! Eben 
ten für die Gaifon zu rüften. bat Herr Regierungsrat Verend 
Sch brauche keine Toiletten, Mama, |fhriftlidh um deine Hand angehalten. 
ich gehe diejfen Winter nnht aus. Er bittet, im Falle deiner Einmwillis 
Du gehft nicht au? Die Rätin|gung, heute gegen Abend fommen zu 
ift Starr. dürfen. Ach, Käte, wie froh bin ich, 
Nein. Ich habe nun ſieben Sai- wie unendlich froh! Eine ſolche 
ſons mitgemacht, habe genug getanzt Stellung und Berlin! Und wohl⸗ 
und mit jungen Referendaren und habend iſt er auch! Nun — du biſt 
Leutnants Unfinn geſchwatzt. Nun ja gar nicht überraſcht — Hat er bir 
hab' ich's ſatt. Ich tu's nicht mehr. vielleicht ſchon Andeutungen gemacht? 
| Aber, Käte, jebt werd’ ich ernftlih| Nein, Diama, wir haben fein Wort 
| böfe, jbon Liebe gefprocdhen. ‘ch glaube 
| Laf fie, Mama. Cie ift offenbar auch nicht, daß er mich liebt. Und ich 
überreizt. Schlechte Romane, das iſt empfinde nichts, gar nichts für ihn. 
ja auch ſo 'ne Modeſache. Trink' Jedenfalls müßte ich eine längere 
ein Braufepulver, Kind, und ver- Bedenlzeit haben. 
ſchlaf die dummen Gedanken. Aber, Käte, das geht nicht. Einen 
Ja, und morgen gehen wir zu ſolchen Mann läßt man nicht war⸗ 
Vorberg Söhne und beſtellen auch ten. Und das mit der Liebe, das 
gleich die Schneiderin. Präſidents ſindet ſich. 
| geben ihren Bell immer fehr früh.) Küte zögert eine Weile. Ein Fros 
Gute Nacht, Kätchen, uno fomm’ ung |fteln läuft über ihren Körper. Die 
nicht wieder mit fo überfpannten | Mutter jchaut fie jo fragend, fo fles 
| Plänen. — — — —2 an. Da gibt ſich Käte einen 
Der Ball beim Präſidenten iſt Ruck. 
vorüber. Käte hat, in vorteilhafter | %a, Mama, wenn hr meint, e3 
ı Toilette, ziemlich viel getanzt. Ein|geht, dann mill ich es tun. Papa 
|blutjunger Reutnant war ihr Tifch- | mag ihm fchreiben, daß ich bereit bin. 
Iherr, an der anderen Seite hatte fie Yon Liebe fteht wohl nichts in bem 
leinen älteren unverheirateten Pro= | Brief? 
feifor. Er hatte, als fie in ver Se-| Von Liebe? ‚ber, 
ITetta der Töchterfchuie war, den jun= | gierungsrat ift doch auch fein Jüng⸗ 
gen Mädchen eine Reihe von Vor- ling mehr. Nun komme mit zu 
rägen über Phyſik gehalten und ſie Papa. Nein, daß du eine Braut biſt! 
durch Experimenie erläutert. Käte Und ſchon bald wieder eine Hochzeit. 
durfte ihm häufig bei dieſen Experi- Mir ſummt ber Kopf! Aber ich 
menten Handreichung tun, und das denke, meine Toilette geht noch ein⸗ 
hatte ſie damals ſehr ſtolz gemacht. mal ohne Aenderungen, meinſt du 
Nun betrachtete ſie es als ein unver- nicht? aa 
hofftes Glüd, fi mwieder mit ihm) Gegen vier Uhr flopft die Rätin 
Iunterhalten zu bürfen. Käte freute jan Kätes Zimmertür: Kind, made 
ıfich, daß der Profeffor fich der Zeit | dich fertig und ziehe di recht Hublc) 
ihrer gemeinfchaftlichen Arbeit noch an. E3 ijt nicht mehr viel Zeit. ; 
erinnerte, und ala die Rede auf die! SKäte zieht fich an. Als ſie fertig 
Fortſchritte in der Frauenbildung |ift und fich vor dem Spiegel muftert, 
| fam, füßte fie den Mut und Hlagte |jagt fie zu ich felbft: E3 gebt nicht, 
‚ihm ihre Not, die Leere ihres Da= | dap man Bolksfhullehrerin wird, es 
feing. Er börte ihr aufmerkfam zu/jceht nicht, dak man Arme und 
Iund machte ihr zulegt den Vorfchleg, |tranfe pflegt. 3 geht nicht, daß 
fie folfe wöchentlich „meimal zu ihm man bei einem alten Mann fein 
fommen, mı naturmwiffenfchaftliche  Wifien erweitert, denn ber alte Mann 
Studien mit ihm zu treiben. Käte iſt unverheiratet. Das alles geht 
war glücklich über das Anerbieien. nicht. Aber einen fremden Mann 
Sie war auf dem Heimweg ſo heiter, heiraten. ohne Liebe, ohne Ueberein— 
daß die Rätin vermutete, Käte hahe ſtimmung, ohne inneres Muß, das 
\euf dem Ball eine Eroberung ge= geht. 
| macht. | Draußen fehellt’s, fie zittert, al8 
Aber ihre Verfuche, etwas darüber |Tie feine Stimme hört, die Stimme 
au erfahren, mißlangen. Grft am'des Mannes, ber fie begehrt. Es 
anderen Morgen erzählte Käte ihren tlopft wieder, und ihre Mutter ent: 
|Eltern, iva3 für eine herrliche Aus= | Käte, er ift da. Bift du fertia? Du 
ficht fihd ihre eröffnete. Diesmal |darfit ihm nicht warten laſſen. 
würde ſie gewiß nicht auf Wider- Ich komme, Mama. 
ſpruch ſtoßen. | 
| 
| 


Gott, nein, der Re 








Uber Käte, fo ruft entfeßt die Rä- — Spetulativer Wunfh.— Frau: 
tin, da3 geht nicht. Profeffor Wel- | „Sch weiß nicht, was unfere Trude 
jTer ift doch Junggeſelle. Ijegt Hat! Nichts macht ihr mehr 
| ‚Ach, lieber Gott, daran hatte Stäte Freude! Sie * Be — 
nicht gedacht. Alſo auch das geht ten, in lein Thea er, ſie mag feinen 
init. Gie macht nod einen Xer- Echmud, feine Kleider, feine Reifen 
fu: Aber ich foll heute fchon zum | — ob fie nicht etwa unglüdlich ver⸗ 
erften Male tommen. Vitie, erlaubt liebt iſt?“ — Mann: „Ach, könnteſt 
Pr BE —— verliehen“ 

2 % id un 
— ae a m Fe Einwand. — „Du haft da3 


ir’3 für di i tredt,| > 

un Een 2 ; | Mäbhen erft im Coupe fennen ges 
Natürlich, Robert; foldher Verleht Tech und als ihr an der Enbdjtation 

mit einem unberheirateten Mann! |amtamt, wart ihr jhon verlobt? 

Ach werd’ ihm gleich eine Abfage Das ift fEnell gegangen!“ — „Reis 

fchreiben. . Räte fei augenblidlich — — wit fuhren ja auf der 

angegriffen zu ſolchen Studien. Sekundär ahn! 

Das iſt nur die Wahrheit. Das — Auch ein Reim. — Sepperl: 

Mäpel ift ja entfeglich nervös. Jeht| „Data, mas reimt fi auf Durftt"— 

meint jie jchon mieber. Bater: „'3 Bier! 





ee | Frites Ob 
a 


Sri & %o,, 
(NRotterungen don J. mn 
Ill soft Batcr ereie), 
Zenont hu ee Fab. ..... 6. 
uchch. Das Baß....uusunreree 
Transparent, daB Faß 5.60 
do., der Qulbel..... 
Nippins .. 
Dudes, ber 


Ehicago, Yen 7. Augufr 1918, 
Racftehend die Notierungen an der 
debörfe. vom Bezinn der Böricn- 
funden bis um 11 Nr Bormitings: 


a rinung, Ooch. Niedrig. 11 Vorm. 


Aug $1.561-% $1.583 
Erp: . 1.61-60 pi 
Dt .. 1.001-60 1.6213 
Seia— 
Aug „ SW 
Ev! . Be 
lt .. .09-608% 
Spect — 
Ecpi 41.50 
Schnalz — 
Scyt „26.77 
Rippen — 
Echt „24.85 j 24.82 24.82 
Dt ..25.00 . 24.05 24.95 
Nachſte hend die heutigen Schluß⸗ 
wotirungen an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 


Aug. „601% — 
—2 —— — 1.62 .69%3 44.25 26.77 24.77 


Mais fhloß um 4, niedriger bis 
Jg höher, Hafer um 38 höher, Pro- 
pifionen um 45 niedriger bis 7 höher 
ab. Laut des heute veröffentlichten 
Wochenberichtes des Bundes - Ader- 
baubepartementz haben Mais, Kar: 
toffeln und die Weide in Teilen bes 
Weiten: und Sübieftens beträchtlich 
unter ber Hiße und Dürre gelitten. 
Die Anfage lautet auf niedrigere ; 1. 
Temperaturen und ftrichtveife Regen: | 2° ver Salem. En 
fall. Die heutige Haferzufuhr in den Friſches Gemüſe. 
ländlichen Stapelplätzen war mit 1, | (Notierungen don George I. Grimm & GC». 
700,000 Bufbels iieber eine fEht| zuuucurot, sim, Supank, v0 eh 
oeBe "bie am nis Miete TER auf | „un. Zumlenn TR A a 
695,000 nk pre 2. alfo immer: | Sierpiianzen, Yanper 5 
bin noch beträdtlid. 


u  ' 
Burfdel..uooneeen. 1.75 
Ktirihhen. 


16 QDuarld...... ER 
Beeren. 


Brombeeren, 16 Quaris 
Himbeeren, rote, 24_ Bits. ... 

do,, fhiwarzc, 16 Duaris.... 
Nobannisbeeren, 16 Qwaris.. 
Mianbeeren 16 Gxartd........ 3.50 


Südfrüdte. 
(Notierungen don George Y. Grimm & Co,, 
179—151 Welt Somtb Water Straße.) 
Apfelfinen, Caltfornia, Hitte,. 7.75 —8.00 
Sitronen (300—360), bie Stilte 6.50 —7.50 
Pfirſiche. 

“rlanfas, Yulhet 

Michigan. Buſfhel........ .2. 
Tennefſee, Buſhel p...... Bulk 
Nleiner Korb < 


$1.56% Saure, 
1.59% 
1.60 


$1.58 
1.6134 
1.62 


ER 
68 
.603 


44.37 


26.75 


Melonen. 

Cantaloupes, California, Crate 
Indiauag .. EEE 
Gems, der Korb 
Waffermelonen, 
Roagonladung 


2.50 


Birnen, 


Michigan Zuckerbitnen, Kiſte 
16 Zuaris . 
do., der Buibel a 
Glayp's Faborite. MRilte 6 
Körbe . { 
do. tleinet Koxb.. ....... 0. 
Barrtietis, die Kiſte. ........... 
Pflaumen. 
Michigan, 16 Quarts.......... 162 —475 


—2, 


Erben, der Burfbel...... 
Burten, Ale DUBENd. uncnas 
DO.. DEE BBEB.0.000n00000:.0+ 
Dugend.. 


n- 
'© 


hh 
ıcrc 


ed 


dv., beimmiiche, das 
Einmahenrfen, Heine, Sad... 2.2! 
| bo. bie Hilte..oonosne. — 
| Do., der Wufbel 
Karrotten, beintinwe, 100 Vdl. 
Stoblrabi, beimiihe, Bündel... 0.01, —ı 
Kraut, beimtihed, Erates cn... 

BO. TOICh.onos sun 00 n000000 
| Meerretiäg, 12 Aurgelit.eeoe 
Reterfil®, Tugend Bündel... 
cher, vicliger > 0.25 
| rabte Minneſota,. Schachtel... 0.50 
\ 
j 
| 
\ 


Enropäiſche Wechſelraten 


*287 


tl 


Nad) dem Bericht der Merhants Loan 
& Ztuit Go. 112 ®, Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra- 
ten für Beträge von 825,000 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipre- 
cdıend höher) im Berfchr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 


Loudon— Heute 


m 
ey 


IWSEKR Soc 


Oi 
re: 
enc 


1 
/ 


— 
188 


—0. 60 
8.90 
1.00 


Stodieädhen, 100 Bündel.t..... 
Rüden, 100 Bündel........ 
Salat. Kopf— 
New Porl, Cafe 
Blattfatat, Die Riſte......... 
do., große Silte.....000.... 0.30 
Schnintbohnen, grüne, heimiſch, 
die Kiſte 0.50 
i do,, gelbe, beimif, Kifte... 0.56 
ı Zcllerie, Miigan +...» 5 0.35 
— ——————— WE 
ı Selleriesldurzeln, Bündel. ..... 
‚ züßforn, ‚llinois, 5_Dyd..... 0.60 
do., Indiana, der Eud...... 0.50 
Tomaten, bicfige, Sifte......... 0.60 
do, Michigan, der Korb... 
do., do., der Vufſhel 1 
Bdl. 


Turnips, heimiſche. 
RETTEN 

| Aiwiebeln, Heimifhe, Zad...... 
do., Taltf, gelbe, Sad 
do,, weiße, Tleine, die Kifte 1.00 
do., grüne, da3 Pündel.... 0.08 


siartoffeln. 
Company, 192 %. Clarl Er.) 


geliee nur Dei Mbnabıne vos 
wsaggontadungen.) 


Geſteru 
476.47 
475.42 


—1.75 

0.10 
h —0.35 
9.04, 


2.05 


5.60% 

5 ..unnnnnn ernennen 5.70% 

Hoylland— 
C 


—0,75 
—0,75 
—0,40 
—(0.10 
0.05 
— . 75 
—(),75 
—0.75 
0,2 
— 1,50 
1.50 
0.50 
1.85 
3.25 
1.25 


—0,10 


Js 


Norwegen— 
Cheds 
Enmwceden— 
GREEB ...0.000. ———— 
Spanien— 
bed 


.r. . 
an. 
Sure. 


4 
Produkten⸗VB 
Die Temperatur hat den Kartof- — 
felmarkt völlig lahmgelegt. Hühner nſas u. Zu. Ovivs, u. 
und Eier find niedriger notiert, aud) | touispille Gobbiers, 100 BIB. 
— > ran 3 a Cobblers, Baß....... 
einige Apfelforten. Selten jcdhöne | "Ts —— 
Pfirſiche erſcheinen auf dem Markt, 
aber — 85.50 pro Bujbel. Die Vor⸗ 
räte an Einmachgurken entſprechen ezen— 
der Saiſon. Doch bleibt die Nachfta- Ix1, 
ge gering. r. 
Zie foigenden Breife geiten fkr den | 


Grs;tande, Beim Einkauf Meincrer | 
Exentitäten find bie Preife etwas höber. | „ 


Aüs Mäder und Yurerbäder. 
(Notierungen und Beriht bon Wi. Ft. Sabır Co, | 


(2. Stars 
(Zie reife 


3.00 


(Barpreife.) 


EOb..oss0000000.... 2.20 
DU..oosnnn0ns. 


} 
+ 

I 

' 

i 


Mr, 
ais 


—0.0 
sadhtrage, Doc Breife Itetia, 
{ wsbar, Wie oben geringere 
wrads billig nad Butterſeugehall. 
Breite Feigend wegen geringer Borruüte 
an FHüylware und Iriihem Material. 
BE ninnuanansustrneueunnr ED 
Sute, chbare ware Ichr wenig utic- 
tiert, Jmwortierte adgefähnitien, Bor 
Schluß der Saiſon droht Mangel 
an Ware ei eten. 
SAapaniiwe Gelatine (Agar-Agar) — 


alas 
zturle 
wer gt 


| "seizcn....1,028,000; 
|Berfaifrung— 
Yeizen....1,301,000; 


Mais..... 


Jir. 2 — — — ——— —— 
Getroanneie Eier 


| . 0.694 0.09% 
Kur Eiweiß : sa | 

I 

l 


0650.00 
. 0.55 — 0.05% 
0.69, —0.704% 


Nr. 3, 
Ar. 4, 
„Standard“ 
Gerſte — 
| Malz 
| 


Gummi — 
Aragcanıh, für Icecream⸗ 

DOWwder .... * 
JIcereampowder 
„sapie"suder ( | 
Wiilchitreupmidber „uenncnennnnee s | 
(Die Ernte it ausverfauft.) | 
(Biele Erport:Örders.) | 
0.09% —0.10 


Pr OR 
fanadilh).... | Nogaen— 
2 Ar. 2 
Vicht— ö 
Frühlahr 
Biner 
Roggen 
Bere 
REED „orunanc. 
ı den (terlau auf 
| Neues Timothy, 


7.08 
dv,,. ir. 


Atotrereixrodutte. 
EEE | SKanjas, DIlah., Nebrasta.. 


Butter | Xomwa, Mine). u. Dafota.. 
° I 


sit. u. Ssısconfin, ‚Futter. 
(Rotierungen don Wahne & kom, 159 PER —— 
South Water Straßze.) Stirb — 
„Ereamerh”, extra, das Pfund OHREN snnnnnnnnnnnnnn nn 
„rl5", v4 —U421E DAT .—......... sonne 8.00 
„Seconds“, das Khund......... 0.20, —0,41 Weigen .. .444 
Vagware, das Pfund 0.52 


. 8,0U 
32 ; Ateciamen, „Kommtry Kots“ „253.00 
Ladies“, das Afund 
Gier. 


0.361, | Timothyjamen, „KComnry Xols“ 6,00 
Flachs. Duluth 

Motierungen von Wayne & Low, 150 

Sonlh Water Strabe.) 


Schlachtvieh 
„Ertras“, das Dubvend. 


Ninder (per 100 Pfſund) — 
Sidierd Firn das vöhl: — ——— 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 


Gute bis ausgeſ. Ochſen 
gefhlofien, das Dugend..... 0.36 —U.3814 Mittlere Ochſen 22.000. 
Eier für Grocers ungefahr Ic Höher.) 


Sabhriinge 
Käſe. 


sche Kuühe und Rinder... 7 
| Kälber 
Schweine (per I00 Pund)— 
ass, i Sr guer D ſchnitt 
Gotierungen von der Käſebörſe.) ,nu Sr 
»„Chcddars“, das Pfund. 0.24 —0.54% schivere „leifherwarc.....19.20 
Habmföfe, „wind“, das wid. 0.24 —0 24% | xeihte Fleifwerware... .....19.60 
„Young Anerica“, das Pfund 0.25 —0.25% | 
„Dailies“, das Pfund 0.244 U 24% | 
„Drid“, das Rund. . 22 —28 
„Long Horns“. das Pfund... 0.25 —U.26% | 
EHmeizer, neu, da3 Bund... 044 —0.45 | 
dv, (Biod), neu, Qrund.... 0.34 —0.%5 | 
Limburger, 2:$Mund-Ztüde.... 0.24 
de., 1-und-Ztüde. ...... 025 


Geflügel ud Fleijd. 


Beflüg ebend) v00 Weſt 18. Strabe. 
— Geflügel (lebend) Carbon Heubdligbt, 175 teit..$ 
(Hotierungen bon Nevfen &_Murmann, 226 |ytcd Eroion Wafelin 
pet Zonth Asater Gıraßc.) I etinteröi, ſchwarz 
(Die PBreiie gelten nur für fünf Yattenfilten | veinfamendt rot, im Fuß... 
ober mehr, ee en 13 Cam do., dereiniai, do...: 
„dus und Höher.) Terp ti iı $ B, Ballone.. 
SDübner, Das fund 0.29 —0.30 — — 
Hahne, das Piund ** 0.22 Keines Biettoe, im 10U Kid, 
„Droilers“, 1% bis 2 Pfund 0.31% —0.32 Fülfern, das Falı 
zıutbübner, Icbend, das Bid. | Kleinere Quantitäten, das Faß 1.95 
E.ten, DaS Pund..anenunreee O. . Ertra Sual. ders’ Yabiting, 
Indian Runner Enien, Bfd.. 22 | in Fäffert, 100 ®fund 
Sänfe, das Pfund | New YNorker Gyps, i bis 4 
do., junge, da3_ Pfund...... sälfer, das 
Rerihübner, das Dupend...... Schellad, orangefarben. ........ 
Alte Tauben, Ichen, Dukend. dv., weiß 
„Enuab>“, lebend. Dubend.... Ä | r 
dv, augerup’et. Dußend.... 2.00 —3.00 | 
stleine magere, tweniger. | 
(Zur Noria für Geflugeliender! — Mur guie | 
fleifhige Tiere find bier derfäuflid.) 


Schweinefleifh (zugerictet.) ss 
Welsipen: ousunds> #-ssnn0nn0sn« 44.75 Attten. 
AXXVEE * 26.15 | Verlaufe vo. Ytcde 
Kippen, as Pfund. .......... 0.2 IKD2IK |... — * 
Schultern, das Piund... 0.19% 0.20 | mer. Radiator. ...... 245 
Schenkel, das Pfund P...... ———— 26 
Schinken, da8 Tund.cnuenenee 0.50 —0 301% | a ae 
Speed, da5 Bund. anenenenenecn 0.395.— die. D>.. SCEIED 2 

ved, da5 Bild un... 0.35% —0.39 IKudaby Gomipann..... ! 


Rindfleiſch (zugerichtet.) Common, Eriton ...12 
Kippen, Jr. 1, das Blund....$ | Ziamond Maid 
“>95 $ A PR eindiah Liabt „...... 
do, "it. 2, das Kind u Ber — 
‚de, Dir. 3, das Yund ee 
— de. 2 Das Stewart-Warner u... 4 
do, Nr. 3 das Swift & Comp...... iov1 
„NRounds“, ar. 1. Un. Carbide & Carb, 57 
dv... Ar. ?, das Wilſon Companh 25 
de... Ar, %, vonds, 
#9 m 
re —— | 55000 €. €. & &. übe, 38.. 
> 5 = 5 1000 €, €. Wir. ft 8... 
gaiet” 9 S000 Ebic. Nu. it 53... 82 
u Te 1000 Kommn:, Edifon 1 59. 80 
a Mr 3 1000 Zimiit Co. I 58...... BI% 
— — 150 U, Liberty Siis....29.63 
350 De, VUt 482........... 94.00 
RU do. 2 48............63. 28 3.26 


1000 80. Il45 sonennennn. 95.00 14,90 


Die nad,jiehenden Notırungen det 
Kew Horker Börfe in den midtigiten 
Uttien find heute, ala Schlußkurfe, 


} 


—1.60 


11.25 
10,89 
-10,20 
Granuliert, y.00 
P sro nnnnnn0nre 8.00 
den Geleifen) — 
Standard. .27.00 -29.00 
: -31.00 

25.00  —-206.00 
24.00 -23.00 
...11.0U-13,00 
.1000 -11.00 


Weſt 


2.00 40.00 
— . 00 
—).0U 
-28,00 
—0.00 


— 432 


0.431, 


—0,33 


wort 


i 

| 

0.38 Is 
—0.38" | 
| 


* 


..18.35 
..17,00 


-18.50 
-18.15 
-16,75 
-18.50 
-15.0U 
-17.25 


= 
si 


-19.65 
-11,00 
-19 75 
-18,60 
-15,65 


Semtihte Radware .......18.10 
derfet 
Ehaie (ver 100 Rlund)— 

Sämmer, qute bi aufget.17.00 
dy., geringe bis gute....15.00 

Jahrlinge seen 

Wethers 

Ewes 


-18.10 
-16.75 
-16.0U0 
-14.50 


..... 0,00 -13.90 


Scl, Harz und Alkohol. 
Preiſe dom Paint, 


0.12 
0.23 
0. 13. 
2.u5 
207 
0.75 
0.75 
14.00 
—7.25 
—3.00 
400 


278 
3,109 


4.00 
2.50 


Nadjitchend die geitrigen Ver— 
fäufe an der bicfigen Aftienbörje: 


Schiub 


245 
26 


8 245 
ẽ 26 
1% 
15 
114 
, 101% 
71% 
16% 
051% 
136 
68 
2% 111% 
7 Di 
62 


50 
15 
114 


16% 


2288 
*O 


137 
588 


m Om 


zsossesse 


Da IE RL PO A 


1 I rt 


60 
a5 
82 
89 
a, At 
99.00 

24.00 


eses 


* 


o 


Kälber (geikladzict.) F 
(Motierungin Yen Kopien & Wiurmane, 226 
Se Soꝝntð Secier Girahe,) * 
5080 Mund Gewicht, DI. .20 21 
BI SL Alund Kemict, Wfd. 0.22 —0.22 
—110 RArnd Sewiot. vid 0.23. —0.2% 

140 1 Rlund Gewicht (ale 
geſocht) dab PBluns.... 2.174 —0.19% 


Di and Barnif) Wlub, 


14 


101% 
107% 


512 


| 


I 
| 
i 


{ 
I 


i 


| 


| 
| 
| 


| 


‚252,000 | Belig erariffen. 
Mais. ..... 114,000 | dann 


| 


| 


| 


bei den Siefigen Witienk 
tannt gegeben mworben: 


American Can &6...uurcec000. 
American Locomotive Eod..... 
American “melting .unenonee 
Anaconda 
Aichiſon 
Raldivin Locomotive ... 
Valtimore & Obio, 
Verbiebem Sieel 
Chicago, W..iw, & Et. aBul.. 
Central Lentber Co. ......... * 
Crucible Steel 668 
Benerat Motorß „neresonunne 153 
IAnfptration ECoppe: „.uuucce. . 52% 
Int, Mercantile Marine...... 26% 

do. Vorazugsaltien P....... 97% 
Int. Raper Co. „........ .... 
Merican Retroleum-.... 
New Vorl Central 
Nortbern Nacific 
Bennfulivania Linien ..uue... 
Veopled Ga8 ........... so... 
D— u. 
Rep. Iron and Steel 
Soutbern Railwahı ...... 
Texas Dil 
Tobacco Products 
Union Pacific ..... 
U, ©. Rubber , 
u. €. Eteel 

. Rorzugsaltien .... 

Utah Copper 
Weſtinahouſe 


Das öffentliche Intereſſe an der 
Börſe iſt gleich Null. Baldwin Loco— 
motide ſtiegen in Folge weiterer gün— 
gigen Berichte über den Stand der 
Werke. U. S. Steel bleibt einſtweilen 
der Barometer der Börſe; das Pa— 
pier ſtieg wiederum einen Punkt und 
hatte das Steigen ihm verwandter 
Papiere im Gefolge. 


„........ 


. 


Die Baumwollcbörie. 


An der Neo Porler NYaummwolleBörfe mir 
den heute Kabmittag um 2% Ubr folgende 
Freismotirungen verzeichnet: 


- 


Edluf ! 


Eröffnung Sod 
NE anne 28,41 29.30 
Dezember ..un...27.05 28,55 


Staffeebörje. 

Auf der Kaffeebörie in New York 
wurde Saffee auf Septemberliefe- 
tung um 21, Uhr heute nachmittag 
zu $8.45 notirt. Kaffee auf De 
zemberlieferung ftand auf $8.75, die 
Preife fliegen im Vergleich zu geitern 
alfo um gerade 10 PBuntte, 


— —ñ— — 


Todesfũlie. 


Nachſtehend veröffentlichen wir, die Namen 
der Deulichen, von denen dem Geſundheitsamt 
Reldung auging: 


Voehning-⸗Minogue, Roſe, 2932 Princeton Ave. 

Eder, Edwin, 29030 N, Arbing Part Bipo, 

Groer, Otto, 1036 ©, Humpbreh Ave, Darf pt, 

Hackbarth, Albertine Ggeb. Koehn), 683 Jahre. 
Facob, Thereſe, 3037 Sbields Ave. 

Jennrich, Elſiſe (geb. Borchardt), 25 J.; 1814 
George Str. 

ſKummerow, Jeanne, 1 J.: 9007 N. Lona Avbe., 
Auftin. 

Landkammer, Mildred, 6 
Avenue. 

Mandel, Henry. 

Moend, Carl, 17 J.: 6012 S. Paulina Str. 

Niemann, Charles, 36 I3.: 4126 N, Dallcy ve, 

Uctman, Anna, 87 J. Vark Ridge. 

anemanı, Ebarled, 23 X; 1844 R, Zpaulding 
Abennue. 

Weber, Catherine, 5940 

Wermuth, Emma, 53 J.: 4070 Broadwah. 

Winde, Charles, 52 J. 5 S. Paulina Str 

— — — — — 


r Sache auf den Grund. 


Niedrig geſtern 
28. 18 
97.72 


“i.ie 


20,35 
27.02 


J 
ab 


1531 N. Uvers 


S. Ya Zalle Sır, 


9: 


Geht de 


| Für Sojeph Steind Eigentum ein Maſ— 


Getreide, Mehl u. Heu. 


feverwalter ernannt. 
Dem Präfidenten der State Com- 


mercial and Saving Vank fomwie ber } 


Holftein Safety and Depofit Eo., 
Sofeph Stein, ift durch einen bon 
Richter Pindney ausgeftellten Ein- 
balt3befehl verboten mworben, in ir- 
genbmwelcher Weife über fein Eigen 
tum zu berfügen; auch wurde Louis 
B. Reihman zum Maffeverwalter 
für biefes ernannt. 
Edward R. Litfinger. Seiner Be- 
hauptung nad) hat Stein, ohne dazu 
bereihtigt zu fein, von gemilfem 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


Der Kläger it! 


| 


Eigentum der Mutual Electric Eo. | 


Litfinger machte 


ren anbängia, bei welchem ibm bie 
Summe von $23,000 zuaefprochen 
wurde, Als der Sheriff das Zah: 
lung3urteil vollftreden wollte, ſtieß 
er aber auf unvorhergejehene Schwie- 
rigfeiten und berichtete dann, baf 
fein Eigentum vorhanden fei. Das 
Gericht wird der Sade nun auf den 
Grund geben. 


Ein Monopol? 


Lon m. Town die Nufldöjung der 
Maiter Steam Fitterd’ Aif'n. beantragt. 

Am. Dorwns, ein Nr, 4244 ©. 
State Straße wohnhafter Plumber, 
mwelder aud) Kontrafte für die Ser- 
itellung von Tampfheiguugsanlagen 
überninmmt, hat im Streisgericht um 
die Auflöjung der Majter Steam 


itters’ 2 Mfiociation nahgejucht, 


indem er geltend madıt, day jie ein | 


ein MWiebererlangungsperfah: | 


| Monopol fei, willfürlich die Preife | 
| feitiege und den freien Wettbewerb | 


| 


| 
| 


| 
| 


verhindere. Gr behauptet, daß er 
durh ihm aufgelegte umgefekliche 
Strafen um mehr als $1000 „be: 
vaubt“ wurde, und dab durd ohne 
itichhaltigen Grund angeordnete 
Streif3 die Arbeit an zahlreicyen 
Gebäuden zum Stillitand gebradit 
wurde, indem die beflagte Vereini- 
gung mit der Gewerfidhaft der 
Dampfröhrenarbeiter gemeiniame 
Sache machte. 
— — 


Einbrecher verbellt. 


Von einem Ausgange zurückkeh— 
rend, wurde geſtern nachmittag Frau 
Axel Wennerberg, Nr. 3810 Osgood 
Straße, von einem Einbrecher, den 
ſie in ihrer Wohnung überraſchte, 
tätlich angegriffen. Der Halunke 
ſetzte ihr einen Revolder auf die Bruſt 
und bedrohte ſie mit dem Tode, falls 
ſie einen Laut von ſich gebe. In 


dieſem Augenblid begann glüdlicher: | 


meife der Hund eines Nachbar mü- 
tend zu bellen, und ber Serl z0g es 
vor, fich ohne Beute aus dem Staube 
zu maden. Nach Angabe der Ueber: 
fallenen war er etwa 30 Nahre alt 
und anftänbig gefleibet, 


— — — 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden ansaeltelli an; 
7333—59 ©, Wabaſh Ave., vier 1Alöck. Back⸗ 
ſtein⸗Reſidenzen: John A. Larſon, ſe 83000. 
870 Stewart Vive, 8.ſtöck. Konkret, „Feed 
Plant“: Roſenbaum Bros., $100,000, 
3220 California Ave., 1ftöd, Baditein: Tas 
brifaebünde: Connollb Iron Sponge, 39000. 
1336 jFurllerton Mde,, 1-ftöd, Darre; Baul I. 
Daemide, $3500. 


—eo 


z 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


| 


i 


| 


| 


| 
| 


I 
| 


En 


Nachſtehend veröffentliht Die 
„Abendpojt”“ eine Kite derjenigen 
Anfiedler und Anfiedlerinnen von 
Chicago, die laut ihrer Eintragung 
in die Lite bei dem Felt der alten 
Anjiedler, das am Montag in 
Brands Park abgehalten wurde, 
Chicago jeit dem Nahre 1860 oder 
nod) länger ihre Seimat nennen. 
Die jeder Gruppe vorgedrudte Zahl 
bezeichnet das Jahr ihrer Nieder» 
lajfung in Chicago. Zu bemerfen 
iit, dab cine Ffleine Anzahl der 
Namen jo unleferlid gefrigelt üt, 
dab die „Abendpoft“ für ihre Nid)- 
ti jfeit feine Gewähr übernehmen 
fann. 

1835. 
Geo. Sinclaiv, 4327 Verleley Abe. 
1836. 
Frau E. Boiwer, 1630 N, Trob Etr, 
Mary E. Garrity, 5256 Sheridan Road. 
1838 
€ €, Elarl, 7541 ©. Peoria 
1839. 
Iſaac Ruffell, 2836 Walnut 
1840, 
Sophia PB. Farrar, 31350 Dearborn Str. 
Charles 9, Hal, 541 E. 46, Place, 
Sohn Brimrofe, 4024 N, Aderd pe. 
3m, Boffelt, 809 Clinton Ave, Dat Part. 
1841. 
Eli N, Lewis, 7455 Normal Abe, 
Adam Breit, 5612 R. Aſhland Ave. 
1842, 

Ellen 3. Nuffell, 2856 Nalnut Eir, 

Martba O, Diderman, 5046 Normal Bivd, 

Karoline Seegers, 414 Daldale !ive, 

Seo, 28. Weller, 7008 Normal Vivd, 

Geo. W. Hoplins, 2048 Sawyer Ave. 
Eharles J. Stephens, 37 Seventh Ave., La 
Grange, Ill. 

John BVarchard, 4033 N. Harding Ave. 
John B. Wiggins, 4625 Greenwood Ave. 
1843. 
6517 XKahre 


Er. 


Etr, 


W 
a0, 


Marh AUde., Norivood 
Part. . 
satberiste O’Donnell, 6710 Sheridan Road. 
Reter Allmendinger, 438 Arlington Place, 
Zofeph I, Spahn, 10307 Indianapolis de, 
7844. 
March Bad, 3247 N. Halfted Etr. 
Helen I", Kaley, 28 N, Karlob Pipe, 
ehriitina Huber, 943 N, State Er. 
N, 9. Watfon, 435 &, Xeabitt Str. 
Sohn DB, Fergus, 5612 Malden Etr, 
John F. Cool, 1731 N. Wuhipple Etr, 
Henry Runge, 2523 N, Spalding Ave, 
Sohn D. Fergus, 3114 Vernon de, 
James Frederid Mariball, 3047 Ellis Ave. 
Dinna Stod, 8409 Orleans ir. 3 
Elizabeth G. Tebbetts, 4736 N, Raulina Str. 
1845. 
Geo. Leady, 3554 Ka Calle Etr, 
C. Schimnels, 1410 S. Halſted Str. 
John J. Kleinman, 1558 Fulton Str. 
1846. 
Geo. M. Groß, 1445 S. State Str. 
Vertha Leady, 3554 La Salle Str. 

Lena Kemier, 3410 W. 63, Place, 
Anna M. Ganſhow, 1234 57. Ude, Cicero. 
1847. 

Rebecca A. Berry, 1016 Belle Plaine Abe. 
Eva Elizabeth Thilo, 18M RN. Halſted Str. 
Yina Glasgom, 5440 Higgins Ave, 
Georgianna E, Chen, 1734 N, steyftone Plbe. 
Mary X, Ebarlette, 329 N. stedzie Abe, 
Varbara Hetlinger, 1049 Webfter Ave. 
Anton Doetiö, Glenview, Ill. 
Henry Ibiele, 2125 Gleveland Ude, 
John Krunnemacher, 621 Aſhbury Avenue, 
Evanſton Ill. 
John Terence Miullen, 20—22 €, Clarl Etr., 
Ghicano Hotel, 
Seorge MA. Vender, 1014 N, Nedsie Ave, 
Zuiepb Huber, 45530 Fıjth Abenue. 
1548, 
Dora Danik, 736 W. Harding Abe, 
Yridget Stewart, 4151 8. Yale Str. 
Victor %. NRafinot, 6354 Langley Ave. 
Fredberid Wendt, Madifon !ive,, Congreb 
Barl, All., Box 23, 
Lawrence Guthier, Norwood Parl, Ill. 
A. H. Kolze, Kolze, Ill. 
Chas. Krueger, 19000 Evergreen Ave. 
Philip Schupp, 2426 Berwyn Abe. 
1849. 
Tarbara M, Weber, 1822 Milwanfee Ave, 
Hannah Bivert, 2710 Lottage Grabe Ave. 
Narie Heins, 1215 Moddifon Sir, 
Garrie Xeupold, 2666 ?, Halfted Etr, 
Yaura Price, 6049 N. Klarl Str, 
Maria Ennel, 5333 Winthrop PIpe, 
Henrp Wachter, 3038 N. Hoyne Ave, 
Caſian N. Peebled, 1040 Monroe Str, 
1850, . 
Marbh Seller, 610 N, Sangamon Str. 
Amalie Grau, 3139 N, Dailey Ave, 
Emilie Nürnberger, 2008 ©, State Str, 
Sophia Senf, River Grove, Nil, 
!nmna Bomb, 431 Webſter Ave. 
Juſtus P. C. Kochr, 2824 Qurling Str, 
Mary Martin, 6503 Eberbart Ave. 
Catharina Keiſer, 3741 Bosworth Ave. 
Elife Horit, 842 Diverſey Parlway. 
Katberine Summer, 5234 Garyenter Str, 
Henrh Danger, Norwood PBarl, ZU, 
Albert Fehler, 2241 N. Valley Ave. 
Iheodore Duradenbufh, 315 W, 59, Place, 
zsilliam Morris, 4936 Kimbarl pe, 
C. F. G. Frendes, 308 Hamilton Ave. 
Jehn Weotel, 5052 N. Claremont Ave. 
David W. Walfh, 3142 V. 16, Str, 
Edward M. a E. Turner Me, 
J 
Ellen Boeing, 1536 Elybourn Ave, 
iharie Schraeder, 2926 Palmer ir. 
Dertba Edebredt, 1935 Dayton Sir. 
Mar Thielen, 26 E, Dal Sir, 
Sacob Rum, 527 Chicago pe, Evaniton, 
Illinois. 


Miller 
I 


1852, 
Anna M. Enders, 4356 Dearborn Str. 
Anna Luſſem Sicefifa, 1076 W. Harriſon 
Straße, 
Marte Pedermanı, 309 Neethopen Place, 
Henrietta Gade, 4050 WW, 22, Er, 
Mary Welter, 2130 S. Homan Ave. 
Johanna Zimmermann, 1500 Victoria Sir. 
rau Nm. Herzog, 3342 Soutbport Ave, 
Sophia Moreh, 1611 Ruſh Str. 
Erneſtine Sickel, 1257 Cornelia Ave. 
Elizabetb Dieß, 2021 Elifton Ave, 
Sophia Mahler, Franklin Parkt, Ill. 
Fannie Wiltlinſon, 3322 Part Ave. 
Chriſtina Hahn, 4242 Weſtern Ave. 
Caroline Lendy, 631 N, Sawyher Ave. 
Catharine Lenz, 4935 Norwood Part Ave. 
John Luſſem, 10760 W. Harriſon Str. 
John J. Ryan, 6848 Lafahelte Ave. 
F. Beckerman, 300 Beethvoen Place. 
Anton May. 1448 Wilmette Ave, Wilmette, 
Alinois. 
FredA. Winkelman, 2210 Warren Ave. 
Jene Syowell, 4231 Indiana Ave. 
John Baker, 4038 Normal Ave. 
dam Goller, 1811 Millard Ave. 
Stant Aniabt, 4200 8, 25, Str, 
Tonis Lattan, I41 N, Mafon ve, 
Andrew N. Specht, 10805 Sale Abe, 
George Steuernagel, 5410 N, Talin tr, 
Adanı Breuer, 683 Wrigbtivood Ave, 
1853, 
Marh Lan, 2820 ©. Emerald Abe, 
Klara U, Rusmuffen, 2312 Sartrah 
Cranfton, SI. 
Marie Dietrich, 5430 Sheridan Road. 
Sarah Wright, 6217 Broadway. 
Emilh Southwell, 3351 U, Rolf tr. 
Louiſe Beckenſtedt, 1355 Sedawick Str. 
Mathilda Doß, 1016 Piverfcy Rarimay. 
Anna Nucbimamı, 1257 Cedgwid Str. 
Lonife int, 712 Necs Str, 
Mary Zirugibl, 1831 Hancod Str. 
Anna Gueny, 7318 DVernon pe, 
Yarbara av, 3228 Hoyne Abe. 
James Groble, 221 M. KHeoler Ave. 
Louis F. Mueller, 3033 MeHamilton Ave. 
C. M. O'Vrien, 2234 Campbell Part. 
Joſeph Huehner, 4210 N, Lincoln Sir. 
Herman Heinze, 1415 Milwaäulee Ave. 
Vernard Mbbint, Groß Roint, SI, 
Henry Sickel, 1257 Gornelia Abe, 
Edward Schärenberg, 5142 Strong Str 
Otto H. Sickel., 1300 Grace Stt. 
H. F. C. Haunrothe, 2257 W. 13. Str. 
Chas. F. Arnhold, 2051 Mildred Abe. 
L. N, Horn, 1161 N Halited Str, 
Jacob V. Ihielen, 26 E. Dal ir. 
1854. 
Vertba ©. Echupp, 2426 Berwhn Ave. 
mma Hoffman, 1835 Elybourit Ave. 
Flisabetb Maas, 2740 Sampton Court. 
Maria Kopp, 4109 Monticello Une, 
Erneftine Steuernagel, 4502 N. Knox Abe, 
Nofa E, Greenwood, 2022 Bird Str. 
Rofalnia Reinbardt, 4216 N. Keabitt Etr. 
Sppbie Schieferftein, 1021 ©, Nidgemah pe. 
Sophie Schmidt, 3420 4, Meeler Abe, 
Ellen Minor, 4423 S. LJacramento Ave, 
Margaretb Long, 3458 Boll tr, 
Frau d, Nagel, 2052 Seminarı) Ude, 
Frau Mi, Verthold, 3606 Kortland Str, 
serderida Tepus, 4008 W. Ban Yuren Str, 
“molia Ecall, 2716 Cottage Grobe Ave, 
rau Geo, E, Etratman, 964 N, 25. Vpe,, 
TO maba, Nebr, 
Ida Rueblinan, 3509 Zanffen Ave, 
!nıt Stellen, 4634 Wallace Str. 
Minnie Wımmnide, 507 N, Larındale de, 
„‚rances Saufen, Mltenheim, Foreit Bart, 
Il inois 
Johanna Ortlebp, 1834 Homan Ave. 
statb, Kelley, 3347 W. Madilſon Str. 
Catherine Enders, Deefleid, Ili, 
Emilie Schiller, 18800 Dafdale Ave, 
Anna Lemm, 71 E, 102. Etr. 
RPary Doll. 2037 vBiſſell Str. 
Eliſabeth Schaaff, 2230 Sumerior Etr, 
Statberine Iscit, 2846 Union Ave, 
Sofepbine Schumacher, 2332 ®. 21. tr. 
Emma Bobsin, 825 N, Mariblield Ave, 
Elizabeth Leohtard, 2262 Lelamd Ave, 
Tabeite neritenberg, 2839 N. Glart Etr, 
Lissie Beismann, 1522 N, Fairfield de, 
Henrietta Friederids, 1052 Chicago Ave, 
Pernice MeElinnod, 1762 Olive vAbe. 
Marıı Gernold, 875 N. Mogart Er, 
Ghriftina Diegoldt, 529 Maple Ade. 
Sul Germain, 5525 N. Montoe Eir. 


Abe., 


E. 


—— .% 


fie ülteften der alten Anfiedler. 


Adam Jochem, 1325 School Eir. 

ofeph X Pazen, 2339 Milmaulee Abe, 

. U. Oswald, 4637 Dover Eir. 

red Stlein, 508 ©. Jtbing We. 
Kohn Wreb. 2124 Pierce be. 
Jim. Voldenwed, 4649 Dover Eir. 
John E, Howard, 1906 ©. Hamlin Ude, 
Adolph Boeticher, 2655 Simball be, 
Lonid U, Brucls, 0045 KLaflin Etr, 
Nofeph ®. Ellacott, 1018 Kongreß Eir. 
Nobn A. Hanan, 6402 Anglefide Abe. 
Yın. A, Hettih, 63 W, Cchiller Eitr, 
Kohn Echiadd, 4338 Yanaley LIbe, 

acob Seusler, 120 ©. Roben Eir. 
Jofeph Hindenberger, 3118 N. Epaulding 

Avenue. 

P. Coyne, 4332 N. St. Louis Ave. 
veter I, Bruds, 721 ©. Central Park Abe. 
*, €. Netterftrom, 3158 N. Clark Etr. 

S. #. Vorhardt, 2078 Ogden Abe. 
Richardt Nofe, 1022 Latbrope Ave. 
Ferdinand Robelt, 2448 Irving Rarl Blvd. 
Vernhard MeDowell, 3844 S. La Salle Str. 


1855, 
Sriederide Eidel, 1300 Grace Etr, 
rau Glizabety Smith, 2015 ©. Kanal Etr, 
statderine Gibbins, 2055 Larrabee Elr, 
»ilbelmina Williams, 3851 X. Harding lb. 
Mary E, Demrid, 572 Railroad Ave, Wins 
neifa, Dil. 
Elizabetd Wittmann, 820 MW, 53. Place, 
Maria E, Eaftbobn, 4422 Wafhington BIbd, 
Sophia Warndorif Hayes, 56 Tth Ave, La 
Grange, DU, 
Anna C, Schnoor, 2061 Lincoln Abe. 
Unna Vlarl, 4046 Grand Wivd, 
Lonife Stubel, 4609 Grand Wipd, 
Minne Ranlce, 843 ©, Windefter Ude, | 
Statherine Eummersd, 5234 Carpenter 
Dora Held, 500 Belmort Ave. 
Margaretha VBaumgart, 1717 Orchard 
Elifab, Siegel, Chicago Heights, ZI. 
Minnie Hammerftiveni, 1329 Elmdale Ave. 
Sohn Budde, 902 Barry Ave. 
Louis F. Lettermann, 418 ©, Sherman Eir, 
Chad, Ziemann, 1048 W. Chicago Ave. 
Auguſt atemacer, 1807 N, Albanh Ave, 
um, ©. Niefler, 4556 Lincoln Plve, 
Godfrey Ehmid, 57 Bellevue Place, 
Peter Schachgen, Groß Point, II. 
Charles Ecegers, 414 Daldale pe, 
A. w. Sries, 1469 Fofler ve, 
Albert Didinfon, Orange City, la. 
Charles Thompion fr., 953 N. Nobey Etr. 
Matk Schroeder, 6330 Eberbart Ave. 
Charles 23, Auguſtus, 4830 North 
Winnetta, DU, 
Peter Fuchs, 3132 Palmer Eanare, 
W. U, Dougall, 3704 Waple Cauare Abe, 
Nm. E. Nichoff, 2850 N, Clark £tr., 
Joſeph Vurns, 3800 Wrigbtwood Ave, 
Albert Meß, 1527 School Eir, 
Cornelius ©, Lane, 6800 Cottage Grave N, 
Louis Unold, 52 steng Abe, La Strange, JIl, 
John Aron, 724 Necs Er, 
Julius Heidenreich, 1144 Hermoſa Avenue, 
Morgan Part, Ill. 
John G. Hensl, 1352 George Str. 
George Vamford, 35160 Lowell Ave. 
Sohn Mangan, 3417 Lexington Eir, 
Leonard Vehtel, 2625 Emmett Etr, 
1856. 
Joſephine Jowns, 3804 N, Elareniont Abe. 
SNarie Wolter, 4120 Kolorado Ave. 
Prischlla Iaffenden, 742 PRarlfide de, 
Charlotte Morgan Smith, 1220 E, Marauette 
Noad, 
Wilhelminag Abartend, 1741 W, 20. Eir. 
Minnie Hocppen, 4216 9, Windefter Ave, 
Nide Clfon, 146 W, Erie Str, 
Anna Stocbig, 2940 Leland Ave, 
Emma Boottcher, 2655 Kimball Ave. 
Elizabetd 3. Feraus, 3114 Bernon be, 
sriedrida Buchner, 4210 N, Lincoln Etr, 
Karrie od, 4818 Chriftiania Mvde, 
Minnie Ablgrim, 2207 Wafhourne Abe. 
Dorothea Naichle, 3041 N, Hermitoge Ave, 
Anna Dabnıde, 7306 12, Etr,, Wilmette, ZU, 
Anna Yudolpb, 1141 Maffafoit Ave, 
zeretbe Treffelt, 5657 Ravenswood Park. 
Veriba Sant, 5403 Nice Str, 
Marg, Morgan Atmood, 1220 E. Marauette 
Avenue, 
Dennie Eweafo, 390 N, Marfpiield Ave, 
Nabel Eullivan, 4855 W. Van Buren Str. 
Henry Heatter, 5358 Loomis Str. 
John C. Hertel, 1157 Towusend Str. 
Hermann Tews, 1801 Burling Str. 
Chas. Raumann, Hotel Rigi, Clinton und 
Aams Straße, 
Peter Gdbardt, 11352 Stephenſon Ave. 
Auguſt Seefurtb, 2549 Montrofe Ude. 
John ©. Barg, 2645 Magnolig Avbe. 
ran! N‘, Ylrmold, 3140 Lyndale Sir, 
Iheodore Verden, 2014 Walton tEr, 
Charles 9, Vader, 1451 N. State Parlwah. 
sranz E, Senf, 1837 Vyron Str. 
William 2. Glabner, 1539 N. Epringfield 
Ademte, 
Lonis M, Tyelt, 710 Pitterfwect Place, 
Carl %. Mueller, 4258 Montrofe Ave. 
Hunb Neid, 428 N, Green Etr, 
Charles Manager, 2032 Wabanfia Ave, 
Henrb MW, Guftine, 0838 Adenue 9. 
E mM, Tapis, 4330 Indiana Abe, 
Sohn I. Ehule, 3444 MW, School tr, 
Poiis Stretlow, 637 W. Webſter Ave. 
C. E. Billiams, 3438 Broadway. 
1887. 
Margaret Gillespie, 620 N. Sangamon Str. 
Frau Adam WMarth, 7147 S. Racine Ave. 
Margaret A, Cullitan, 1410 Berteau Ave. 
Elifabet Mueller, 5044 €, State Str, 
Angelina Steiner, 1663 9. rancidco Abe, 
Katie 9. Vaenziaer, 1229 Hood de, 
Nofe Tensler, 5130 N, Albland Ave, 


Eir, 


5 


Ave., 


Katbariste Stiefebfe, 4607 N, EClarf Str, 
Katharine Ehmidt, 105 DO, Delaware Nlace, 
Vettp Wader, 1918 Perenice de, 

Ana DM. Ceiv, 0037 Ewing Ave. 

Dorothea Klingel, 2529 N. Zatvper Ave, 
Anna Milbert, 459 8. 28, Place, 
Frederica Morrifon, 6153 WR, 62, Str, 
Sopbia Senefer, 4530 N, finor Abe. 

Ada Pamford, 3516 Lotwell Ave, 


n 2 2 | 
Efter Nelfon Maris, 4740 St. Laorence Av, | 


Nebbeda Padiarad Nling, 4753 St. Lawrence | 


Avenue. 
John N. Verry, 1916 BVelle Vlaine Abe, 
W. C. Wray, 5205 Harper Ave. 
Henry F. Smith, 4955 Weft End Ave. 
John B. Leis, 222 W. 105. Place, Roſeland, 
Illinodis. 
Bernard C. Prueß, 2414 Penſacola Ave. 
Andrew Huebner, 1045 Belmont Avbe. 
Ramſey H. Stewart, 2216 Cleveland Abe. 
Jacob F. Mehren, 1818 Central Park 
Avenue. 
Kyren Dullard, 1950 Turner Ave. 
Charles B. Williams, 3851 N. Harding 
Muguft Wettitacdt, 5528 Normal Ave, 
Heinrih ©, Stevpel, 1804 N, Richmond 
srig Niebergall, 20947 Belmont Ave, 
E. Gaael, 1414 Plether Str. 
Youis Kamp, 6607 Marfbrield Mbe, 
Morris Scheibel, 4356 Princeton Ave. 
Geo, F, Mabler, 2744 NR, Divifion tr, 
John Fehn, 910 Grescent Place, 
Joſeph 3, Haas, 2548 Logan Vlbo, 
1858, 
Delia E, Weller, 1446 CE, 69. Place. 
Einma Gonrtnch, 1734 WBalloı Str, 
Carrie Mueller, 4258 Montrofe Ave. 
Bertrude Ziegler, 3887 %. Ridgewan, 
Tora Kay, 5749 VBerenice Abe, 
Enma N, Steiners, 6718 ©, Union Ave. 
Anna Vedder, 5308 S. Laflin Str. 
Chriſtina Koenig, 4717, Bernard Str. 
Julia Stewart, 2216 Eleveland Live. 
Barhara Reding, 7334 Clayton Court, 
gers Part, Ill. 
Anna Brennan, 1530 €, Kildare Ave. 
Caroline Williams, 1645 Waſhburne Ayve. 
Heunry F. Gupdehus, SI4 N, Albland Ave, 
Ibeodore Speaber, 1836 Lincoln ve, 
Cha, %. Hamburg, 3257 Ceminarh Abe, 
Louis Vodban, 2130 PBertau Ave, 
Charles PBechftein, 1857 Cleveland Mve, 
Nodn Pruetor, 1647 14, Rlace, 
yames Sranflin Dufid, 214%, Illinois tr, 
sacob J. Weller, 1446 ©. 69, Place. 
Sohn T. Taler, 6155 ©. Nihland Ave, 
G. Megner, 1000 W, 21, tr, 
Heury Itoob, 2738 Erhftal_Etr. 
Phil. J. Frech, 516 W. Cubler Ave, Dat 
Rarf, ZI, 
red reibera, 6328 Greenwood 'Mde, 
Srant 3. Elch, 533: Princeton Abve. 
1859. 
Mergaret Venner, 2845 Princeton pe, 
Minnie Slaneter,, 2214 Lewis tr, 
Emma Yrabant, 27170. Stedzie Ave, 
2tilhelmina Yinn, 2147 Wafbburn Ave, 
Lizste Scherer, 3342 N, Hamilton Mve, 
Ania Gierman, 4120 9. Kimbali Ave, 
Wilhelming Joerms, 739 S. California Ave. 
Anna J. Milſler, 1900 S. Turner Ave. 
u Blatb, 10710 Longwood Drive, Morgan 
sarf, 
Louiſe Cochr, 2824 Bırrling Str. 
Caroline Robnion, 705 Sheridan Noad. 
Yconiena Schlechte, 3510 Pierce Ave, 
Nate Stortb, 4441 Altacld Str, 
Mar Aueithoif, 2330 Oaden Abe, 
Iennie Sablor, 1059 Lale Cir. 
sriederida Sinoepvel, 1044 N. Mozart Str. 
Yena Dacerman, 5843 Peoria Etr, 
Ludia Ysagenberger, 4237 N, Nincefter Up. 
Anna Cbnt, 6114 &, Rodwell Str, 
m, Wintermeber, 949 MW. Chicago ve, 
Mlerander Cenfarth, 6103 Beoria Etr, 
Chad, Wabnte, 6222 Nbode3 Ave, 
Ananit Stirmell, 4132 Isontworth Abe, 
Teter 5, Gebel, 113 E. Cheſtunt Sir. 
!dolnb Georg, 024 Buena Park Terrace, 
Lonis Von Neunbaufen, 2844 N, tildare Mde, 
Louis 7%. Vetter, 6348 Eberhardt de, 
Wilhelm Nablis, 822 Milwanfee Ave, 
Leter R, Milbert, 459 W, 28, Place, 
Louis Burdde, 952 Parrb Abe, 
Daniel fsrederid lach, 542 N, Harding Ave, 
H. G. Herbert, 1743 Otto Sir. 
Ferdinand Lohr, 3040 €, Wers Ave. 
1860. 
Sulda Henning, 5525 Winceiter Abe, 
Vauline ZWitteman, 1040 Elfton pe, 
Hermine Echvelscel, 4012 Nice Etr, 
Lena Selt, 2643 N, Wbinple tr, 
Muaufta Rore, 6020 Moodlawn Ave, 
Mary Ihomdplon, 953 N, Nobey Er, 
Marp Dittmanır, 3012 Velmont Nve, 
Anna Manıfe, 1827 ©, Medzie Abe, 
Mpolonia Scharpf, 2213 Campbell Part 
Dary Veifin, 1858 21. Ctr. o 
Clara Miller, 3115.N, Afblond Mve, 
Sena Linnemewer, 1906_R, Cpaildiun Abe 
Umilia Madann, 3440 N, Ufblanh pe, ; 
Carolina Schneider, 447 Fullerton Pariwah 
W, Herih, 5317 Wahre Abe, ö 
Jadob Aruichler, 1316 inona Abe, 
Dohn Genth. Meder, Chicago Nidge, JUL, 
ob England, 3137 SAgood Etr, 
has. Werfmeiiter, 4758 Indiana Abe, 
N, ©. Grof, STE N. Eneramento Wldp, 
An. 8. Marwedel, 1740 Winnimac he, 
Charles W. Peter, 1708 Stenilmorth Abe, 


z 
S 


Ave, 


Str. 


S. 


No: 


„Er“ wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendivo” lefen. Cr mirb 
and wifjen, bei Ihr fie leit; vorans- 
geſetzt, def hr fdmell handelt. und ihm 
eint „Smilenge“ Bnd; heute fdidt. 

E3 gibt Waifen in der Armee und fie 
braudien irgend einen gutherzinen 
Trennd, der fie aboptirt und darnach 
fieht, da „fie” im Lager angemejfene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge” 
wirb dies für End) beforgen. 


„seid darauf bedacht, 
dass er immer lacht“ 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage"s 

Buch fchiet. „Smileage” verjchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Lager⸗Cheater, wo er die beſten dramatiſchen Ta⸗ 

lente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erſte Vaudeville 

Stars“ ſehen und die vorzüglichſten Dorlefungen hören fann 

für einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung er» 

höht feine Tüchtigfeit und rkacht ihn doppelt wertvoll für Onfel 

Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill Es befchleuntgt 

die Herbeiführung eines fiegreichen $riedens. Rönnt Ihr ja» 
gen, dat Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten auf 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte. Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die hend zu 
fchütteln, der Sternenregen der Geichofje ladet ihn zu feinem 
Ende ein — dte Beier kreifen über feinem Haupte. Wie arms» 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jegt in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Auf „nach drüben”. Rraft 
und Mut verleiht Ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Yapoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift jo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eine 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perſhing das andere. — 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”-Buch und macht einen Soldaten glückli 

Geichäftsleute und Anges 
ftellte find erfucht, jedem ihe 
rer Jungen, der jeßt in den 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage” 

“Buch zu fenden. 


Western Office, 


War Dept, Smileage Committee, 
1629 Monroe Bidg., Chloageo, 


Pa TEN 
B ? X 


Smilease Koupon '- 


Western Oflice, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chicago, 


Bitte, geben Sie meine Beftellung auf „Emileage®r 
Bücher anf, wie annten angegeben 


NATIONAL ARSUY CANTONMICHTE 

nn NATIGRAL ELART SANS 
vun 09uP00 > ım TItd MOOM wıLı DE ACLEPTED m 
PunmasE 07 THEATRE TIOrars Ar LBTETT 
MEATRES, UBWTTT TERTE, 0m .MOA. AUDITORUMG 
Lu re ner OR NATOMAL ARD 


Momnuon sussunn nen emunn 


r» 


Katfachen beireffs der „Smilenge‘ 
Büder. 


„Smileage’ Bücher Iind Büger, die Koubons 
entbalten, die einen Eoltaten zur Zulaffung In 
Siberty Theatern, Liberty Zeiten ufw., Kanton» 
ments der Natlonal-Urmee und Sager der Natio⸗ 
nalgarbe in den Vereinigten Staaten beredhtigen. 
„Smileage“ ⸗Bcher werden unter Uuffiht des 
Artegsbevartenıents bon dem „Military Enter- 
tainınent Tommittce“ herausgegeben. 
‚Smileage“-Büher mit_20 Koupons Toiten $1 
das Etüd. „Sinileage“-Bücer mit 109 Kcupons 
often 85.00 das Giitd. Die PBreife für die Um» 
enge betragen bon fünf bis zu fünfund- 
siwanztg Tents. 
‚Smileage* Pier lörmen nur bemubt werben 
Rantonnementd der Nattonal-Armee und in 
agern ber Natlonalgarbe 


— e’Biher Fönnen im ganzen Lande 
n 
den. 


1. 


...B1 „Smilenge”-Büder ...$5 „Smilenge*-Büdher 


lotalen „Smileage“ Komites gekauft wer⸗ 


Mein Name. — ⸗⏑ ô 6⸗ ⏑ 6⸗ö ⸗⸗ ⸗⸗ 


Sn jedem Bud ift Play für Namen bed Eolda- 

ten und Namen ber Perion, bie e3 sieh, „Smts 

ipes. Bier); find an Soldaten in Untform 

üderiragbar. Sie Lünnen von Ziptliiten nur be 
werben, wenn fie von einem Soldaten ber 

gleitet find. 

Schaehn Xheater find gebaut, Thataufa-Belte 


aufgefdlagen. Ein bollfiündtged Verzeihniß der 
een dit aufammengeftellt. 


mileage*-Büder find vonnöten für unfere 
illtonen bon Goldaten, fauft Eures Beute — 
Ichidt es fogleih an Euren Eoldaten. 


INN NININNNNNININNINN N ANINNLNL 
I! Jul ln JUN 


Deine Abreſſe... ⸗⸗ 


Is lege Dei.....⸗⸗⸗ 


(Baargeld, Thed, Bolt oder Gxpreb-Weldanmwelfung) 


u bi ald der Stadt 
Bur Beachtung urträge bon die Bettung ieh ——A— ga 
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werden buch 
Military nteriatnnent Council 


Zraining Camp Wctivities, 1015 and 
Vaftindion, ». 8. 
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ir die „Hbendpo'r“.) 
Sausgarten in 
1918. 


Bon F. 5. Matenners, 


LVIII, 
Die Blattfledentrankheit der Bohnen: 
blätter. 
Die Blattfledenfrankheit der 
Bohnenblätter (Bean Leaf Blotdy) 
; in den Vereinigten Staaten 
nicht felten auf; da fie indejien, wie 
der Name ion jcgt, nur die Blätter 
befällt, vernichtet fie nicht den gan- 
sen Bohnenbeitand, jondern bat nur 
eine Ertragsminderung zur Folge. 
“Die Krankheit erzeugt auf den Blät. 
tern Streifen von brauner Färbung, 
fodaß die Blätter ihre Zunftion nicht 
‚ mehr verrichten fönnen und abfal- 
len, genau wie 3. ®. auch bei der 
Dlattfledentranfheit des Sellerie. 
Der Erreger der Krankheit ift, imo 
immer die Blattfledenfrankheit auf- 
tritt, ein Pilz, der zur Gruppe der 
Gercofpora gehört. Die verurjad;- 
ten dleden find von ediger Form, 
weil die Fleinen Vlattäderdyen als 
ein Tamm wirfen, der die Tätigkeit 
des Pilzes Iofal auf dem Blatt ein- 
Ihränft. An d.r braunen Färbung 
fan man die durch) den Cercojpora- 
pilz verurſachte Blattfledenfranfheit 
leicht von jener graugefärbten Blatt. 
fledenfranfheit unterſcheiden, dic 
bon dem vorher jhon beiprochenen, 
Tariopfis genannten Pilze heroor: 
gerufen wird. Verjuche haben gezeigt, 
dag man ben Gercofporapil; leicht 
durch) Beiprigen mit einem pilztöten- 
den Mittel vernichten fann. Man 
beſpritzt in derſelben Weiſe, wie 
früher ſchon bei Bekämpfung der 
Anthraknoſe der Bohnen ausführlich 
geſchildert wurde. 


Andere Bohnen-Blattfleckenkrankheiten. 


Es gibt noch verſchiedene andere 
Sorten von Blattfleckenkrankheiten 
bei Bohnen. Eine dieſer Formen 
iſt jene, die man vor allen auf den 
Limabohnen angetroffen hat, die je— 
doch auch auf anderen Bohnenſorten 
und insbeſondere auf den bekannten 
Kuherbſen (Cowpeas) beobachtet 
worden iſt. Dieſe Blattflecken— 
krankheit tritt namentlich bei Lima— 
bohnen und Kuherbſen oft ſehr ver— 
heerend auf; im Staate Delaware 
hat ſie ſich ſo allgemein eingeniſtet, 
daß ſie praktiſch keine Limabohnen— 
und Kuherbſenpflanzung mehr ver— 
ſchont. Die Blätter werden dabei 
oft ſo ſtark beſchädigt, daß die ganze 
Pflanze aufs ſchwerſte in Mitleiden— 
ſchaft gezogen wird. Bei Limaboh— 
nen tritt dieſe Krankheit zuerſt auf, 


a‘ 


wenn diejelben etiva einen Fuß hod) | 
find; mit dem weiteren Wagstum 


der Bohnenpflanzen breitet ſie ſich 
dann heftig weiter aus. Nach den 
bisherigen Beobachtungen bleiben 
jedoch die Bohnenſchoten ſelbſt ver— 
ſchont. Doch finden ſich nicht ſelten 
rötliche Flecken auf den Limabohnen-⸗ 
ſchoten. | 

Eine andere Fledenfranfheit tritt 
auf den Kleinen Blättchen der Boh— 
nen und Nuherbjen in Sorm runder | 
oder unregelmäßig geformter, rojtig- 
brauner Fleden auf. Mit dem) 
Aelterwerden werden dieſe let: | 
fen in der Mitte Heller | 
während ihr Rand nad mie! 
vor von dunflerer Yarbung bleibt. 
Dieje Yleden bleiben lange Zeit 
bindurd) vollitändig jteril und Feine 
Bilzipuren fönnen in ihnen gefun- 
den werden. 

Leider ijt jeiten3 unferer land- 
wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen 
bisher noch nicht viel geſchehen, um 
wirkſame Bekämpfungsmethoden ge— 


gen die beiden zuletzt — —— 


Formen von Blattfleckenkrankheit der 
Bohnen feſtzulegen. Allem An— 


ſcheine nach aber wird bie richtig an- | 


gewendete Bordeaurbrühe au in 
diejen Fällen jehr wirkiam jid) zei- 
gen. Herner wird allen Bohnen- 
züdhtern dringend empfohlen, alle 
erkrankten Beitandteile der Bohnen- 
pflanzen am Ende der Saijon durd) 
Feuer zu zerjtören. Denn dadurd) 
werden die in den Pflanzengeweben 
verbliebenen Bilziporen, die im fol- 
genden Sahre die Krankheit aufs 
neue erzeugen würden, ficher und 
zuberläfjig vernichtet. Die Gefahr 
einer erneuten PVerjeuhung der 
Bohnenstände im folgenden Sabre 
wird aljo auf diefe Weije ausgeichal- 
tet. 
Der Bohnenroft (Bean Ruft). 
Der echte Bohnenroit iit, wie die 
Antbhrafnofe, eine durch einen Pilz 
hervorgerufene Krankheit. Indeſſen 
unterſcheidet ſich der Roſt von der 
Anthraknoſe in vielen wichtigen 
Punkten. Der wichtigſte Unterſchied, 
vom Standpunkte des praktiſchen 
Bohnenzüchters aus betrachtet, be— 
ſteht darin, daß der Roſt der Bohnen 
viel ſeltener und viel weniger jchäd- 
lich auftritt als die Anthraknoſe. 
Er erſcheint im allgemeinen nur auf 
den Blättern der Bohne, während 
Stengel und Schoten meiſtens ver— 
ſchont bleiben. Und auch die Blätter 
werden nur bei ſehr heftigem Auf— 
‚treten des Rojtpilges jtarf beichädigt. 
Der Roſtpilz, botaniſch Uromyces 
appendiculaius genannt, entſendet 
ſeine Mycelfäden in die Gewebe des 
Bohnenblattes, um von dorther die 
für jein Wachstum und feine Ent- 
willung notwendige Nahrung zu 
holen. An den Enden diejer Miyecel- 
fäbden, die an gewijjen Punkten an 
der Blattoberfläkhe wieder erichei- 
nen, werden Bilziporen gebildet. 
Dieje Pilziporen zerfallen in zwei 
Alaſſen. Zunächſt untericheidet man 
die jogenannten Sommeriporen, die 
braun gefärbt jind und eine pulver- 
artige Narbe auf der unteren Seite 
des Blattes bilden, die leicht an den 
Händen als cin roitig-braunes Pul- 
ver abfärbt. Die Winterfporen da- 
gegen find jhwarz und erzeugen 
Heine, feite Warzen auf der unteren, 


i 


bisweilen auch auf der oberen Seite 
der Blätter. Die Fleden auf der 
unteren Blattjeite find gewöhnlicd 
von einem gelben Rande umgeben. 
Die Sommerfporen erfdheinen fchon 
ziemlich frühzeitig in der Saifon 
und werden in großer Menge cr- 
zeugt. Durd diefe Sommerjporen 
wird die Krankheit im VBohnen- 
beitande weiter verbreitet. Die 
Ihwarzen Winterfporen bilden fid 
erjt jpäter. Sie jind gewiffermaßen 
die zweite Generation, nämlid) das 
Ergebnis des durd die Sommer- 
fporen berborgerufenen Roites. Die 
Mycelfäden des Roſtpilzes breiten 
ſich niemals ſehr weit von ihrem 
Ausgangspunkte aus und richten 
deshalb, wenn der Pilz nicht ſehr 
zahlreich auf der Pflanze auftritt, 
auch nur wenig Schaden an. Die 
Krankheit bezw. der Pilz 
wintert in alten Bohnenblättern. 

Wie ſchon geſagt, tritt der Boh— 
nenroſt weder ˖ ſehr verbreitet noch 
ſehr zerſtörend auf. Dennoch aber 
ſollte jeder Bohnenzüchter durch ge— 
eignete Maßnahmen dafür ſorgen, 
daß der Pilz in ſeinem Garten oder 
auf ſeinem Felde nicht heimiſch wird. 
Denn unter zuſagenden Verhältniſ— 
ſen liegt immer die Gefahr nahe, 
daß der Roſtpilz ſich doch ſo zahlreich 
vermehrt, daß er 
wirkliche und erhebliche Ertragsmin— 
derung bei der Bohnenkultur noch 
zuſtandebringt. Wir müſſen uns 
deshalb darüber klar werden, wie 
wir den Roſtpilz der Bohnen am be— 
ſten und wirkſamſten ausrotten 
und fernhalten. 


ſeine Sporen in den alten, abgefal— 
lenen Bohnenblättern überwintern, 
iſt es notwendig, daß nach beendigter 
Bohnenernte alle Rückſtände des 
Bohnenfeldes ſorgſam geſammelt 
und verbrannt werden. 
Pilz und und ſeine Sporen werden 
dann ausgerottet. Im übrigen be— 
wirkt das Beſpritzen der Bohnen 
mit Bordaeurbrühe gegen Anthrak— 
noje aud) eine Vernichtung des Roft- 
pilzes. 
— — 
Eine Zigarre weniger. 


Von Georg Ruſeler. 


Dieerfte Zigarre. 

Sch glaube zwar nicht, daß ich 
|biele Tugenden befite, aber eine habe 
ich, leider! ch vermag e3 nicht, Dem, 
!ber ba bittet, etmas 
und ihm ungefällig zu ſein. Ein La— 
ſter hatte ich auch: ich rauchte gern, 
täglich drei Zigarren — ich hätte am 
liebſten noch mehr geraucht; aber weil 
wir Zeute von der Feder zu neunzig 
Prozent arme Hungerleider find, 
mollte e8 nicht meiter langen. Nun 
will ich erzählen, mie ich zum Nicht- 


taucher geworden bin — e3 ift eine 


tragiſche Geſchichte. 

Da liege ich eines Nachmittags im 
Schaukelſtuhl, blaſe blaue Ringe in 
die Luft und denke darüber nach, 
wie ich aus einem Nichts von einer 
Idee ein Tiſchlein deck' dich oder ein 
Eſelein ſtreck' dich machen könnte. 
Plötzlich klopft es, und was da her— 
einkommt, dem ſieht man auf bei er— 
ſten Blick den Geſchäftsreiſenden an. 

„Mit Erlaubniß,“ ſagte er, „Sie 
ſind doch Schriftſteller, nicht wahr?“ 

„Na, was man ſo nennt,“ ſag' ich, 
„aber es kommt nichts dabei heraus, 
weder bei den Redaktionen, noch bei 
den Verlegern. Man ſchickt mir alles 
wieder zurück.“ 

„Das wird ſeine Urſachen haben, 
meint er liebendmwürbig, „men Sie 
geftatten, da ift ja Ihr Schreibtiich 
— a3 man fo nennt—ich darf mir 
twohl erlauben, einen Blid in dies 
Manuftript —? Na ja, habe ich 
mir’3 doch gleich gedacht! Vollftändig 
unleferlihe Handihrift! Da können 


u 


| 


fen! Wiffen Sie, was Sie tun müf- 
ien? Eine Schreibmafhine müflen 
Sie fich faufen. Geftatten Sie: Hans 
Wind, Vertreter der Firma Klipper 
und Klapper.“ 

Und damit trat er ans Fenfter 
und mwintt hinunter auf die Straße, 
| und e3 dauert feine Minute, jo ftapft 
lein Burfch) ind Zimmer, der fegt mir 
einen fehiweren ‚polierten Kaften auf 
den Tifch und geht dann wieder hiuz 
aus. Darauf nimmt der Herr Ver: 
treter von Klipper & Klapper 
Dedel ab, erklärt mir bie und er- 
Härt mir das, fpannt einen weißen 
Bogen ein und im Hanbumbrehen 
'ift eine Se 
le war doch eigentlih volltommen 
unlefertig — tlar und deutlich ab» 

etippt. 
dns iſt wohl ſchwer?“ frag' ich 
bewundernd, und in mir ſteigt ganz 
leiſe die Gier auf, auch ein ſolches 
Inſtrument zu beſitzen. 

„Schwer? Kinderleicht!“ ſagt er. 
Sie tippen blos mit zwei oder drei 
Fingern — ſehen Sie, ſo — und in 
wenigen Tagen 
ler als ich; ich 
geübter Schreibe 
an zwei bis dre 
jetzt — bedenken 
money“ — und ſchon 
Jahr ſind Sie ein wohlhabender 
Mann. Und dann noch eins. Bis 
dato druckſen Sie den ganzen Tag 
mit der Feder, und wenn Sie fertig 
find, was haben Sie? Ein einziges 
Exemplar. Hier aber gibt es gleich 
ſechs * 
ähig, und im l 
—* mindeſtens zwölf. Ich darf ſie 
wohl gleich hier iaſſen ⸗vollſtändig 
neu ⸗zweijährige Garantie. Wün⸗ 
ſchen Sie Teilzahlung oder bar? 

err,“ platz' re 
* den rer überhaupt 
nicht faufen; ich habe gar fetır Geld 


da u.“ 
unterbriht er mid. 


„Scherz!” er 
„Sie find doch Raucher, mie ich ſehe. 
Ay In 2? Rauden Sie 


Wiſſen Sie etwas 


| 


bin nämlih gar fein 


i Mal fo rafch mie 
Sie — „time is 
im nächſten 
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über: | 


ihliehlih eine | 


Da, wie gejagt, der Rojtpilz bezw. | 


Auch der; 


abzufchlagen | 


wohl 


Sie wirklich nicht verlangen, daß ſich | 
aehette Zeitungsleute barein berties | 


ben | 


ite meine Manuftript?— | 


fchreiben Sie ſchnel⸗ 


r. Sie arbeiten fort⸗ 


einen Hieb, alle verſandt⸗ 
Noifall leiſtet die Ma⸗ 


ich da heraus, „ich 


einfach täglich eine Zigarre weniger, 
das entbehren Gie faum. Sie mad. 
fen als Menfh, an fittlicher Größe 
Tozufagen, und haben die Schreibma- 
fine ganz umfonft. Schlagen Sie 
ein!” 

Und ich habe eingefchlagen. 

Diezmeite Zigarre, 

Mas der Menfch fich aufladet, dad 

muß er auch tragen. Xch Ternte alfo 
‚auf der Schreibmafchine Hlimpern 
und täglich eine Zigarre weniger 
rauchen. Das erſte war greulich 
ſchwer und das andere nicht ganz 
leicht. Ich hatte mir aber feſt vorge— 
nommen, fortan jeden Geſchäftsrei— 
enden zur Tür binauszubeförbern. 
Es kam aber anders. Man hat mir 
auch meine zweite Zigarre genom— 
men, und das ging ſo zu. 
Sitze ich eines Morgens ganz an— 
dächtig vor meiner geliebten Maſchi— 
ne — wie gewöhnlich — und es will 
mir nichts Geſcheites einfallen — 
auch wie gewöhnlich. Da klopft es 
wieder an meine Tür, aber mit leich— 
tem Finger — das kann kein Ge— 
ſchäftsreiſender ſein. „Herein!“ 

Und ſchau! Herein kommt eine 
Dame, diskret elegant gekleidet — 
Gott ſei Dank! Freilich mit einer 
Ledermappe unter dem Arm. Hm? 

„Hab' ich die Ehre — —?“ 
| „Allerdings. Bitte Pla zu neb- 
| „U, Schreibmafchine,“ fagt fie 
intereffirt, „ich habe auch einmal ei= 
[nen Kurfus darin durchgemadt. Ya, 
heutzutage muß aud die Frau es 
Iverfuchen, auf eigenen Füßen zu ftes 
hei. Sie werben das burdhaus billi- 
gen. Ich freue mich, in Jhnen einen 
| wahrhaft modernen Menfchen begrü⸗ 
ßen zu können: Schriftſtellerei mit 
Maſchinenbetrieb, das iſt das ein— 
zige, das zu wirklich durchſchlagen— 
dem Erfolge führt.“ 

„Hat ſich was!“ rufe ich ziemlich 
laut und burſchikos. „Seitdem ich die 
verflixte Klappermühle dort habe, 
geht es abwärts mit meinen Gedan— 
ken. Ich habe mich ausgegeben.“ 

„O,“ meint ſie liebenswürdig, „es 
wird Ihnen momentan nur anStoff 
ſehlen, und da könnte ich Ihnen 
vielleicht aushelfen. Ich bin nämlich 
Vertreterin einer Firma,“ — meine 
Haare ſträuben ſich — „die es ſich 
zur Aufgabe geſtellt hat, Brockhaus' 
Konverſationslexikon billig und ku— 
lant zu vertreiben. Darf ich Ihnen 
|borlegen?“ 

„Meine Dame,“ Tag’ ich feit und 
!bejtimmt, aber es fällt mir 
‚fchwer, wirklich feft und beftimmt zu 


I 


| 


fein, und das Herz frampft fich mir | 


ordentlich zufammen, „meine Dame, 
'e3 farm leider nicht? daraus merben. 
Ich pflege aus meinem eigenen Geiit 
und nicht aug einem Konderfattond- 
lerifon zu ſchöpfen.“ 

| „Sch hab’ e8 mir allerdings gleich 
gedacht,“ ermibert fie in einem lei- 
‚fen, angenehmen Ton, „ein fo felbit- 
'ftändiger Kopf mie Sie," und mei= 
Idet fih und will zur Zür hinaus. 
| Wäre fie gegangen! Aber den Griff 


‚in der Hand dreht fie fich natürlich 
Inch einmal wieder um und fagt mit 
‚heiterem Auge: „Wenn ich denn mun 
‘auch gehen muß, 
gemacht zu haben,’ ( 
'und zeigt mir blikende Zähne, viel 


ohne ein Geſchäft 
ſie lächelt dabei 
leicht waren ſie falſch, „ſo geſtatten 
Sie mir doch, daß ich einem, ich darf 
ſagen, bedeutenden Manne 
meinen herzlichen Dank ſage für den 
Genuß, den mir ſein ausgezeichneter 


Novellenband „Im Strandkorb“ be— 


reitet hat. Und nun leben Sie wohl.“ 
| Mas, ba ift ein Menfch, der meine 
|Novellen gelefen hat, ja, noch mehr, 
idem fie gefallen baben, und ben 
fönnte ich fo mieder gehen Laffen! 
Unmöglig! Mein geframpftes Herz 
löſt ſich Schon und wird augenblid- 
|Tich meich wie Butter im Juli. 

„U, mein Fräulein,“ fjag’ ich, 


|e& mir ja immerhin.” 
| Und nun legt fie mir den gefchidt 
'zufammengeftellten Probebanb vor 
und läßt alle Lichter Teuchten. „Se- 
ben Cie diefe Brillanten Karten, 
|diefe vorzüglich ausgeführten farbi- 
'gen Tafeln und Artifel! Ihnen bei 
|Shrem Genie wird e3 Jeicht fein, 
Nahrung zu gewinnen. Unerfchöpf: 
ih! Bedenten Gie, die 
Bände!” 

„Unerfchöpfli, aber leiver aud) 
unerſchwinglich!“ deute ich mit leiſer 
Wehmut an, „das wird mir zu 


teuer.“ 

Durchaus nicht,“ wendete ſie 
freundlich ein, „wir begnügen uns 
beſcheiden mit monatlichen Raten. 
|Und,“ fügt fie mit nedifcher Schalt: 
haftiakeit Hinzu, „Sie rauhen ja, 
‚felbftverftäandlihb echte Importen, 
nun, da kann es Ihnen nicht ſchwer 
fallen: täglich nur eine Zigarre we— 
niger! Das dürfte ungefähr langen, 


und dann iſt das Werk in wenigen 


Jahren Ihr Eigentum.“ 
So fiel meine zweite Zigarre. 


Die dritte Zigarre, 


Nun verarbeitete ich täglich ‚mit 
glänzendem Erfolge — ad) du lieber 
Gott! — Brodhaus Konperfations- 
lerifon auf der Schreibmafghine und 
'rauchte nur eine Zigarre. Vor meine 
Jür aber hänate ich ein großes Pla- 
tat: „Für Gefchäftsreifende männ- 
'lihen und meiblichen 
nicht zu ſprechen.“ 

Aber es iſt umſonſt geweſen. Es 
und herein 
tommt diesmal weder Mann noch 
Weib, es iſt vielmehr ein Neutrum, 
'eine Iange hagere Geftalt in ein lan= 
ges paftorales® Gewand gehüllt—ba3 
fann doch unmöglich ein Gejchäfts- 
'reifender fein! 
| „Eine frage zur Vorficht — mas 
(find Sie?“ frag’ ich, bevor ich einen 
Stuhl anbiete. 

Da lächelt diefer Eiffelturm von 
‚einem Menfchen, lächelt, ba mir 
ganz fehleht wird, und fagt: „Lieber 


klopfte wieder einmal 


| 


Ihon | 


„zeigen Sie doch! Anfehen kan ich | 


darans Tag für Tag unerfhöpflice ! 


pielen | 


Geſchlechts 


Mann, was ich übe, das ift fein Ge- 
Ihäft, fondern eine Pflicht. Ych bin 
Bertreter der beftfundirten deutfchen 
Sterbekaſſe —“ 

„Hinaus!“ ſchrei' ich, 
nicht ſterben!“ 

„Ja,“ bemerkt er da ganz troden, 
„wenn Jhnen da Khr Wille nur et: 
mas helfen wird! Und dann wenn 
Sie begraben werden müffen —“ 

„sh laß mich nicht begraben, ich 
laß mich verbrennen!“ 

„Das ift noch teurer,“ bemerkt | 


„ich will 


mit unverſchämter Ruhe. „Um ſo 
mehr haben Sie dann die Pflicht, für 
bie erften acht Tage nach Xhrem Tobe | 
zu forgen; dba3 gehört heutzutage 
mit zum Leben. Sehen Sie, taufenb 
Mark müffen mwenigftens vorhanden 
fein: Holz und Zinkſarg, Bahnfahrt 
bis zum nächften Krematorium, Ein: 
äldherung, Urne, Benleihung fleiner 
Edulden — Sie haben do Schul: 
den? Nun fehen Sie und Sie fünn- 
ten bon binmen fahren ohne Sie be> 
glichen zu haben! Nunger Mann, 
haben Sie den Mut, fittlihe Grumd- 
übe zu befigen und treten Sie ein 
in unfere Kaffe. Und wenn e3 Sie 
Igar nicht befonders belaften fol fo 


| 


brauchen Sie nur täglich eine Zigarre | 


meniger zu rauchen.“ 

Da padt mi die Wut. „Was 
Herr,” fag’ ih, „meinen Jdealen 
habe ich jchon meine erfte und zimeite | 
Zigarre geopfert, 
Sie auch noch die Iehte, 
legte? Nimmermehr!” 

Aber da erhebt fich der Menfch, 
und mit feiner Grabesftimme hält 
er mir eine Predigt, die minbeftens 
eine halbe Stunde dauert. 

„Barmberzigfeit!" mimmere ic 
dazmwifchen, er aber redet, redet im= 
mer meiter. 

De konnte ih ed nicht länger 
über8 Herz bringen, ihn ohne Auf: 
trag gehen zu laffen, da war ich 
mürbe und unterjchrieb. 

Eo warb aud meine lete Zigarre 
geopfert, 


— ;..:.—— — 


die aller— 


J — Er . 
£ebensmittelpreife. 

Die jtaatlihe Nahrungsmittellons 
trolle fegte heute folgende Lebens. 
ER für den Sleinverfchleiß 
eit: 


Breis_ den 


Breiß, den 
Hausfrau 


Kleinhaͤndler 
aahlt. 
Weiſibrot — 
per Laib 


ı 2b, nicht eingerwidelt. .0.08 
4 xfd., nicht einanvidelt..0.00% 
It Pfb, eiagermteelt,........0.081% 
| 1% 3, eingewidelt.. .....0.12% 
Mehl — 
Rohlbefannte Marken-- per Sad 
1; Saß, Baummwollfad..$1.50-1.51 $ 
. Faß, Bapierfäde...... 1.44-1.45 
> Plund, ausgewogen... 0.30-0.32 
Andere Marten— 
% aß, Baummwollfad.. 1.53-1.54 
> und, ausgewvogen... U.30-0.32 
Schrot und Grahammehl — 
5 Pfund Sack...6026 630 
Acrggenmehl — 
Rein— 
% Faß, Paumtwollfad.. 1.30-1.50 
Durmfel (rein) 
5 Pfund Baummwollfad.. 0.27-0.32 
Maiſsmehl — ver 100 Bro 
14 Faß, Baummwollfad.. 1.19-1.45 
5 Pfund 0.23-0. 31 
Gerſtenmeil — 
% Faß, Yaummwollfad,. 1.19-1.50 
5 Plund eosenenonsennese 0.23-0.32 0.25-0.37 
R a per 100 fd. vper Pfund 
Yomimy—  ....$5.50-6.00 0.96 -0.07% 
eis ver 100 Kiund ver Ktund 
JFanch Head ...... $11.25-11.50 2 
Bine Nofe 11.00-11.25 i 
Reismehl .... 89.50-10.50 
Rolled Dats — 
Ausgewogen ....... 85. 50-6. 10 0.070.08 


per Yatb 
0 uy 


1.60-1.67 
0.33-0.37 


0.31-0.35 


1.37-1.63 


0.30-0.37 
per Brund 


.20-1.58 
0.25-0.36 


1.206-1.0% 


> 


0,1 
0.12 
0.10 


Mit jedem Jfund Weizenmehl muf 
ein Pfund Eurrogate verfauft werden, 
Eurrogate für Werzenmehl find: Mlaids 
gries, groblörniges Maismehl, Mais— 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 
Maisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten— 
nehl, Buchweigenmehl, Hafermehl, 
tolled Oats, Suͤßkartoffelmehl. Soja— 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrtogate 
vertauft werden. Mit jedem Pfund 
Schtot- oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


Kartoffeln — 
Nr. 1, neue, 


Nr. 1, neue, 
Butter— 

Greamery, eXira, In per Brund 
sübeln . os0.r0.0..0,45-V.46 

SEEN assanan 5 nn RE 

In Papp'ſchachteln 18c höher als vbt 
Kunſtbutter — 

Etandardforte, Echahtel.0.30-0.31  0,33-0.36 
dv., per Rolle, ...0.27%-0.281% 0.30%%-0.34% 

Mittelforte, Nolle und 
ausgewogen .....0.27%-0.28% 0.30%-0.34% 
Käſe — umerican Bollmiih— 

rund 

Drid, Im Ganzen.. 22... ...0.26-0.27 
do. aufgeſchnitten. ...... 

8—15 Bd, im Ganzen. .O.28-0. 20 
do. gufgeſchnitien. ..... — 

| Vric, im Ganzen .......O.30-0.32 
do., aufgefhnitten....... . 
Eier — 

Abſolut friſch, geprüft: 


ver 100 Pfd. ver 10 Pld. 
nördliche. .$2.00-2.,80  0.31-0.34 


ver Bed | 
füdliche... 2.85-3.15 0.34-0.38 


| per Pfund 
0,46-0.51 
0,43 0.49 
ge Breite 


rund 


0.32-0.37 
0.35-0.40 
0.37-0.41 


per Do, 
| Extras, 24 Ungen. uns... 0.43-0.45 
ı Eier in Buppihadıeln i Ken 
obige PBretie, a 
Rondenſirte Milch— 


(fh) Cents Sen» 
Beſte Sorte .......0.15%-0.17% 0.18 -0 22 
Wtulere Corte, ...0.13 -0.15 0.14 -0.18 
Verdaompl, obne 

Zucker ...........O.I014-0.1150 0.1140. 1414 

Zucker — ver 160 Pfund per Prund 
— 

Sirup — Dod. Vüchſen Büchſe 
Mais vo 7,. Zuckerroht 

10%, a: 81d.-"u. .$1.2216-1.32% 0.12-0.14 
tuts 90, Yuderroh 

10%. 5rBfd..Wiihi. 3.60 -3.05 0,35-0.43 

Backpflaumen — per Pfund per Bid, 
70— 80 Etüd. ........0.10%%-0.11 
| v0—100 Etii”......0..0.09 -0.10 0.11 -0.14 

VBohnen— ver IUU Brd per Brund 
Navy, ausgefudht....$12.00-13.00 0.14-0.17 
Lima 14.50-15.25 0.16-0.19 
IBinto . . . 10.00 1100 9.12-0.15 

Büchſenlachs — 1 Bid. Büdien— 

Dod. Buchſen Büchſe 
Finnt ——⏑—— 
Red Alaska .............. 2852. 050 0.26 0.33 

Schinken, ganze — 
10 —12 Pfd. im Durch⸗- per Pfund 

EN U 
14 bis 16 Rund. ...... 

Spech — 

Beſte Sorten ....0.44 
| Mittlere Eorten..0.40 0.43 -0,45 
Vieredfine Stüde, 

ganz .. ....0,26 -0.29 0.29 -0.35 

Schmalz (beites ansgelailenes) — 

In Papicerfhagteln.....0.29—0.30 0.32—0.37 
Veim 0.23—0.29 0.31—0.36 

Standard, rein— 

Veim Plumd. .uenuerees 0.27—0.28 0.30—0.35 

Schmalzerſatz — 

Beim Pfund. .......0.24 -0.25 

Kochöle. in Büchſen — 

per Buchte vper Vuchſe 
Waisol, Pint ........0.280.316 0.31 .30 
de Draft 2u...0 5214 0.58% 0.55%-0.73 

Baumwollſamenöl— 

MEN . . 33 . 22. 0 370.4 
A Er +-:0.66—0.73% 0.740 92 

Junghühner — 

Srifhe, 21% bis 5 Pfd. .0.34-0.35 
5 bis 6 Mundb 0.34-0.35 
Sähne— u... 0.25-0.26 


per Dpd, 
0.44-0.49 


nic)et Q'5 


> 


per Vie 


r 


0.30—0.32 0,32—0.37 


-0,49 
-0.42 


0.47 -0,55 





0.25 -0.31% 


0,36-0.40 
0.30 0.40 


0.27-0.34 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 7. Anguft 1918. 


und nun wollen 5J— 


0.1214-0.15 | 


per Pfund | BR 
).34—0.38 | E 


ERS 


Wir Iöfen alle „©. & 9." Grüne ‘ 
Stamp Bücher ein.in 
unferen Prä- 


Doppelte „S. & 9.” Grüne Stamps 
bis Mittag. — Laden flieht 
Donnerstag Abend 
mien-Barlor. 
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Nichts kann die Menge zurückhalten vom Beſuch dieſes 
2327—29—31 


Peopie’s Store Lager Verkaufs 
zu ungefähr 60 Ets. am Dollar 


68 war ein ununterbrochener Andrang von Kunden während der eriten drei Tage diejes großen Ver- 
kaufe. Wir find ficher, daß es morgen noch geſchäftiger zugehen wird, da diejenigen, welche erſcheinen, 
Hundert und mehr Bargains auf unſeren Bargain Squares vorfinden werden von ſolchen Waren-Partien 
des People's Store Lagers, die zu Flein find, um angezeigt zu werden. — KNommt! — G8 bedeutet eine 
pofitive Erfparnis von 40 Prozent an allen Waren, die in diefem Verkauf gefauft werden. 
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Unjere Verkäufer werden fehr be: | 
Ichäftigt fein, um die Kunden im La: 
den zu bedienen, Dedgalb werden wir 
nicht imftande fein, Poit:, Telephon- 


Lemkes oder St. Johan- 
ned Magen-Tropfen, regu: 
läre 600 Flaſchen — am 
Donnerstag die Auswahl, 
die Flaſche 


— — 


gezeigten Waren auszuführen, ausge- MILWAUKEE AVE. 4 
nommen Örocerics, 


AT PAULINA ST. 
NZ 


Veople'3 Store Lager von 


Knaben = Kleidern 


Sporthemden und Bluſen für Ana- 
ben; wert bis zu $1.00; in allen 
Größen; zum Verlauf am 
Donnerstag, fpe3. zu 

Khaki und Palm Beadı Hofen für 
Knaben, — Schnitt, extra gut ge— 
macht, Gröhßen 9 bis 16 zu 
6öc; 5 bis 8 Nabhre zu 49c 

Stnaben-Romperd, Gröhen 2 bie 6 
— — — gar⸗ 
niert; ſo lange ſie vorhallen, 350 


Dveralls für Knaben, einfach blau 
oder geitreift, Größen Dis zu 15 
Bahren; extra fpezieller Wert 


People's Store Lager von 


Strumpfwaaren 


Scide und Scide Fiber nahtieje Da- 
menfträmpfe, Doch aelvleißt, doppelte 
Sohle, verjtärite Ferfe und Bchen, 
Liste Gartertop, in ſchwarz, weiß und 
ſarbig, Ueberbleibſei, regüi. 686 und 
509c Werte; ſo lange ſie vor— 
halten, das Paar 

Schwarze baumwoil. nahtl. Damen⸗ 
ee Ferſe und Zehen, 
alle Größen — ſpeziell, das 
Paar zu 150 

Seide Fiber nahtl. Männerſtrümpfe, 
hoch geſpleißt, dopp. Lisle Sohle, Ferfe 
und Zehen, in ſchwarz ımd farbig, 
——— > ——— „Run of 
the Mill“, fo lange fie vorhal: 
ten, fveziell, Baar zu 19e 


Männer: 
Union Suits 


& u m merfdjiwere 
Männer Union 
Suits zum balben 
Preiſe: alles un— 
vollſtändige Grö— 
ßen von hochfeinen 


81.25 und 81.50 


Wäſcheforb 


Hartholz Wäſchekorb, ovale 
Faſſon Holzboden — Familien— 
größe, wie Bild, einen 


an jeden Kunden, 490 


zu nur 


mit unfes 
tem regulären Las 
ger gemifcht; wuns 
derbolle Werte — 
Ihre Auswahl zu 


aabien icilte. | 


L 


People's Store Lager von 


Kleider-Zubehör 


OSrgandy Kragen und Sets 
für Damen, wert bis zu 386; 


ſpeziell — das Stück 19e 


Moire Band, alle fyarben, 
6 30il breit, wert biß zu S5c, 


fpeziell — die Yard 250 


People's Store 


Lager von Bettzeug 


Nahtloſe Bettücher, Br 


Nüaumung von 
Sommer-Putzwaren, 
weißen garnirten Hüten 


Wolle⸗Finiſhed Blankets in 
fancy Scotch Plaids, in grau 
und weiß, Größe 66x80; feis 
ner weicher Finiſh; Peoples 


Etore Preis $5.98, 54 44 
. “ 


unfer Preis, Paar. 
Bettdecken, einfach, geſäumt 
oder beiranit, aus feinem 
Garn gemadt; aroße Aus 
wahi von Muſtern; Peoples 


Store Preis 32.00, $1 88 
‘ 


unfer Preis „... 


81x90, aus fehr fihwerem 
Eheeting gemadt, Yabril-Ses 
cond3; Peoples Store Frei 
$2.00; unfer Preis 

ift nur 


Leinen Grafh Handtuchitoffe 
mit Rand, jeher abforbirend; 
wafhen fih aut; MReoples 
Etore Prei3 War 250; unfer 
PBrei$ — die Yard 
nur 


Weiße Taidıentücher für Da- 
men, mit Eatinborte — 
das Ctüd zu 

Leder Handtajıchen und Top- 
und WBad»CEtrap Börfen fir 
Damen, eine fhöne Auswahl, 
wert bi zu $2.25, 


\ People's Store Lager von Baal 
Männer-Ausflattungswaren m 


Laden 
Früher berfauft bis 62 98 
zu $12.50, jebt zu.. “ 
Früher verkauft bis zu 
55.00. jebt zu 
Milan und Sammet, Erepe und 
Neue „Midicafon” Hüte aus 


CSammet od. ganz aus $2 98 
- 


Grepe, wert $7.50, zu 


— Tams— Tams— 


Velvet Tams in allen Moden 
und Yarben, fpeziell zu 


98c, $1.98, $2.98 
ec 


Drogen etc, 


$1.50 Fellows 
Ehrim of „oVos 


phosppites 

nn DOC 
12€ Balnı Dlive 

Zcife, Stil 108%, 


u 81.15 


au 
50€ Wintifrice 
Zahnpaſte 


People's Store Lager von 


Damen- Unterzeug 


Wir verkaufen Damen-Leibchen in 
Extra-Größe zu letztjährigen Preiſen; 
legen Sie ſich ſofort Ihren Bedarf ein. 
Feine Swiß gerippte Sommerleibchen, 
People3 Store verlangten 2öc 18 
dafür, unfer Preis C 

Shabded Leibchen und Umbrella Beinkleider 
für Damen, dauerhafte, Tuck ſtitched Klei— 


dungsſtücke für den Sommer und Früh— 
herbit; reguläre 59c Qualität — ge 


Union-Snitd für Damen, ichr feine Suits 
in Sommerfchtvere, volle Größe und perieft 
vaffend; viele 65c Qualitäten dom Peoples 
Store — fpeziell am Donnerstag 
zu nur 


Ungewöhnliche Offerte von weichen Dlän- 
nerbemden, PVaſſe⸗Fafſon, gemacht bon 
hochfeinen Madras umd Percales, garan— 
tirt echte Farben; Peoples Store Preis 
war $1.00 und $1.25;5 — alles frifche, 

reine Baareır — das 
etüd au 

Cporthemben für Männer, — 
aus feinen, gnarantirten, echt: 
farbigen Percale3 acmadt, vor: 


zügliche Aus-— 
—— 
KR — — 
2 f Sg LT 
WERE 


wabl von neuen 
— 


Murtern, die Böc 
Hemden desReo- 
vles Store, [vor 
ziell am Don— 
nerstag — das 
Stück zu 


570 


Beſte Hoſenträger für Männer, von 
extra Qualität Webbing gemacht — 
reguläre 3Uc und 50c Werte— 
fnesiell am Donnerdtag zu 


NZ NY 


EN m .. 
Kiſſen-Bezüge 
Kiſſenbezüge, gus ſchwerem 
Muslin gemacht, Größe 45 bei 
36, gute Qualität, nur 6 Stück 
an einen Kunden, das 
Stück zu 


Tiſch-Damaſt 
Mercerized Tafeldamaſt, zwei 
Yards breit, große Auswahl von 
Muſtern, Fabriklängen, eine be— 
ſchränkte Quantität, People's 
Preis 95c, unfer Preis pr 
die Nard 


Beople'3 Store Lager von 


Waſchſtoffen 


Mercerized Kleider = Boplin, 
27: 3öllig, in allen bervorragens 
den Schattirungen, allerneuejter 
ee — 

Finiſh, Peoples Store 33 
Br. 4Sc, unſer Preis... C 

Weißer Shaker Flanell, 27 3. breit, 
Nap A Seiten, nanze Stüde, 
eine befihränite Quantität, pr 
die Nard zu , 250 

Madras Hemdenſtoffe, 20 3. breit, 
feine corded Sorte, ſchöne faney Hem— 
denſtoffe, die ſich aut waſchen, Peo— 


ples Store Preis 30906; unfer De 


Prei3, die Pard 


N 


Yan Schuhreng 


Für morgen offerieren wir alle hodhiei- 
nen Schuhe des Beoples Store zujammen, 
ungeachtet des Kojtenpreifes; fie jind aus 
Patent oder matten Leder, hohe oder nic» 
drige Abſätze, Knöpf- und Schnürſchuhe, 


verkauft bis zu $5.00, das 81 98 
0 


Paar zu 
Pumps und Orfordbd für Damen, in Patent- 
und matten Sid, Srau und Havanabrauı, bobe 
und niedrige ——— ae Sohlen ı. 
lederbezogerte Abfäge, verlauft bis 
zu $4.98, das Paar zu 52.98 
Weiße Canvas Mary Jane Antle Strap Eiip- 
pers für Damen und wachflende Mädchen, Leder: 
Soblen und MUbfüge, berfauft für $2.00, 
das Paar zu 
Batentleder Antie Strap Mary Jane Pumps 
für Mädchen, Yederfohlen u. 2bfäße, 81 49 
Größen bis 2, wert 82.50, Paar “ 
Knöpf- und Schnürfchune für Knaben, mattes 
Salbleder, gute Yederfoblen u. RE 98 
verfauft bis au 83.50, das Baar.... . 


Beople'3 Store Lager von 


Rleiderfloffen efc, 


Wollene franzöſiſche Serge — 
44 Zoll breit, feine twilled Qua— 
lität, gute Auswahl von Farben, 
Peoples Store Preis $1 10 
$1.75, unfer Preis. . 

Radium Tafieta, 40 Zort breit, in 
allen modernen Echattirumgen; Peos 
ple3 Store Preis $2.590; 
unfer Preis, Mard 

Vea: Brand Stridnarn, das befich. 
tefte Garn für Damenartifel; ® 
Store Preis 5öc; unfer Preis, 
Knänel 


60€ Mufterofe, | 
ſpeziell le | 


30€ Komdond | 


Natarrh 16e | 


Jelly zu. 
Drangeine 


Kopfweh⸗ 59e | 


pulver 
25e Garfich | 

zee 5e 
I 


50€ Ingrams 


Millweed 290 | 


Cream 


1 Piund Tal 


cum Bus 15c 


der 3u.. 


FE EEE RE FE 


Waſch Kleider, ſeid. Kleider 
und Geſellſchafts-Kleider 


Sie ſparen die Hälfte. 
Beachten Sie dieſe Angebote — ſie ſprechen für ſich ſelbſt. 
85.00 Voile⸗Kleider zu 82.49 
88.00 Voile Kleider zu 
87.50 Voile⸗ und Gingham⸗Kleider zu 
59.00 Organdie- und Gingham-Kleider zu 
812.00 Organdie- und Gingham⸗Kleider zu 85.99 
515.00 Organdie- und Voile-Kleider zu 
87.00 weiße Satin-Kleider, beſchmutzt, zu— 
815.00 weiße Satin Kleider, beſchmutzt, zu 
812.00 ſeidene Poplin-Kleider zu 
515.00 feidene Taffeta-stleider zu 
525.00 fjeidene Taffeta-Sleider zu 
535.00 Satin Taffeta-Klcider zu 


— REN te ALT TEE 


Weckuhren — Amerika— 
niſches Werk, ſehr lauter 
Alarm, garantirt für ein 
Jahr, die beiten $2.00 


Werte, ſpe— 61.43 


— — — 
Feine gerd uch. a 
Schinken, 4 bis 4Pfund 


durchſchnittlich, be 


Seife — Kirk's Flake 
White Laundry Seife, — 
nur 5 Stück an einen 
Kunden — ſpeziell das 
Stück offeriert 


Zwirn — J. O. Kings 
Maſchinenzwirn, ſchwarz 
oder weiß, alle gewünſch—⸗ 
ten Nummern, 3e Corte, 


fveziell 6 Spulen 10e 


für 
Lebensmittel 


— feinſte Elgin gun wettherinne — | Pfund 
tcamery, das norwegiſche Art, '  MWieboldts feine enf- 
Mund Stüd zu 30 —* 


Dieffing — Jar 
Gier, "ausgewählt und | Frisch nebat. Fin Bars | m. —— 0e 


ar — das Ze| Per Lanitta- 163c Pr 


Möbel u.s.w. 


2301. Pfoſten Meſſingfiniſh Bett, Satin ⸗Fi. 
nify, nur 4.26 Größe, hat vier 13öll. Pfoſſen 


mit fanch Center Mounting — 818 95 
. 


Spezialpreig 
> Matrasen, Baumwolle oben 
und unten, Exrcelfior Füllung, 
mit ertra fchwerer Dualität 
grau und Moeib geitreiiten 
Iuding bezogen — 
zu nie 


5-Örenner Stewart Gasherd, 

bat 4 große und g tleinen 

vrenner, 42 3. lang, 24 
BD breit, weiß emaillirte 
Zropfpfanne und Boiler-Bianne, 
Badofen an der rechten Geite, 


Frei verbunden. 9 95 
«Jod 


Sperialpreig 
Zlivengrüncs Tariatan, feine 
Dralität, Tleine Maichen. halter 
Heine liegen und Mosouitod 
draußen, 60 Zoll breit, leicht der 
Ihoffen, deren Preis 18c, 4 
unfer Preis, Nard c 
Weiße Nottingham Spisennar- 
‚dinen, 2% Nards lang, bübfche 
g. Mufter, boblacfäumter Rand — 
deren Preis 98c; unfer 59 
Preis, Paar c 
6x9 mahtloie Gongaleum: Augd 
für Auchen umd PVettzimmer; biele 
Farben: deren Preis 
97.50, unfer Breis...i 


Fanch Baslet Firch 
Napan Tee, das 
Pfund 
Bakers hochfein. Breat⸗ 
faſt Kalao, macht delita— 
ten Iced Kalao, 
1% Rip. ao. 20C 
. Is une Galvanic 
Waͤſcheſeife — 
10 Etüde für.... 2c 
. Fels * od. Rub 
No More Seife, 
10 Stüde ar ..DIe 
„tebulbtö — 
Double Dip Zund⸗ 
hölzer, Palet 22C 
NArifto Brd. Garden 
fübe Erbfen — 
Büchſe 
—— un telif. 
ware stirfchen, 
arohe Bihler  29C 
Smilar feit nevadtca 
Eanerfraut, bie 
züchſe 


A 
Züre, 


Dutbend Wofers, Pfd — oe 
Dub zinfers, PBfd.. riſch neröftet 

Fanch ‚Sisconjin Lim-| Friih nebad. Graham an 25C 
burger Näfe, das 


Kaffee, PId....... 
Pfund 3lc —— a 153€ 


; Sundrite Shenernnf. 
1 3 
Towneys Delimnit) Mongenbrot od. Pırm- für 
Dleomargarine, | pernicel, .der 84 
Pfund Laib c 
Heueld berühmter Weiner Jayan Thpe 
Vreaffaft € | weißer Neis, das 10 
Pund und c 
Beſter Schnitt Round⸗ 


—26 
22c 


abacihninene | 


an Por! Ehops 30€ 


— Pfund 


Liköre 
ee Bourbon 
Whistey, doll, @& m 
Quart a —— 
Cognac Brandy, 3.Star 
— Slaſche 
zu 


Vennſhto. Bine 
leh, — balb⸗ 

Gallone ,... 

Kirihenweim, 
Slaſche ....... 


Fanch Thonpion fern» 
fofe NRofinen — 
Pfund 
i Denseen 48 Dii- 
sensTCcl, 14 Pint 
Püchfe 39c 
Lea & Verrind’ immer 
tirte. Sauce — 
Flaſche 


nis 
> 
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